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Hangen und Bangen! 


Einleitende vertrauliche Berathun- 
gen für etwaige Beendigung des 
Harttohlen-Ausjtandes. —Ouay 
und Baer. — Mitchell fieht Feine 
Friedeuszeichen. — Grubenbe⸗ 
ſitzer wollen feinesfalls mit Ge- 
werkichaften verhandeln. 
Philadelphia, 12, Sept. Man glaubt 

bier, daß der Hartlohlen - Streit fidh, 

troß aller gegentheiligen Aeußerungen, 
bem Ende nähere. Bundesſenator 

Quayh und der Präſident der Reading 

Co., Baer, hatten geſtern eine kurze 

Konferenz. Keiner von Beiden wollte 

nachher ſich ausſprechen. Ein Mann 

aber, welcher Quay ſehr naheſteht, ſag⸗ 
te geſtern Abend: 

Senator Quay wird bald den Mit⸗ 
gliedern des Siebener-Ausſchuſſes die 
Bedingungen zurBeilegung desStreiks 
befannt machen, und binnen 48 Stun- 
den, nachdem diefer Ausfhuß organi- 
jirt ift, werden die erften offenen Maß- 
nahmen getroffen fein, ein Ende bes 
Streiks herbeizuführen.“ 

New Hark, 12. Sept. Abram S. 
Hewitt, früherer Bürgermeiſter von 
New Hort und ein Freund von J. P. 
Morgan, ſagte, er wiſſe ganz beſtimmt, 
daß Morgan ſich nicht in den Kohlen⸗ 
ſtreik einmiſchen werde. Auch würden 
die Grubenbeſitzer, reſp. die grubenbe⸗ 
ſitzenden Bahngeſellſchaften, niemals 
in ſchiedsgerichtliche Verhandlungen 
mit John Mitchell willigen; indeß 
glaube er, Hewitt, daß ſie Beſchwerden, 
welche von ihren Angeſtellten ihnen un⸗ 
terbreitet werden ſollten, in Erwä⸗ 
gung ziehen würden. 

MWiltesbarre, Pa., 12. Sept. Die 
zehn Wrbeiter, melche beichulbigt find, 
an den Unruhen zu Maltby am legten 
Montag theilgenommen zu haben (mo 
bei ein italienifcher Streifer, der auf 
bie Xagb ging, und den man irrihüm- 
lichermweife für einen Grubenpoliziften 
hielt, getöbtet murde) beitanben ein 
Verhör. Drei wurden entlaffen, und 
die übrigem unter je $1000 Bürafchaft 
für die Hauptverhandlung unter ber 
Anklage des Aufruhrs geftelt. Die 
Bürafchaft wurde geleiftel. Die Na— 
men diefer Sieben find: Yalob Hef- 
fer3, John Santo, Antonio Lacinia, 

David MWelfb, Kohn Bahonie, Terrence 
Road und John McCarthy, 

Scranton, Ba., 12, Sept. An ber 
Pancoaſt⸗Kohlenwäſcherei zu Throop 
hat es wieder eine Schießerei gegeben, 
und die Angeſtellten der Wäſcherei 
fürchten für ihr Leben. Vergangene 
Nacht eröffnete eine Anzahl Leute, die 
im Buſchwerk verſtecht waren, Feuer 
auf die Heiz-Räume der Wäſcherei. 
Reichlich ein Dutzend Schüſſe wurde 
abgegeben. Die Kugeln ſchlugen durch 
das Bretterwerk des Hauſes; aber die 
Angeſtellten hatten ſich auf den Boden 
geworfen und kamen ſo mit heiler Haut 
davon. 

Indianapolis, 12. Sept. In Erwi— 
derung auf eine Anfrage ſeitens der 
„Indianapolis News“ telegraphirte der 
Grubenarbeiter -⸗-Verbandspräſident 
John Mitchell aus Wilkesbarre, Pa.: 

„Es iſt kein Anzeichen für eine bal— 
dige Beilegung des Hartkohlen⸗Streiks 
vorhanden.“ 

Indianapolis, 12. Sept. Die 
„News“ veröfentlichte folgende Erklä⸗ 
rung: 

Es iſt eine durchaus unwahre Be— 
ſchuldigung, wenn Ex-Mayor Abra⸗ 
ham Hewitt von New York behauptet, 
Kohn Mitchell habe in der Sudt nad) 
Gelbitverherrlihung ‚den Hartlohlenar- 
beitern verfprochen, die MWeichlohlen- 
Leute zu einem Sympathieftreit zu 
bringen, und Zebtere hätten fich getvei- 
gert, feiner diesbezüglichen Aufforbe- 
rung Folge zu leiften. $m Gegenibeil 
war e3 die auffälligfte Thatfache de 
Grubenarbeiter = Speziallonvents, daR 
Mitchell entichieven gegen einen Weidh- 
foblen-Streit und gegen bad Brechen 
der: Rontrakte diefer Leute mit ihren 
Arbeitgebern mar und erklärte, er 
mürbe fein Amt nieberlegen, wenn bie 
Konvention für einen Folien Streit 
ftimmen follte. 

Bofton, 12. Sept. Die, bereits in 
Auzficht geftellte Ab-Erklärung des 
Gtreif3 ber 1500 Ungeftellten ber 
Brauereien von Bofton und Umgegend 
ift erfolgt, nachdem ver ermähnte 
Shlihtungs-Vorfchlag, der vom Spi⸗ 
rituofenhändler = Staatsverband aus» 
ging, auch von ben einzelnen Gemert- 
fchaften autgeheißen morben mar. 

Ottumma, Ya., 12, Sept. Der Be» 
trieb an fämmtlichen eletirifchen Stra- 
Benhbahn-Linien dabier, mit Ausnahme 
einer einzigen, gerietb durch einen 
Streit der Motorleute und Konbufteu- 
re in’8 Stoden. Die Leute fanden aus 
Sympathie mit den Drabtfpannern ber 
Ditumma Traction Light Eo. aus. 
Zwei Schlabtihiffe nah Banama. 
— D. ie Sept. Die 
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Kanonenboot „Ranger“ dort. 
Das brennende Delfeld. 


Beaumont, Ter., 12. Sept. Nähere 
Berichte über den (bereitö furz erwähn- 
ten) Brand auf dem Betroleumfelde 
laffen eriennen, daß ein ungeheurer 
Verluft zu befürchten ift, wenn das Feld 
nicht gänzlich zerftört- wird. E38 befin- 
den fich auf diefem Telde 410 ertrags- 
fähige Delbrunnen, deren manche aller- 
dings ganz unterirdifch angelegt find, 
um gegen Feuer gefhüßt zu.fein. Nach 
ben letten Nachrichten ift noch nichts 
Ernftliches gegen die Weiterberbreitung 
des Brandes gejchehen. 

Uebrigens ſcheint das weitere Um⸗ 
ſichgreifen der Flammen jetzt nur noch 
ſehr langſam ſtatt zu finden. Aber die 
Verheerung iſt ſchon groß. 

Wie man jetzt hört, hatte ein Weißer 
unbekannten Namens an dem Tank des 
Keith-Ward’fchen Gebietes, aufSpindle 
Zop, durch fahrläffiges limgehen mit 
einer brennenden Laterne den Brand 
verfchulbet, dem eine Erplofion poraus«- 
ging. Der Mann trug fchmere Brand- 
munden dabon. 

Im Baummwolifeld vergiftet. 

Paris, Ter., 12. Sept. €3 ift hier 
die Nachricht von einer Mafjenvergif- 
tung eingetroffen, welche fich an der 
Gabelung des Red River und des Kia- 
matia⸗Fluſſes, im Indianerterritorium, 
ereignet haben ſoll. Ein Farmer — ſo 
wird erzählt — wendete kuͤrzlich in ſei⸗ 
nen Baumwollpflanzungen, wo die 
Bollwürmer großen Schaden thaten, 
Pariſer Grün an. Es hat ſeitdem dori 
äußerſt wenig geregnet. Vor etwa 
drei Tagen waren 7 Baumwollpflücker 
auf dem Strich, wo das Gifi ange— 
wendet worden war, an der Arbeit: 4 
Männer und 3 Frauen. Dieſelben er— 
krankten am Abend unter Vergiftungs⸗ 
Symptomen und ſollen fämmtlich 
während der Nacht geſtorben ſein! Es 
heißt daß das Einathmen des Staubes 
vom Gift ihren Tod verurſacht habe. 


Straßenbahn⸗Frevel. 


New York, 12. Sept. Bei Wood- 
buy, N. %., verfuchten zwei unbe- 
fannte Männer, einen elettrifchenStra- 
Benbahbn-Wagen auf ber „National 
Part Line“ zum Entgleifen zu brin- 
gen. Gie trieben an einer Biegung des 
Geleifes große Speichen an ber inneren 
Seite einer Schiene ein; gerabe an die- 
fer Stelle befäumt das Geleife eine 
tiefe Schlucht. 

Der Waggon entgleifte auch, und 20 
Paflagiere trugen jchlimme Berlegungen 
davon. Glüdliherweife mar er zur Zeit. 
ungewöhnlich langfam gefahren, und 
nur hierdurch murbe größeres Umbeil 
verhütet. 

Zwei Kerle, die man davonrennen 
ſah, wurden verfolgt, entkamen jedoch. 
Man glaubt, daß ſie es auf Raub ab—⸗ 
geſehen hatten. 


Ausland. 


Die Franen regen ſich 
Gegen die Fleiſch-Theuerung in Berlin. 


Berlin, 12. Sept. Die Frauen Ber⸗ 
lins planen die Abhaltung einer Pro— 
teſt-Verſammlung gegen die Fleiſch— 
theuerung, die allgemach ins Aſchgraue 
geſtiegen iſt und Fleiſch zu einem 
Luxusartikel gemacht hat, deſſen Ge— 
nuß ſich nur noch vermögende Leute er— 
lauben können. Nach den energiſchen 
Vorarbeiten zu ſchließen, mag ſich die 
Verſammlung zu einer rieſigen Kund— 
gebung geſtalten und den Anſtoß zu 
einer wirthſchaftlichen Bewegung von 
großer Wichtigkeit geben, die auf die 
Entſchließungen der Regierung und 
des Reichstags bei der Behandlung des 
Tarifs ihre Wirkung nicht verfehlen 
dürfte. Die Frauen beabſichtigen auch, 
eine Maſſenpetition an die Kaiſerin zu 
richten, um durch dieſe den Kaiſer auf 
die Bedeutung der in Rede ſtehenden 
Kalamität noch mehr aufmerkſam zu 
machen. Die Fleiſchtheuerung hat hier 
vielerwärts geradezu unglaubliche Zu- 
ſtände geſchaffen, und was den Armen 
von gewiſſen Händlern zur Zeit als 
Fleiſch angeboten wird, würde zu nor⸗ 
malen Zeiten kaum den Hunden vor— 
geworfen werden! 


ſraunte Fürſtlichkeiten. 
Der Kronprinz von £uremburg und. die 

Königin Benrietta. 

Paris, 12. Sept. E83 verlautet hier, 
daß Prinz Wilhelm von Luremburg 
entweder pom Schlag gerührt worden 
fei oder einen Unfall erlitten habe, und 
fein Befinden Beforgniß berborrufe, 
zumal er der einzige Sohn be3 greifen 
Großherzogd Adolf (früheren Groß- 
herzogs von Heffen-NRaffau) und ohne 
männliche Nachkommenſchaft iſt. 

Spa, Belgien, 12. Sept. Die Köni- 
gin Marie Henrietta, Gemahlin des 
Königs Leopold von Belgien, melde 
fih vor Kurzem feiblich erholt hatte, 
bat einen neuen jehmweren Anfall von 
Athemnoth erlitten, und es ift haftig 
ein Arzt aus Brüffel berbeigerufen 
worden. 


Tochter Aſtors geſtorben. 


London, 12. Sepit. William Wal⸗ 
dorf Aſtors Tochter Gwendoline ſtarb 
u Cliveden an der ucht. Die 
iche wird nach New York gebracht. 
Viele hi Eu. es ——— 

haupt eine Toch⸗ 


blicklich iſt nur das kleine amerikaniſche 


Chicago, Freitag, den 12. September 1902. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Großer Sieg der „Nothen.“ 
Erfolgreicher Kavallerie⸗Angriff unter Füh⸗ 
rung des Kaiſers. 
Frankfurt a. d. D., 12. Sept. Das 
Haupt = Ereigniß der geftrigen Mano- 
berfämpfe war ein glänzender Angriff 


bon 9000 Mann Kavallerie, welche vom | 


Kaifer in eigener Perfon geführt wur- 
ben, auf die flante der Blauen (die an- 
genommene beutfche Armee.) Diefer 
Unariff war vom taktifchen Stand: 


punkte ausein großer Erfolg. Die Ka= 


ballerie erbeutete 30 Kanonen und 
nahm 2000 Mann Infanterie technifch 
gefangen. 

Der Kaifer und die zwei amerifani- 
Then Generäle ritten an der Spige des 
berühmten Garbeforps. Yhnen folgten 
9000 Lanzenreiter, Küraffiere und 
Dragoner. 

Die Kavallerie jehte fich bei Tages- 


Unbruh in Bewegung, madte eine | 


Schmenftung von 12 Meilen und 


iprengte um halb 9 Vormittags in bie ; 


Reihen des „Feindes“ hinein, melde 
bereit3 durch einen heftigen Kavallerie: 
Ungriff theoretifch arg erfchüttert mor- 
den waren. 

Ueber eine Front von anderthalb 
Meilen dehnie fich die angreifende Ka- 
ballerie aus, und e& war ein brillanter 
Anblid, als fie im Sonnenfchein auf die 
Synfanterie und Artillerie der Blauen 
losgaloppirte, welche indeß das euer 
nicht eher einftellten, al3 biß die Haval- 
leriften ganz nahe waren. 

Sobald die Reiter auf 100 Yarba 
berangefommen maten, formitte fich die 
Infanterie rafch in enggeichloffene Pe: 
leton-Gruppen; die Kapalleriften durdh- 
brachen diefelben und galoppirten zwi= 
chen biefe Gruppen und die Gejchüge 
hinein. Mehrere Pferde ftürzten dabei 
todt nieder. Der Staifer, der einen 
Araber-Schimmel ritt, leitete diefe Be- 
megungen und fprengte ebenfo fchnei- 
Dig und beriwegen daher, mie irgend ei= 
ner der Leute. Die, ebenfalls zu Pferde 
figende Kaiferin jah zu. 

Generalmajor Young und Brigabe- 
General Wood riefen durch ihre folda= 
tifche Haltung viele fchmeichelhafte Be— 
merfungen hervor. Die meiften auslän- 
difchen Gäfte befanden fich zu Pferde 
auf einem Hügel, um welchen herum 
der unmittelbare Angriff ftattfand. 

Neue Kriegsihiif-Turbine, 
Deutfhe $Kahmänner haben fie erfunden. 

Berlin, 12. Sept. Die Reih3-Ma- 
rineberwaltung macht demnächft wichti- 
ge Erperimente mit einer neuen Zur- 
bine für -Kriegafchiffe. Diefe Turbine 
ift eine Erfindung der. Profefjoren 
Riedler und Stumpf von der Techni⸗ 
ſchen Hochſchule in Charlottenburg, 
welche ſich ſeit langer Zeit mit dem 
Problem der Verbeſſerung von Waſ⸗ 
ſer⸗Motoren beſchäftigt haben. Der 
für die Erperimente auserſehene Kreu—⸗ 
zer wird mit zwei ſolchen Maſchinen 
von je 500 indizirten Pferdekräften 
ausgeſtattet werden, und es verlautet 
aus zuverläſſiger Quelle, daß dadurch 
eine Schnelligkeit von 24 Knoten in der 
Stunde erreicht werden kann — ein in 
der That ſtaunenswerthes Reſultat. 
Die ſtärkſte, jetzt exiſtirende Turbine, 
nämlich „Parſon's Rotary Turbine“, 
hat nur 1500 Pferdekräfte, und wenn 
die Experimente zu den erhofften Er— 
gebniſſen führen, ſo wird ſich die Er— 
findung der Charlottenburger Männer 
vom Fach als geradezu epochemachend 
erweiſen. Die neue Erfindung hat auch 
eine Vorrichtung, wodurch die größten 
Kriegafchiffe leicht rüdmwärts getrieben 
werben fünnen, mas bei den bisherigen 
Turbinen unmöglich iſt. In ſachver⸗ 
ſtändigen Kreiſen ſieht man der Vor— 
nahme der Experimente, die ſo raſch wie 
irgend möglich erfolgen ſoll, mit ge— 
ſpannteſtem Intereſſe entgegen, und die 
Marine⸗Verwaltung verſpricht ſich 
Außerordentliches von der eventuellen 
Tonga Unmverdung der neuen Tur= 

ine. 

Bom deutfhen Zuriftentag. 

Berlin, 12. Sept. in ber dritten 
Sektion des deutfchen Rechtögelehrten- 
Kongreſſes welcher, wie erwähnt, hier 
zufammengetreten ift, verlas Profeffor 
Maentig, bon der Greifämalder Uni- 
berfität, eine Abhandlung, worin er 
fich dagegen ausfprad, zu jegiger Zeit 
mit Gefeged:Maßnahmen gegen die 
induftriellen Vereinigungen, Syndifa- 
te Rartelle oder Ringe vorzugehen; er 
meinte, die Ronjumenten follten fich 
ebenfall3 vereinigen, und e3 follte jonft 
nur für Deffentlichteit des Wirken? je- 
ner Kombination mittel3 einer Staat3- 
Aufjichtsbehörde geforgt werben. 

Profeffor Landsberger von der 
Miener Univerfität befämpfte thei.- 
meife biefe Ausführungen und erflär:e 
eine ftaatliche Kontrolle über folche 
Vereinigungen für unerläßlich. _ 

Nach verfhiedenen Reben für und 
wider nahm der Seftiona-Auafch 5 
eine Refolution an, melche geſetzgebe⸗ 
rifhe Maknahmen empfiehlt, monchh 
diefe Verbindungen gendthigt imerben 
follen, über ihr Mefen und Wirken den 
Behörden Redhenfchaft zu geben. 


* In Evanfton jehen die Kunden 
der „Yaryan Liaht- and Heating Eo.“, 
melche fih für die winterliche Heizung 
ihrer Wohnungen auf bie zentrale Heiz- 
anlage biefer Gefellichaft verlaffen, der 
falten Jahreszeit mit Bangem ent⸗ 
n. Die „Yaryan Eon.” hat fich für 
nferott erflärt, und der vom Gericht 
eingefehte Maffenveriwalter, der übri- 
mit ben Hauptmachern ber £ 


ae ee ni. 


af nate „nenmanbr" erklärt, 


UL 


Hand in Sand. 


Zar und Kaifer follen einig in der Pole: 
Politif fein. 


| Köln, 12, Sept. Die „Kölnifche 


ı Zeitung“ meldet halbamtlih, Zar Ni- 


ı folaus und Kaifer Wilhelm hätten bei 
' ber neulichen Begegnung auf der Rhede 
‚bon Reval nad, eingehender Beipre- 
ı dung aud) ein vollftändiges Einverneh- 
ı men über die Bolenpolitif erzielt. Die 
ruſſiſche Politik ſei weit davon ent- 
fernt, den panſlaviſtiſchen Phantaſte— 
eien die ruſſiſchen Intereſſen preiszu— 
| geben. 
| Damit ift, allgemeiner Ueberzeugung 
nad, nun au den lebten Zmeifeln 
| über die Bedeutung der Anfpradhe des 
| Kailers in Pofen, in meldher er die, 
ſchon ein Nahrhundert mährende 
deutfch = ruffiiche Waffenbrüderichaft 
feierte, ein Ende gemacht. Schon da- 
mals wurde bie Vermuthung audge- 
| Iprochen, daß die Revaler Zujammen- 
funft auch den panflaoijtiihen und 
| großpolnijchen Träumen ein Ende ge= 
macht habe. 
Diefe halbamtliche Beftätigung des 
erzielten Einvernehmens beweift aber 
| auch, mas von der neuerlichen polni- 
Ihen Warnung zu halten ift, die neue 
Polenpolitit Preußens bringe dem 
Deutſchthum eine große Gefahr, meil 
| fie „einen Kampf auf Leben und Tod 
‚ zwifchen dem Slaventbum und bem 
| Deutichthum entfeffeln müffe.“ Die 
' Großpolen ‚heißt e&, vergäßen immer 
ı Eins, daß die ruffiiche Politit den 
| Panflavismug feinerzeit doc nur als 
| Mittel zu ihren Zweden benugt habe. 
Ueber diefe Zmede jei aber Rußland 
längſt hinausgewachſen. Seit Ruß» 
ı land an den Stillen Dgean reiche und 
| bald auch den Zugang zum Andifchen 
| MWeltmeer erzwungen haben merde, 
| jeien ihm die jlavifchen Völter des Me- 
ftend verhältnigmäßig gleichgiltig ge: 
morben. 
Sn großpolnifchen Kreifen dürfte 
die Enthüllung der „KRölnifchen“ neue 


| Wuthfrämpfe entfefleln. Denn aud | 


| dem Blödeften muß e8, wie in hiefigen 
| maßgebenden Kreifen betont wird, far 
| fein, daß ohne Ruflands Beiltand der 
| Deutfchenhaß der Slaven des MWefteng, 
der Polen, Zfchechen, Slovenen und 
ı Kroaten gar nichts zu bedeuten hat. 
| Das Drohen mit dem großen Kampf 
zwiihen Slaven und Deutfchen ift und 
bleibt alfo ein Bhantafiepropuft.. Da- 
| hin haben die beiden Kaifer in Reval 
entſchieden. ** 
Zunm Trieſter Etreit. 
‚Zrieft, 12. Sept. Anlaßlich des er⸗ 
mähnten neiten Streife von 700 italie- 
 nifhen Dod-Arbeitern dahier ift bie 
| Garnifon um zwei Bataillone. Infan- 
ı terie verftärft worden, ‚al Vorfichtä- 
' Maßnahme gegen Unruhen. 
Drei der verhafteten Streiffühter 
| wurden mieder freigelaffen. 


(Weitere Depejchen und Notizen anf der Innenjeite,) 


Lokalbericht. 
War gar ſchnellfüßig. 


Detektives der Hauptwache ſtürmen ver— 
geblich hinter einem Flüchtling her. 
Die Geheimpoliziſten Farrelley und 
De Roche von der Zentral- Bezirks— 
wache rannten heute Vormittag mit 
Aufbietung ihrer ganzen Lungenkraft 
und Laufgeſchwindigkeit in der Nähe 
der Stadthalle hinter einem aus dem 
Buͤreau des Polizeileutnants Me— 
Weeny flüchtig gewordenen Häftling 
ber; der Verhaftete entfam, die Detef: 
tives hatten da8 Nachjehen. i 
Hauspolizift Lamjon vom Great 
Northern Hotel verhaftete dort heute 
Vormittag, furz vor elf Uhr, einenGaft 
Namen: W. CE. Teeney, den die H0s 
telleitung der VBerausgabung gefälfch« 
ter Geldanmeifungen im Betrage von 
$200 beichuldigte. Der verbächtige Ho⸗ 
telbewohner folgte dem Speziälpolizi⸗ 
ſten ohne Murren nach der Zentral- 
Bezirkswache und wartete im Bureau 
des Polizeileutnants MeWeeny ru⸗ 
hig, bis an ihn die Reihe zum 
Verhör kommen würde. Sein Be— 
g.eiter hatte es eilig; er wollte ſo— 
bald wie möglich wieder auf ſeinen 
Poſten imHotel zurücklehren. Er kehrte 
Feeney den Rücken zu, unterbrach den 
wokhabenden Leutnant in ſeinem Ge⸗ 
ſpräch mit einem Poliziſten und wollte 
ihm ſein Anliegen vortragen. Kaum 
hatte er jedoch den Mund geöffnet, da 
wurde die Hauptthür des Bureaus mit 
laut vernehmlichem Krach von außen 
zugeſchlagen. Feeney war entwichen. 
Lawſon alarmirte die im Vorzimmer 
befindlichen Detektives Farrelley und 
De Roche. In wilder Eile nahmen 
dieſe die Verfolgung des Flüchligen 
auf. Durch den Waſhington Str.-Aus- 
gang der Stadthalle ging die heiße 
Jagd. Dieſe Straße entlang bis zur 


Ede von La Salle, dann nördlich bi | 


zur Ranbolph Str. Die Verfolger be: 
fürchteten, wenn fie bon ihren Sd 
waffen Gebrauch machten, bei-bem 
haften Perfonenvertehr in jener Gege 
Unbetheiligte zu verlegen und verfieße 
fi deßhalb nur auf die Schnelligkei 
ihrer Beine. Damit waren fie aber 
dem leichtfüßigen Ylüchtling gegen- 
über bebeutend im Nachtheil, denn 
die Entfernung zwiſchen 
feinen Berfolgern wurde immer 
Einem Drofchtentutfcher, de 
vor dem Ranbolph Str.-Eir 


flüchtet hat, vermochten feine Verfolger 
nicht zu erforfchen. Keine Spur war 
| zu finden, die zu feiner Ermitielung 
hätte führen fünnen. 
Teeny hatte vor 14 Tagen im Great 
‚ Northern = Hotel Koft und Logis ge 
nommen und fich alö Gejchäftäreifender 
für eine befannie Großhandlung in St. 
| Zouis ausgegeben. Er ftellte Gelvan- 
‚ weifungen an biefige Banfgefchäfte aus, 
: bie ihm von der Hotelverwaltung an- 
ı ftandslos in Baargeld umgemechfelt 
. wurden. eltern gegen Abend wurden 
| bie betreffenden Ched3 als wertälos dem 
: Hotelmaller zurüdgefandt. Nach tele 
; graphifher Anfrage bei der Gt. 
; Qouifer Firma, deren Vertreter 
| Teenen zu fein vorgab, gelangte man 
| zu der Gemißheit, daß er ein Schwind- 
; fer fei. Der Hauspolizift des Hotels 
; ermittelte, daß yeeney nur ein ange- 
‚ nommener Name des Ched-Fälichers 
| fei, der W. E. Calvert heißen und nad 
Iroy, NY., zuftändig fein fol. Darauf 
erfolgte defien Verhaftung mit dem für 
bie beiden Deteftives teineämegs be- 
luſtigenden Nachſpiel. 


Flammenwüthen. 


Der Bewohner eines brennenden Gebäudes 
bemächtigte ſich eine Panik. 


Gasexploſionen vermehrten die Schrecken der 
Situation. —Sachſchaden etwa s16, ooo. 
Durch Feuer und Gasexploſionen 

wurden geſtern am ſpäten Abend die 

Bewohner der beiden dreiſtöckigen Ge— 

bäude Nr. 5822—5824 Wentworth 

| Avenue unfanft aus ihrem Schlafe ge- 
| ſchreckt. Es bemädhtigie fich ihrer ein 


panijher Schreden. Mehrere maren 
| halb betäubt, als fie aus den Betten 
| Tprangen, und fie würden mwahrjchein- 
lich elend verbrannt fein, wenn man 
fie nicht rechtzeitig entdedt und in's 
Freie geleitet hätte. Andere bemert- 
ftelligten nur mit fnapper Noth ihre 
Flucht. 
C. F. Weſt, der in einem hinter ſei— 
ı ner MWafchanftalt im Gebäude Nr. 
5824 gelegenen Zimmer jchlief, murbe 
durch die Gemalt der Erplofionen aus 
feinem Bette geichleudert und erlitt 
leichte Verlegungen. Seinetzrau brachte 
fi und ihre Kinder fchleunigft in 
Sicherheit. 
|, dert Shuman und Frau hatten 
| ihre im zweiten Stod des Gebäudes 
Nr. 5822 gelegene Wohnung eben 
berlajfen, al3 die Flammen durd) die 
Mände jchlugen. Der Bemurf der 
Mände und der Dede fiel Irachend auf 
da3 Bett, aus dem ſie kurz zubor ge- 


fliegen waren, 
Man vermuthet, dak die Erplofio- 
nen durch Leuchtgas verurſacht wur— 
den, welches aus der durch die Hitze 
geborſtenen Leikungsröhre entwich. Sie 
waren ſo heftig, daß die beiden Ge— 
bäude in ihren Grundveſten erbebten. 
Das Feuer entſtand um elf Uhr 
Abends im Trockenraume der Weſt'⸗ 
ſchen Waſchanſtalt, wie vermuthet 
wird, infolge eines überheizten Ofens. 
Als die Feuerwehr auf der Brandſtätte 
erſchien, hatte das Feuer einen ſo be— 
drohlichen Umfang erreicht, daß der 
Feuerwehrmarſchall ſich veranlaßt ſah, 
einen 2-11 Alarm zu erlaffen.. Mit 
Hilfe der BVerftärfung gelang es in 
furzer Zeit, bes entfejfelten Elementes 
Herr zu werben. 
| Das Gebäude Nr. 5824 wurde zer- 
ftört. Der verurfachte Schaden mwirb 
auf $7000 gefchägt. Das angrenzende 
Gebäude wurde um $2000 bejchädigt. 
Die Bewohner der Gebäude bezif- 
fern ihre Verlufte wie folgt: 
C. F. Weſt, Waſchanſtalt und 
Wohnung, 82000; Frank Smith, 
8300; Mary Connell, 8200; Orrin 
Keſter, 3300; SchuberthBros. 84000; 
Bert Schuman, 8200; George Blahoh⸗ 
refpas, $50; DO. C. Brundage, $25; 
Frau Mary MeNulty, $25. 
Hilf3-Polizeianwalt Hugh Murray 
befand fich in der Nähe des Gebäudes, 
ald die erfte Erplofion erfolgte. Er be- 
theiligte fich an dem Rettungsmerfe. 


Sthlofien Frieden. 


Swift & Co. und Streiterabgeordnete einig- 
ten fih auf ein Hebereinfommen. 

Die Vertreter der Firma Swift & 
Ed. und die Delegaten der Streifer 
trafen heute ein Uebereinfommen mel- 
ches, wenn e3 von ber Union guigehei- 
Ben mwird, der Streit feinen Abjchluß 
gefunden haben bürfte. 

25 im Late View’er Zmeiggeichäft 
von Swift & Company beichäftigte 
uhrleute legten heute früh bie Ar- 
beit nieder.” E&& famen feine Aus— 
fchreitungen vor, doch wurde Kapitän 
Schuettler erfucht, die Anlage ber fir- 
ma an Lincoln Ave. und George Str. 
polizeilich bermachen zu laffen. 


.® Der niwirtb U. 3. Gregg, 
Nr. 424 Yairfield Ave., verweigerte ge: 
fern Abend einem angetruntenen Eis- 
manne Namens Samuel Wood ein 

lad Bier. Wood feuerte aus Wuth 
‚Hierüüber nachher von der Straße aus 
einige Revolverfchüfle auf®regg ab, ber 

- Glüd  umverlegt. geblieben ift. 
oo wurde in Haft genommen. 
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Fuke Wheeler hier! 


— — — 


In Begleitung des Anwalts De— 
vine heute zurüdgefehrt. 


— 


Er hat noch nichts gebeidhtet. 


Beute Mittag war er mit dem Staatsanwalt 
Deneen lange zufammen. — Auffällige 
Reifewuth vorgeladener Zeuge im Tem- 
peliteuerfchwindel. 


Luke Wheeler, die Hauptfigur in 
dem Steuerfchwindel =» Standal, be— 
trat heute Mittag wenige Minuten bor 
zwölf Uhr das Kriminalgerichtögebäu- 
de. In feiner Begleitung befanden fich 
der Anwalt Miles %. Depine und ber 
frühere Stabtvater John Bennett. De- 
pine und Bennett ftellten für Wheeler 
die auf indgefammt $14,500 angejegte 
Bürgfchaft. Gegen Wheeler find be- 
tanntlich acht Antlagen erhoben, fech? 
wegen Fälfchung, eine wegen Verſchwö— 


eine wegen Verſuchs, eine geſetzwidrige 
Handlung zu begehen. Das Erſcheinen 
der Drei im Kriminalgerichtsgebäude 
rief beträchtliche Aufregung hervor 
und eine Schaar Neugieriger folgte den 
Dreien in's Gebäude. 

Es war kurz vor 12 Uhr, als eine 
Kutſche vor dem Kriminalgerichtsge— 
bäude vorfuhr. Dieſer entſtieg gleich 
darauf Miles J. Devine und ihm 
folgten Luke Wheeler und John Ben— 
nett. 

Die Drei eilten in das Gebäude, 
ſtiegen die erſte Treppe hinauf, anſchei— 
nend in der Abſicht, ſich zum Schreiber 
des Kriminalgerichts zu begeben. An 
der Thür änderten ſie aber ihre Abſicht 
und ſtiegen eine weitere Treppe hinauf 
zum Bureau des Staatsanwaltes. 
Augenſcheinlich hatten ſie beabſichtigt, 
Bürgſchaft für den Angeklagten zu 
ſtellen, ehe fie ſich zum Staatsanwalt 
begaben, dann es aber für beſſer ge— 
halten, das in Gegenwart dieſes Be— 
amten zu thun. Geheimpoliziſt Frank 
Tyrrell trat den Beſuchern vor dem 
Bureau des Staatsanwaltes entgegen 
und geleitete ſie in deſſen Zimmer. 
Dort waren Devine und Wheeler mit 
Staatsanwalt Deneen und Hilfs— 
Staatsanwalt Barnes längere 
Zeit zuſammen. Bennett wartete 
inzwiſchen in einem Vorzimmer. Die⸗ 
fer ift ein naher Freund des Polizei« 
infpeftord John Wheeler, und betrieb 
Jahrelang eine Wirthfehaft neben der 
Revierwache an der Marmell Straße. 
„Ich kenne,“ fagte Bennett, „Lufe 
Tiheeler feit mehreren Jahren und hielt 
ihn immer für einen braven jungen 
Mann.” 

Wheeler trug einen dunflen Anzug 
und einen fchwarzen Derby = Hut. Er 
ichien etwas nerbos zu fein und jchaute 
gerade vor fich Ein; den Zuruf eines 
Belannten vor dem Gebäude: „Hallo, 
Qufe!” beachtete er gar nicht. Dagegen 
war Bennett gejprädhiger. „Someit ich 
die Sache verftehe,“ fagte er, „haben die 
Antlagen gegen Wheeler garnichts zu 
bedeuten. Sonft wäre er nicht zurüd-» 
gefommen. Die Wechfel haben nad) 
meiner Anficht garnicht beftanden.” 

Wheeler ſoll ſich nach feiner Flucht 
aus Chicago vor drei Wochen beſtändig 
in der Nähe der Niagara-Fälle aufge— 
halten haben und ſtand mit dem An— 
walt Devine in beſtändigem Verkehr. 
Staatsanwalt Deneen erklärt, Devine 
babe den Flüchtling veranlaßt, zurüd- 
zufehren und ben Spezial-Großge- 
fchworenen reinen Wein einzufchenten. 
Man glaubt, daß ihm bafür Straf: 
lofigfeit oder doch eine nur jehr milde 
Strafe in Ausficht geftellt worden fei. 
Mheeler befuchte nach einander King— 
fton, Windfor und andere fanabifche 
Grenzſtädte. 

Die erſte Nachricht von Wheeler'tß 
Rückkehr erhielt der Staatsanwalt ge⸗ 
fern Nachmittag in einem Telegramm 
bon Devine, monad Wheeler heute 
Vormittag um 11 Uhr por denSpegial« 
großgefchtmorenen erfcheinen würde. 

Anzmwifchen fchwirrten Gerüchte von 
Mheelers Rüdtehr bereit? heute früh 
durch das Kriminalgerichtögebäude und 
eine Anzahl Berichterftatter martete 
ftundenlang vor demfelben auf bie An= 
funft des BVielgefuchten. 

Die Spezialgrokaefchiworenen waren 
ebenfalls in Kenntniß gejegt morben. 
Diefe hatten Übrigens menig zu thun. 
Vor ihnen erfchten heute nämlich nur 
Chas. S. Thornton, Gefchäftstheilhas 
ber von Zuftus Ehancellor, dem An- 
malt der yreimaurer-Gefellichaft. Der 
Zeuge mwurbe zehn Minuten lang be- 
ftant, erklärte aber, von dem Tempel» 
fteuer-Schwindel feine blaffe Ahnung 
zu haben, beftritt ou, R.M. Minadan 
oder Michael Shanahan zu fennen. 
Seine Firma hat, nach) der Angabe de3 
Zeugen, nie Nemanden ermächtigt, fich 
um die SHerabfeßung der Steuer⸗ 
einfhäfung des Tyreimaureriempels zu 
bemühen. 

Die Großgefchworenen traten heute 
Nachmittag wieder zufammen, in ber 
Hoffnung, Wheeler werde vor ihnen er= 
feinen. Diefe Hoffnung hat fidh aber 
fomweit nicht verwirklicht. 

Wheeler joll freiwillig zurüdgelehrt 
fein. Angeblich waren feine Mittel der- 
maßen erfchöpft, daß Anwalt Devine 
feine Rüdreife bezahlen mußte. Der 


_— — 


beröffemtlicht morben find, ala en 
ber Anklagen. Er erklärte die Gefchichte 
für unmahr, daß er auf der Gübfeite 
eine elegante Wohnung gehabt habe, 
um dort feine Freundinnen zu bemwir- 
then. Er habe auß Trauer ob feines 
Baterd Tode Chicago verlaffen, er 
hätte der Rube beburft und beabfichtigt, 
nachher vor Staatsanwalt Deneen zu 
ericheinen. 

Anwalt Devine fagte heute Nachmit- 
tag, er habe dem Staatsanwalt Deneen 
berfprochen, Wheeler berzufchaffen; «3 
babe zwar eine Woche genommen, er 
babe aber Wort gehalten. €3 jei'mög- 
lich, daß Wheeler erft vor der nächſten 


| Grandjury Zeugniß ablegen merbe. Er 


habe nicht viel zu jagen. 
Wheeler beftritt, ala er das Zimmer 
bes Staatdanmwaltes um 2 Uhr verlieh, 


; alle gegen ihn erhobenen Antlagen. Er 


| 
| 


en — — —— — — — — — — — —— nenne 
— — — — — — — — 


behauptete, nichts von dem Tempel⸗ 
fteuer = Betruge zu miffen, auch nichts 
bon den gefäljchten Mechjeln. Auf 
eine Trage ded Staatdanwalt3 Deneen 
wegen der gefäjchten Wechfel antwor=- 
tete Mheeler mit der Syorderung ihrer 
Vorlegung. Ym Bureau des Staats- 
anmaltes ift man jehr enttäufcht. 


ı Wheeler jeheint Willens zu fein, es 
rung behufs VBetrugd bed County und | ei Ice — 


einen Prozeß ankommen zu laſſen. Ein 
Geſtändniß hat er nicht abgelegt. 

„Ich habe“, ſagte er, „die vielbe—⸗ 
ſprochenen Wechſel nie geſehen und ha— 
be nichts zu geſtehen.“ 

Staatsanwalt Deneen äußerte ſich 
wie folgt: „Ich hatte eine allgemeine 
Unterhaltung mit Zute Wheeler, mel: 
che nicht der Wichtigkeit des Falles ent- 
fprad. Wheeler wird heute nicht vor 
den Großgefchmworenen erfcheinen. Er 
hat fein Geftändnif abgelegt. Weiter 
babe ich nichts zu fagen.” 

Anwalt Depine erflärt, er fei 3000 
Meilen gereift und entfinne fi nicht 
ber Station, mo, er Wheeler getroffen 
babe. Wheeler werde nie ber Faljhung 
überführt werben, die Mechjel feien, 
wenn fie überhaupt eriftieten, feineyäl- 
ſchungen. 

Heute Nachmittag wurbe Couniy- 
Schatmeifter Raymond von den Spe- 
zial-Großgefchmorenen bernommen. 

ALS Devine am leten Freitag Chi- 
cago verließ, jagte er, er mürbe mit 
Wbeeler zurüdtehren. „Wheeler,“ fügte 
er bedeutjam Hinzu, „wird nad, Ehica- 
go zurüdfommen und Alles jagen, 
mas er weiß. Einige reiche Steuerhin- 
terzieher dürften dann in ihrer mahren 
Gejtalt por ihren Mitbürgern zu et= 
cheinen haben.“ So jcheimd es zu 
tommen! 


batten Bit Spezial-Großgefhmorenen 
auch die Anwälte Yuftus Chancellor 
und AR. M. Minnehan, Bolizeiinfpeftor 
Wheeler, Ontel des fauberen Zufe 
Wheeler, und Polizeichef D’Neill vor: 
geladen aber alle Vier haben plöglich 
außerhalb der Stadt Gejchäfte zu be- 
forgen. Namentlich verfprah man TH 
bon dem Abpofaten Minnehan wichti⸗ 
ge Auskunft. John M. Glenn, Selre- 
tär des Illinoiſer Fabrikantenverban⸗ 
des, hatte nämlich den Großgeſchwöre⸗ 
nen mitgetheilt, M. W. Shanahan, 
welcher ſich einen Sachverſtändigen in 
Steuerſachen nennt, wäre zu ihm ge— 
lommen und hätte erklärt, es ſeien iöm 
$1500 verfprochen mworben, falls e3 ihm 
gelänge, die Gteuereinfhäkung des 
Tyreimaurertempel3 von der Revbi⸗ 
ſionsbehörde herabgeſetzt zu belom⸗ 
men. Glenn und er wollien 
dann in jene Summe tbeilen. 
Diefe hat Glenn angeblich vergebens 
bon den Zempelbejigern e.nautreiben 
gefuht. Was Shanahan nun ben 
Grofaefchworenen erzählte, ftimmte 
mit Glenns Mittheilungen nur [had 
iiberein.. Shanahan erflärte, der 
Attenmallır und Anwalt R, M. 
Minnehan habe ihn angeftellt, unb’er 
deffen Unerbieten- angenommen. Ex fei . 
mit Glenn Sanbeldeins geworben. Die 
Großgeihmorenen möchten nun miffen, 
mer hinter Minnehan ftedte. Nun tft 
diefer verreift, natürlich in bringenten 
Geichäften. Ueberhaupt ift ver Staats 
anwallfchaft eine förmliche Neifeimiihi 
aller Berfonen aufgefallen, bie biel- 
leicht eine VBorladung vor bie ku 
fhworenen gewärtigen bürften. 
Beamten erklären aud, dak gewaltig 
einflußreiche Kräfte gegen fie arbeit::: 
ten, aber die Unterfuhung werde, mit. 
der Vertaaung der ie 
ſ*worenen nicht »uw Ende fein. Die 
neue Grandjury lönne den Faden mei- 
tex"pi= en, BE 
Sonderbar ift es, daß Wheeler auf 
jeinen Irrfahrten, fowobl in Escana=- 
ba Mich., wie in Port Arthur, Ont,, 
geſehen wurde. In beiben Häfen legen 
Damrfer von X. Booth &Go, an; 
man fnüpft daran und ar bie 2 
fache, daß auch ein MWechfel diefer Yir- 
ma bon Wheeler „aefälfcht” murte, 
ganz merkwürdige Betrachtungen, 


* Unter der Anklage der Unlerſchle — 
gung iſt Bert SHolien, ein feiern 3 
Stallaufſeher der W. J. Moxleg © 
gefänglich eingezogen worden. 
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American $amily Seife. Nachahmungen find 
- Schlechte Stellvertreter der Echten. 
Laßt Euch nicht täufchen durch andere foge: 
_ nannte „Samily'-Seifen. Kauft 


American 
Family 
Soap 


die Hichtfchene Dame. | 


Ron Georges Dönel, 


(38. Fortfekung.) | 


WGewiß, wenn man ſeine Berechnun⸗ 

gen auf die Dummheit und Leichtgläu= | 

bigteit der Menfchen flübt, geht man | 

nie fehl. Das ift’?, mas Fyinanzs | 

geſchäfle im Ganzen fo Tangteilig 
4 “ 


malt Ahtung ein! Sie haben ganz die 
Natur zu einem Gondbottiere aus dem 
ſechszehnten Zahrhundert und haben 
fi nur verirrt in unſere ſchwächliche, 
elende Geſellſchaft. Sie müſſen in un- 
Ki engbrüftigen Natur beinahe er- 
stiden! Sagen Sie einmal, Hans, da 
toir Heute am Plaudern find und ung 
ben Anfchein der Ehrlicheit geben, mer | 
find Sie eigentlich, und wo fommen | 
Sie her? Eeit fünf Jahren treffe ich | 
immer wieder mit Xhnen —— 
und kenne Sie doch nicht beſſer, als 
am erſten Tag, unſere Intereſſen gehen 
Hand in Hand, aber Ihre Perſon ent⸗ 
jeht ſich mir. Man nennt Sie in der 
egel Hans, zuweilen Fichter, Sie 
ſcheinen ein Deutſcher zu ſein, ſprechen | 
aber überrafchend gut fpanifh und! 
ruſſiſch. Ich habe Sie die größten | 
GShändliäkeiten verüben jehen, und 
do find Sie nicht ohne Noth grau 
fam. Sie verfuchen, mir große Sum- | 
men zutzuimenden, und find felbft ein 
Menih von wenig Bedürfniffen — mo= 
bin fließen Yhre Einnahmen %i Was 
für ein Ziel verfolgen Sie? Was für 
eine geheimnißpolle, unterirbijche Ar- 
beit vollbringen Sie? Was Sie für 
ung leiften, ift ja nur ein Theil Jhrer 
Thätigfeit; Sie haben Vertraute, bie | 
in feinem Zufammenhang mit ung | 
fteben; Sie verſchwinden, um Aufs 
gaben zu erfüllen, von denen mir nicht3 
wiſſen. Mitunter habe ich den Ein | 
brud, daß mir, mir Anderen, nur! 
Merkzeuge in Ihrer Hand feien und, 
ohne e3 zu willen, mitarbeiten an der 
Ausführung eines großen Planes, ber 
die ganze Mentgeit umfpannt. eh | 
babe mich jchon gefragt, ob Sie nicht | 
das fihtbare Oberhaupt einer ungeheus | 
ren, furdhtbaren, internationalen Ver: ; 
ſchwörung feten, die auf ein gegebenes 
Zeichen an allen Orten zumal die Re- 
polution entfachen wird.“ 
Gens Tächelte, beifällig nidend. 
„Bahrhaftia,” faate er dann in jei= 
nem fpöttifchen Ion, „es gebt doch 
nichts über die Frauen! An Zaft und | 
Spürjinn nimmt’3 fein Mann mit 
ihnen auf. Sie haben alio darüber | 
A naheedacht, wer und mas ich in Wirk— | 
” Tihkeit fei, Sophia? a, meine Liebe, | 
Sie haben etimas mebr en oft | 


| 
„Ahnen Flöht im Grund nur die Ge- 


als ein Lichtenbadh oder ein Ugoftini, 
bon den Webrigen aqar nicht zu reden, 
denn Seiner von Beiden hat je perfucht, 
weiter fehen zu mollen, ala mir zu zei= 
= gen „beliebte. Das freut mich von 
= Ymen, Sophia, das macht Sie mir in» 
Br terefiant! St find ein bentendes Ge- | 
2 Bamit ftand er auf, umfaßte bie | 
ee Hühhe Frau, 309 fie an fich und drüdte 
einen freundichaftlichen Kuß auf ihre 
- Stirne. Dann fagte er, ſie aus näch⸗ 


> fter Nähe anfehend, alö ob er damit feis 


nen Worten den Eingang in ihr Ge- 


Hirn erleichtern wollte: „Strengen Sie 


Ri aber nicht weiter an mit pfpde- 
—— Studien über mich, es wäre 
SS perlorene Liebesmühe. Fiir Sie bin 
ih Hans Yihter und werde e3 immer 
bleiben, A Sie dürfen überzeugt fein, 


über meine Berfönlichkeit nachgedacht, 
Sie werben nie mehr darüber her- 
ebringen, ald Sie jhon mwiffen, und 
zu Ihrem Glüd, denn Sie wüt- 
hre Entdedung nicht eine Minute 
n. a, ja, mein Rind. | 
gen zu biel Leute an mir, für bie | 
‚bon ent bh ift, daß ich die Hände 
Habe, als daf einer leben bürfte, 
Iteße, mit us 
1. Über bilden Sie fih nun nicht 
ein, ich eine Art von böfem 
her über eınpörte See⸗ 
börichter über fommende 
i, damit fümen 
... Mein 


n | Re a, 


$rau, die 


JAMES S. 


ten gefannt, Semeniloff hieß er, ber in 
Moskau unter den Mufchits Propa- 
ganda machte und fafl viefelben Worte 
gebrauchte, mie Sie.... eines ſchönen 
Tages war er verfchwunden.“ 

„5a, meine Qiebe, gerade wie Sie 
berfhmwinden mürben, wollten Sie auch 
nur ein einziges Wort von ben im 
lebrigen ja ganz harmlojen Sachen 


| wiederholen, bie ich “hnen eben gejagt | 
habe. Willen Sie denn, mas hr | 


Semenitoff war, den ich zwar nie ge- 
fehen babe, den ich mir aber jehr genau 
denfen fann? Ein von der Bolizei 
bejtellter Lodipitel, der abgeichafft 
murbe. Das fommt alle Tage vor. 
Seien Sie deshalb vorfichtia, Sophia! 
NS babe Sie jehr gern, und es thäte 
mir fehr leid, wenn Jhnen Unheil zu= 
ftieße, aber ändern fönnte ich’3 nicht. 
Damit quite Nacht!“ 

„Sie gehen zu Bett?“ 

„Nein, ich gehe aus. ‘cd babe eine 
Verabredung mit meinen Leuten in 
Ars. Haben Sie denn nicht das Ge- 
plärr gehört, heute den ganzen Tag? 
Ad, diefe Arbeiter! Eine Viehheerbe! 
OB die fih träumen laffen, daß jie nur 
ftreifen und brüllen und drohen, meil 
es mir beliebt, weil e3 mir niüb- 
lich ift?“ ; 

„Seien Sie felbft nur borfichtig!” 

„Ad, was ich hier betreibe, ift Kin- 
derſpiel.“ 

Er ſteckte ſich eine Zigarre an und 
ging. Im Garten war es ſehr dunkel; 
lautlos wie ein Schatten durchſchriti 
er ihn, denn er ging nicht auf den 
Kieswegen, fondern feitwärts auf dem 
Rafen. Am Thor angelangt, jchloß er 
auf, ohne daß irgend ein--Anirfchen 
hörbar gemwejen märe, drehte fich dann 
mie ein Klomwn, um beim Zufchließen 
mit der ganzen Breite an’3 Holz ge- 


; brüdt zu ftehen und auf der Straße 


nicht gejehen zu werben. Einen Augen- 


| blidt blieb er, von den beiden Stein- 


pfeilern gebedt, unbemeglich ftehen, 
dann jtredte er den Kopf vor und ſah 
ih um, ald ob feine Augen die Dun 
felbeit durchoringen könnten. Nach ein 
paar Sekunden trat er big in bie Mitte 
der Straße und fchlug die Richtung 
nad) Ars ein. Kein hinter ihm Roms 
mender würde vermutbet haben, baß er 
aus der Villa getreten mar. 


Als er etliche hundert Meter entfernt 
war, theilten fich Die Zweige eines Ge- 
büfhe® an ter anderen Geite ber 
Straße ebenfalls lautlos, und ein 
Mann jprang über den Graben. 3 
war der Gteinflopfer, der feit ein paar 
Tagen in der Nähe ber Villa arbeitete. 
Seinen Schritt genau nad dem bes 
Vorgängers regelnd, folgte er ihm nad 
der Stadt hin. 


IX. Kapitel. 

Nachdem Baudoin das Net zur 
Ueberwachung des Laboratoriums bei 
feinem SHeren herausgefchlagen und 
diefen verlaffen hatte, war er auf die 
Straße gegangen. Es war dunkle 
Nacht. Er ſtopfte ſich ſeine Pfeife und 
ſtrich ſich an dem Pfeiler, der zum 
brieflichen Verlehr mit Laforét diente, 


ein Zündholz an, wobei er die mit 


Rothitift Hingefrigelten Worte: „Heute 
Abend, neun,“ alüdlich entbedie. Er 
fehte feine Pfeife in Brand, ſah nach 
ber Uhr und fand, daß e3 gerade Zeit 
fei, dem Ruf zu folgen. 

Als er an den „Goldenen Löwen“ 
fam, fand er das Haus nicht fo fill 
und bunfel wie jonfi. Durch bie ver- 
gitterten Glasjcheiben an ber Haus: 
thüre fiel helles Licht, und aus ber 
Tiefe des jeitwärts. liegenden Saals 
drang Stimmengemirt. Bauboin trat 
an eines der Fenſter im Erdgeſchoß, 
deren Läden geſchloſſen waren, und 
horchte hin. Eine Stimme drang her⸗ 
aus, 
dämpft, wie die eines Predigers, und 
von Zeit zu Zeit unterbrachen Zurufe 
und Beifall die Rede. Einen Augen⸗ 
blid wurbe die Stimme heller, leiden» 
Ihaftliher, und bann. entftand :ein 
Donnergepolier im Saal, als ob 
fämmtliche Tijche zugleich von berben 
Yauften bearbeitet mürben. 

Für Jemanden bon ber. Direktion 
wär's fein gejumder Aufenthalt Hier, 
wie mir jceint,“ brummte Baudoin 
bor ji bin. „Die Herten Gireiler 
fcheinen heute einen von ihren Bhrafen- 
br mit befonderer Wolluſt an⸗ 

Er ging.um’8 Haus herum zum Hof- 
| - ben. Weg nad): der 


a 
en ig 


gibt fie abfichtlih auf. 
manche haben Grocers die—um 
eine Rleinigfeit mehr zu verdie 
nen—jte überreden, eine billigere 
Sorte zu verfuchen. 


In Millionen von Häufern 
wird fie jegt gebraucht und feine 


fie je gebraucht hat 
ber 


KIRK & COMPANY. 


ter ihm hergefommen mar. 
„sh habe Sie abgepaßt.... das 
| ganze Haus mimmelt von Leuten, und 
ich dachte mir, daß Sie durch ben Hof 
| herein fommen würden. Doc} bleiben 
wir hier ‚nicht ftehen; es find gar zu 
viele Augen offen heute Nacht.“ 
„Wo fönnen wir hingehen?“ 
„In meine Stube hinauf.“ 
Un ber Außenfeite des Haufes 
ı führte eine Treppe zu einer hölzernen 
Altane, die rings um’3 erfte Stocdwert 
lief, und von dort führte die Stiege 
biß- zum Giebel weiter. Laforet hatte 
fich eine Dadftube ausgefucht, die elen- 
befte, die überhaupt im Haufe war, mie 
fie fih eben für einen armen Aftord:- 
arbeiter ziemte. Er ging voran, machte 
| bie Thüre auf mb bebeutete Baudoin, 
| ich auf’3 Bett zu jeten, dann bob er 
bad mit einer Klappe fchließenbe ein- 
ige Dachfenfter auf, das den Raum 
beleuchtete, um fich zu überzeugen, baß 
fein Späher auf dem Dad) jelbft war, 
und ließ das Tenfter wieder berunter. 
„Sie müffen den Mund an mein 
Ohr rüden, wenn Sie fpredhen,” flü- 
fterte er Baudoin zu. „Rechts und 
linf3 befinden fich Rammern, und die 
Wände find fo papierbünn, daß man 
jedes Wort hört. Rechts fchläft die 
Köchin, die immer noch Beſuch von 
anderen Dienftboten erhält, wobei bie 
Herrihaft nett heruntergeriffen wird.“ 

Er lachte unhörbar in fi hinein. 

„a, ja, die Wenigften ahnen, mie 
biel man im Zeben zu hören befommen 
fann, wenn man nur ein wenig auf- 
paßt.” 

„Weshalb haben Gie mich her- 
gerufen?“ flüfterte Bauboin. 

Weil's in ber Billa Neuigkeiten 
gibt. - Sie ift nicht mehr allein, ein 
Mann wohnt im Haufe.” 

„Ras für ein Mann? Ein hübfcher 
junger Zierbengel, der italtenijch 
ſpricht?“ 

„Nein. Ein großer breitſchulteriger 
Mann mit blondem Vollbart; auslän- 
bifhe Betonung, deutfh, wie mir 
ſcheint.“ 

Baudoins Augen funkelten durch die 
Dunkelheit. Er preßte Laforets Hand 
heftig und fragte mit zitternder 
Stimme: „Sie haben den Mann ge— 
nau geſehen?“ 

„So genau, wie ich Sie ſehe.“ 

„Hat er ſeine beiden Arme?“ 

„Ja, er hat zwei Arme.“ 

Baudoin ſtieß einen Seufzer der 
Enttäuſchung aus. 

„Dann iſt er's nicht! Ich hatte ſchon 
— 

„Es fei der von Banves? Würden 
Sie den mit Sicherheit wiebererfennen, 
wenn Sie ihn zu Geficht befämen?“ 

„Dom Anjehen allein vielleicht nicht, 
denn e2 mar ja bamals fehr buntel, 
aber wenn ich ihn hörte! a, unter 
Zaujenden mollte ih ihn heraus: 
finden!“ 
‚Run gut! Die Gelegenheit hoffe 
ich Ihnen verfchaffen zu fönnen, ber 
Mann ift hier.” 

„sn diefem Wirtihshaus?“ 

„sa, im eriten Gtod, mit drei An- 
beren in einem befonberen Zimmer. 
E3 find die Führer, die man aus dem 
Saal bolte, al3 er anfam, denn mit der 
öffentlichen Arbeiterverfammlung will 
er nicht? zu thun Baben, er verkehrt 
nur mit bem Generalftab. X bin ihm 
bon ber Billa bis hierher nachgegangen, 
und er hat mir zu einem tüchtigen 
Spaziergang verholfen. Ein ber- 
ſchmitzter Kunde! Dreimal hat er die 
Richtung verändert und mich irreführen 
wollen. Man hätte denken ſollen, er 
fühle mich auf ſeinen Ferſen, und doch 
war ich ſo vorſichtig, daß er mich nicht 
bemerken konnte. Erſt ging er in's 
Café zum Bahnhof,‘ wo er ein Glas 


| und er erfannte Zaforet, der leife hin— 
| 


bald anjchwellend,. bald ge» | ® 


hinaugging, während er von vorne ein- 


| ier trant und zur Dienerfchaftstgüre 
getreten war. ch hatte mir jo etwas 


gedacht und war auch um’s Haus her⸗ 


umgegangen... Von da ging er zum 


‚Nändigen 


ofalbericht. 


|ReineSadverfländigen! 


Eountyichagmeifter Raymond wehrt 
fi) gegen eine Wnterfuchung. 


— 


Maſon ein Hilfsdemokrat? 


Rieſenkoſten des republikaniſchen Garten⸗ 
feftes.— Die $riedenstaube im demofrati- 
fhen Lager. -— Auf der Sue nadı einem 
Bürgermeifter-Kandidaten. 


Bürgermeifter Harrifon hat erklärt, 
dab um die Steuergaunereien Jemand 
im Couniy-Schaamt gewußt haben 
miffe, und er empfiehlt, daß die Amts- 
verwaltung des County-Schagmeifters 
Sam Raymond von Sadhoerftändigen 
unterfucht werde, unter Hinmeis auf 
die jährliche Erfparniß von $100,000, 
melche die Stadt feit Einrichtung einer 
neuen Buchhaltung durch die Sacber- 
made.  Eigenthüimlicher 
Meife mill der County-Schaßmeiiter 
bon einer foldhen Unterfudung, nichts 
willen; er gibt ald Vorwand an, daß 
dafür feine Mittel zur Verfügung te 
ben. „Herr Raymond“, jagt der Bür- 
germeifter, „bat Anaft, daß die Bürger- 
Ichaft ermitteln möchte, wie aroß feine 
Einnahmen aus den Snfen für die 
öffentlichen Gelder feien. E3 märe 
aut, wenn die Steuerzahler erführen, 
wie im Gountygebäude, von der Ab— 
waſſerbehörde und von den Partbehör- 
den mit ihrem Gelve aemirthichaftet 
teird und mo baffelbe Hingeht. Die ge= 
maltige Zunahme an Berluften an ftäd- 
tifchen Steuergeldern unter Herrn 
Raymonda Verwaltung des County- 
Schabamtes ift nur ein Beifpiel für die 
Nothmendigkeit einer Unterfuchung der 
Raymond’schen Verwaltung.” 

Wie vielleicht erinnerlich, hatte der 
Stabtlämmerer R. U. Waller zuerft 
auf eine Drdnung der bermorrenen 
ftädtifchen Finanzverwaltung gebrun- 
gen. Nach feinem Ableben nahm der 
Merhants’ Klub eine Unterfuhung 
der. Biicher über die Rabatte der Son- 
derfieuern auf und das Ergebniß der 
Unterfuhung hatte die Anftellung von 
Sadverftändigen zur folge behufs 
Einrichtung eines neuen Rechnungsiy- 
ftem3 in ver Stabthalle. Die Uinord- 
nung in den Büchern begamm fchon kurz 
nach dem großen Feuer und murbde erjt 
mit dem Erlaß de3 neuen Spezial- 
fteuergefeges im Juli 1897 befeitigt. 

„Meine Bücher“, prablt Herr Ray 
mond, „find in beiter Ordnung. Je— 
der, ver etiwas bahon verjieht, fanın das 
auf den erſten Blick erkemen. Jedem 
Bürger, dem Merchants' Club, oder 
irgend einer anderen Reform-Geſell⸗ 
ſchaft will ich Einblick in die Bücher 
gewähren, aber keinem Sachverſtändi— 
gen. Der Stecknadelkopf Harriſon 
glaubt, Alles beherrſchen zu können. Er 
muß verrückt ſein. Ich brauche keine 
Beleuchtung meiner Verwaͤltung.“ 
Chefclerk Becker ſtellte aus den Büchern 
dann die Urſachen des Abfalls an 
ſtädtiſchen Steuereinnahmen für das 
Jahr 1900 wie folgt zuſammen: 
Verweigerte Zahlungsurtheile 
Rerfallen 
Arrtbiimer 


Durch Einhaltsverfahren zurüdgehalten 
Andere Klagefacdhen 


—— ..8200,509 

Aus gleichen Gründen hat der Schul: 
rath $333,175 in jenem Jahre verlo- 
ten und die öffentliche Bibliothet 
$9784. 

„Die rrthiimer werben von Jahr 
zu Zahr größer”, erklärte Herr Ray: 
mond. „Die Urfache kenne ich nicht. 
Man wird diefelbe vergebens in meinem 
Bureau fuchen.“ 

Ueber die Zinfen für die Steuergel- 
der führt der County-Schagmeifter fein 
Buche. „Ich bezahle $5000 al? Eoun=- 
tyſchatzmeiſter⸗-Kandidat zum Wahl: 
fonds und gab 85000 mehr bei meiner 
Bewerbung aus, erhalte dann für vier 
Jahre insgeſammt 86000 Gehalt, 
oder netto jaͤhrlich 31500. Dafür ſtelle 
ich dann 88,000,000 Bürgſchaft. Zin⸗ 
fen? Ein volles halbes Jahr herrſcht 
im Countyſchatzamt Ebbe! Wenn ich 
am 2. Dezember zurücktrete, werde ich 
wahrſcheinlich angeben, wie viel ich als 
Schatzmeiſter des Counthy verdient 
habe.“ 

Unier Bürgermeiſter Swift war 
Raymonds Sohn Charles ftädtifcher 
Delinfpettor, dem Namen nad, in 
Wirklichkeit war e3 Raymond. Bater. 
Die Gebühren jene? Amtes wurden nie 
an die Stabt abaeliefert, und ala Ro- 
bert €. Burfe’es ebenfo machte, wurde 
er in Antlagezuftand verfeßt. 

* * * 


Der republikaniſche Staats-Zentral⸗ 
ausſchuß will auf Senator Maſons of⸗ 
fenes Schreiben an die Parteigenoſſen 
antworten. Maſon wird zum Vorwurf 
gemacht, er habe mit den Demokraten 
das Abkommen getroffen, die Erwäh— 
lung von Unabhängigen oder von De— 
mokraten in die geſezgebende Verſamm⸗ 
lung von Illinois zu fördern. Auf die 
Beſchuldigung, Goub. Yates erhebe von 
allen Staatsangeſtellten eine monatliche 
Zwangsabgabe von fünf Prozent ihres 
Gehalies will man ſich aus begreifli- 
chen Gründen nicht einlaſſen. Boß“ 
Lorimer angelt von Neuem, wie es 


Bahnhof jelbft und begob ſich durch heißt, nach einem Sitz im Bundes— 


den Warteſaal auf den Bahnſieig. Auf 
dem ſpazierte er im Dunkeln bis zum 
Güterſchuppen hinunter; dort fand er 
einen Ausgang nach der Stadtſeite 
dien und ging dann geradeswegs zum 

Ibenen Löwen.‘ Gegenwärtig be- 


v 
findet er fich unmitielbar-unter ung: 


Gin ficjeres Zeichen von Dref;- 
Hemd - Befriedigung — biefer Name 


und beräth fih mit feinen drei Spieß-.! im Hemd: 


ge 
„Und wie wollen Sie mit bie Mög- 


— verſchaffen, ihn ſprechen zu 


en 
* 


Eluett BPeabodpy & Co, 


© mer tändler et fie, 


Senate. Wie es heißt, 
er Senator Cullom ablöſen. 

Dieſe kleinen Familienſtreitigkeiten 
werden an den Machern für den Aus 
genblid aber in den Hintergrund ge= 
Ichoben, denn morgen ift im Sana 
Soueci das große Gaufeft aller Repus 
blifaner und folcher, die e8 werden 
mollen. Wer bie Riefenkoften bezahlt, 
ift allerdings noch Geheimnik.. Wie 
groß diefelben fein werben, dafür bie- 
tet die Menge des Gebotenen einen An 
balt3punft. Nicht weniger als hun— 
dert Mufiter werden jpielen, dazu ge— 
fellen fich die Künftler, welche in ben 
berfchiedenen Bühnenvorftellungen mit- 
wirten, die Pacht aller anderen Ber: 
gnügungen, melch lettere für die Gäſte 
frei fein werden, Tagfeuermwerf, ganze 
Magenladungen Kuchen und Eiöcream, 
Breife für alle Kinder, fomwie eine Bör- 
fe mit 10 Eent3 für jedes Kind, 2500 
Preife für die Frauen: Tafchen- und 
Manduhren, Schmudfacdhen, Möbeln, 
Porzellan, Süßigkeiten, Hunde, Ferkel, 
ein Kalb und zivei Bauplähe! Die 
Preife werden ausgeloft und den Ge- 
winnern ins Haus geſandt werben. 
Dies Alles nur für den Nachmittag! 
Abends werden die Erwachſenen bewir—⸗ 
thet, Feuerwerk wird abgebrannt und 
überdies werden Senator Dolliver, 
Nationalabgeordneten Hopkins und 
Mann, forte eine Anzahl kleinere Grö— 
ßen der G. O. P. Reden halten. Prof. 
Judſon von der Chicagoer Univerſität 
mird ben Vorfi führen und 100 ber- 
borragende Bürger, mit Umiverfitätd- 
präfibent Harper an der Spibe, zur 
Verſchönerung der Landſchaft, bezüg— 
lich der Rednerbühne dienen. 

Nächſte Woche wird dann die Arbeit 
der 35 republikaniſchen Wardklubs be— 
ginnen. Nicht weniger als 300 Red—⸗ 
ner ſind für die Prezinkt- und Ward— 
verſammlungen gewonnen worden, und 
dieſe ſollen ſich hauptſächlich über die 
Regiſtrirung der Stimmgeber, ſowie 
über die Errungenſchaften der Partei 
und die Schlechtigkeit der Gegenpartei 
verbreiten. In einer Verſammlung 
der Prezinktfuͤhrer wurde dieſen ge— 
ſtern Abend der Kriegsplan vorgelegt 
und die Mahnung lief ſtets darauf hin— 
aus: Jede Stimme zählt, und wir müf ⸗ 
ſen jede Stimme haben, die wir „krie— 
gen“ können. 

Unter manchen Elementen der repu— 
blikaniſchen Partei in Hyde Park hat 
nun die Thatſache Anſtoß erregt, daß 
„Doc“ Yamiefon die Abendberfamm- 
lung im Sans Souci Park eröffnen 
wird. „Doc“ Xamiefon war nämlid) 
früher ein lüfterbudenmirtb. Wäh- 
rend der Weltauzftellung gründete er 
aufammen mit Er-Alderman John 
DOMNeill, James E: Yrrvin, Peter 9. 
Schmit, John A. Bartine, Kitt Gould, 
€. B. Sterne, €. €. Ellington. Fred 
2. Yale und John E. Seinmorth an 
der 60 XUne., gegenüber der Midway 
Plaifance, einen Leihſtall; als dieſer 
fich wenig einträglich eriwieß, wurde ei- 
re Wirtbichaft und Spielhölle daraus 


möchte 


| 


— 


| 


| 


| 


gemacht, deren Leiter Yohn B. Siod- | 


ton und Peter Schmiß, welcher jegt mit 
dem Affefforenrathe in PBerbindung 
ftebt, waren. Fitt Gould, einer ber 
Attieninhaber, war zu jener Zeit ber- 
reift, al8 er aber bei feiner Heimtehr 
bon ber Verwandlung de3 lUinterneb- 


mend bernabm, ba leitete er ein Ge- | 


tichtänerfahren ein, um bie Gefellichaft 
aufzulöfen. Die yolge war, daß die 
Wirtbihaft und die Spielhölle nad) 
bem Trlorence Hotel verlegt wurden, mo 
fie ald „D&ceola Club” bis zum Schluß 
der MWeltausftellung meiterbetrieben 
mwurben. Das republikaniſche Tempe⸗ 
renzelement bon Hhde Park empfindet 
es nun als eineBeleibigung, daß „Doc“ 
Yamiejon eine jo hervorragende Stelle 
bei dem Liebeäfefte befleibet. 


* * * 
Montag wird das demotratiſche 
wieder zuſammentreten; 
nun bon ben 


"gung an. 


Offen 
Samflag Abend 
bis 
10 Ahr. 


Buren und Halsted Str. 
Großer AlnbauDerkauf. 


Die legte Woche unjeres Umban-Berfaufs nimmt täglic 


an Wichtigkeit zu und die Bargains werden immer grö- 

Wir bieten die größten Kanfgelegenheiten, die 

A umnjeren Runden je geboten wurden. Wir müfjen einfach 

a Nam jchaffen und fünmen dns mr duch Preisherab- 
jegungen erreichen. Hier find einige Bargains: 
Veberröde und Anzüge für Männer, zu 9.75 — eine wirklich 
bemettensmwerthe Offerte, beitehend in den neuejten Facons — 
alle find richtig gemacht; die Weberröde find» in den porherr> 
chenden Längen zu Baben, gemacht auß Tohfarbigem Covert— 
Tuch und anderen beliebten Stoffen. Die'nzüge find äußerft 
Eeidfam, in Chepiots, Serged und Worftedd. Ausgezeichnete 
Mufter. Ahr könnt den Werth diefer Bargains 
fchmerlich erfennen, bi3 Yhr fie gefehen Habt— 
doch ein Blid darauf wird Euch überzeugen. — 
MWolt hr fie in Augenfchein nehmen? 


Kniehofen und Hemden für Jinaben. 


Wir bringen eine große Partie von Knaben = Kiniehofen zum 
Verkauf, die 35c Sorte. Außgezeichnete 
dauerhafte Stoffe; Xhr folltet diefe Partie Aniehofen 
mit denjenigen verwechfeln, welche in vielen Läden 
für diefen Preis verfauft werden, ba fie in jeder 
Beziehung beifer find— das Paar 


NY Ber. 


5 


Großer 
Werth. 


Muſter, und ſehr 


nicht 


19€ 





45 Knaben-Hemden, in Größen 5 bi3 12 Yahre, von dauer» 
haften Stoffen gemacht, und zwar in einer Weife, melche gqe= 
wiß befriedigen wird; bie ift ohne Frage einer 

der größten Hemden - Bargain, welche mir je 


offerirt haben, für 


lich die Wahlfeldzug-Leitung anerfen- 


nen. Robert &. Burfe befigt die Mehr- 
beit im Countylomite, und da er be> 
fürchtet, daß aus dem Wahlausihuk 
eine ihm feindliche Mafchine entjtehen 
fönne, fo hat er fich beifen bislang ge— 
weigert. Db er, nachgeben wird, ift 
fraglid. Seine Anhänger find aud 
müthend, meil Borfiger Doyle und 


Th03, Carey, E.M. Lahiff, Beter Kiol- | 
baffa, Jas. 9. Bomman, 2. %. Altpe- | 


ter, ©. W. Rohe und Yas. Daly einen 


Waffenftillftand, bis nıh der Wahl, | 
zwischen den Anhängern Burkes und | 
den Mannen des Wahlausfchuffes in 
der 4., 7., 11., 19. und 26. Ward ber: | 
Die in der 7. Ward 


mittelt haben. 
lich befämpfenden „Elans" McGoorty 


und Flynn Maren am fchnerften zu | 
berfühnen, fchliehlich wurde aber em | 


Vertrag abgeichloffen, monach jebe ber 
beiden Parteien zwanzig Mitglieder zu 


einem Wohlausfhuß für jene Ward er: | 
nennen fol. Damit e3 über die Beam= | 
ten -diefes Auzschuffes nicht zu eimem | 
Haber fommt, werben die Kandidaten | 
Boroman, Altpeter und Rohe fie ernen= | 
nen. In den übrigen Warb3 erfolgte | 


bieVereinigung auf gleicher Grundlage, 
und morgen mird die Arbeit in ber 


d ! 27., 30., 31., 32. und 33. Warb fort= | 
die | gefeht. Ar ber 19. Ward haben fih 


Kohn Pomerd und feine Gegner YaR, 


E. Dever und Edward über eine ges | 
meinfame Betfämpfung der Republita= | 


per berftändiat. 
Der Wahlfeldzugd-Ausfchußhat dem 


Gountyausfhuß empfohlen, Lyman €. | 
Gooley, den früheren Hauptingenieur | J 
des Abmwaflerbiftriftes, an Stelle von | 
B. M. Winſton als Kımdidaten für das | 
Amt eine Mitgliedes der Steuerreoi- | | 
fionsbehörde nuf den demofratijchen | 
Mahlzettel zu jeben, fowie Wm. Gray | 
von Palos und Fred Reber von Des: | 


plained al County-Rommiffäre infols | 
ge Rüdtritt? pon 4. W. Giles von | 
Dat Bark und Geo. Taylor von Evan- 


fton. 


* 4 


Eine Anzahl Demokraten, welche der 
praktiſchen Politik ſonſt fern ſtehen 
ſollen, ſieht ſich bereits nach einem ge⸗ 
eigneten Bürgermeiſter⸗Kandidaten für 
nächſtes Frühjahr um. Da Herr Harri⸗ 
ſon erklärt hat, er ſei amtsmüde, ſo 
will man auch nicht weiter in ihn drin⸗ 
gen ſich für die Partei zu opfern. Als 
Kandidalen werden in Betracht gezogen | 
die Herren Richter Tuley, John Bars | 
ton Payne, Chas. %. Gunther, D. Y. 
Boyle, Franklin MacBeaah, Yas. 9. 
Edel, Wın. T. Mappole, Chas. 9. | 
Mader, W. 9. Barnum, Chas. mM. 
Walter und Auftin Y. Doyle. Herr 
B. J. Roſenthal. zu dem die Herren 
auch famen, ermwiberte, er fei fein Be: 
merber, und bermied bie Bejucher an | 

I 
| 
| 
| 


Sohn B. Payne als einen, nach feiner 
Anfiht, vorzüglihen Mann. 
* 


* * 


Ein heiteres Stückchen wird von Geo. 
Duddleſton, dem demokratiſchen Kan-⸗ 
didaten für das Staatsſchatzmeiſter⸗ 
Amt, erzählt. Herr Duddleſton befin⸗ 
det ſich auf einer Wahlreiſe durch den 
Staat. In Bloomington ſagte er ſei⸗ 
nen Zuhörern eine demokratiſche Majo⸗ 
tität von 30,000 im County Eoof vor: | 
aus, in Springfield, am nädhften Ta- | 
ge, eine folde von 25,000 umd in Oft 
St. Louis mır eine bon 20,000! Xn 
Dit St. Louis regnete e3 jebodh, ala 
Herr Dubbdlefton feinen Einzug hielt, 
und man nimmt das ala Entfchuldi- 
Ym Parteihauptquartier 
hofft man aber, daß Herr Dudblefton 
richt mweiterrechnen merbe, da er fonft 
zu einem ganz elenden Abjchlufle kom: 
men möchte. Webrigens finden die Re- 
den bed genannten Serrm über ben 
2 ber Großfchlächter gewaltig An- 

ang. 


— Gegenfeitiges Ertennen. — (Auf 
* {pin — — 
eilt, 
Tag und pouffirii mit allen 


m ern 
a ne ee a ms 


Verlull der | 
lanneskrall | 


und wie dem Einhall ge: | 
bolen werden kann! 


Wichtige Auskunft für nervöſe N 
ſchwache Männer. 


Es gibt viele Männer, welche täglich 
an den Folgen von Selbſtbefleckung lei⸗ 
den. Es gibt viele Männer, melde an 
nädtlißen Pollutionen und Schwäche 
leiden. Diefer Zuftand benimmt dem 
Körper die Kraft und dem Gehirn ben 
Muth, um den betreffenden Beidenden 
feine Pflichten nadlommen au laffen. 


——— 


Leidet Ihr 


Berluſte beſtehen oft ohne daß das 
arme Opfer ſelbſt ſich der Tragweite der⸗ 
felben bewußt ift, und duch Nacdläffig- 
feit wırd dann der Zuftand derartig ber» 
fhlimmert, daß ed mur den geübteiten 
Spezialiften möglich ift, ben Betrefienden 
einem Leben bed Glüdes und der Zufti» Bi 
denheit auszuführen. Jedermann, ber 
fühlt, dab er nicht alles ift was er fein 
folite, der fühlt, daß er dumch vergangene 
Jugendfünden feinen Körper geſchwächt 
bat, daß durch Ichledit behandelte frühere 
Rrantpeiten fein Blut und Zirkulation 
vergiftet und träge iit; der fi bewußt 
ift, dab eine unbequeme Steittur fein 
Leben berbittert, der durch giftige oder 
anitedeude; Ansfikjie geplagt ift, follte 
nidt berfäumen, fi jofort an uns au 
wenden. 


Bie Beit if da. 


Barum immer Tränteln? Yabt Muth, 
lommt zu uns, und Sie werden ben Tag 
fegken, wo &ie ed gethan. 


| Konfultation frei. 
Medizin frei bis geheilt. 
Rath frei. 


Wir find die Meifter-Spezia- 


liften im Rordweiten, 
Langjährige Erfahrung fegt uns in dem 
Stand, diefe Behauptung aufauftellen, 
wie auch taufende wahrer Zeugniffe be 
weifen lönnen. Wenn Sie uns mit einem 
Beſuche beeiren, fo fol «3 und freuen, 
Ihnen unfere neue und erprobte Metbobe 
zu erklären. Wir Haben taufende bon 
Fällen bergeftellt und werben bdadfelbe 
für Sie thun. Friſch gewagt ift bald ge 
wonnen. Geben Sie fi nidt ber. Ber- 
äweiflung bin, was für Andere geihehen 
ift, Tann aud für Gie gethan werben. 
Die beite wilfenfhaftlige Behandlung ift 
Ihnen biermit angeboten. Nehmen Sie 
fie an, ebe es zu Ipät ilt. 

Täglich offen! 
Stunden bon 10 bis 4 Uhr unb © Bis 
7 Uhr. Eonntags und alle Jeiertage mur 
bon 10—12. 


State Medical 
Dispensary, 


5:W.-Ecke State u. Van Buren St, 


Eingang 66 DR Bauduren Str, Ghicags. 


— Gemohnbeit. — Der Herr För- 
fter ift Rebafteur einer Yagt * en 
worden. Einer feiner jet 
fommt zu ihm und bietet ihm s 
dicht für!das Blatt an. — „Na, mei 

‚der Yörfter, geben Gie 


* 





Nur eins ift das Befte 
und das ijt Tleifhers. 

Andere Fabrifanten wi: 
fen das und darum machen 
fie e8 nach, aber nicht etiva 


' die Güte der Waare. 


nein! 
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und die Auszeihnung. 
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Sleicherg ift das Beſte. 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen mit unſerem 
S beigele und wer fünf davon mit 


ir Porto ein 


chict erhält unentgeldlich 


— neue praktiſche Strididule von S.B. & 


FLEISEER, Inc., Philadelphia. 
0) 


_ Tefegrapfifihe Depeſchen. 


—— 
Zuland. 


Rod) mehr Waldbrände. 


Dregon Eity, Dreg., 12. Sept. Auch) 
in der Nachbarfchaft von Springmater 
find unbeilvofle Waldbrände ausgebro- 
hen. Häufer, Scheunen und Vieh ver- 
brennen, und die ganze Gegend mird 
bertuüftet. Vieles Hornvieh, dag im 
Gebölz mar, als die Flammen ich ber= 
breiteten, fam um. Bier Meilen öftlic) 
von Molalla mwüthen große Brände, 
und da3 Feuer zmifhen Rhubel und 
Clarks areift noch immer weiter um 


ſich. 

Aſtoria, Oreg, 12. Sept. Rauch 
von den Waldbränden häuft ſich von 
der Küſte her dicht empor und verur— 
ſachte eine ſehr ungewöhnliche Erſchei— 
nung, indem beim Sonnen-Untergang 
der Himmel ſich gelblich-grün färbte. 
Die Geſchäfte in der Stadt geriethen 
im Allgemeinen in's Stocken, und 


allenthalben wurden bei „hellem Tag“ 


Lichter angedreht. Die Mädchen in 
einem Fiſch-Pökelhaus ſtellten die Ar— 
beit ein, um zu beten. Ein Dampfer 
auf dem Kolumbia⸗Fluß mußte um 11 
Uhr Vormittags ein Suchlicht anwen— 
den, und der Liniendampfer nach Port⸗ 
land und dem Orient fonnte nicht aͤb⸗ 
fahren. 

Salem, Oreg. 12. Sept. Eine Te: 
lephon-Botihaft aus Mehama meldet, 
daß Waldfeuer rings um das Gtäbt- 
hen großen Schaden an den Forften 
anrichten und auch bie Häufer und an= 
deres Eigenthbum der Anfiebler bebro- 
ben. Für Taufende von Dollars Ei- 
genthum ift bereits zerftört, und ein 
Itarfer Oftwind treibt die Flammen 
mit verheerender Macht durch den 
Wald. An der Elthorn-Gegend find 
ebenfalls Feuer ausgebrochen und ber- 
urfahen im prächtigen Holzichlag gro— 
ben Schaben. 


Weitere politifhe Honvente. 


Ogden, litab, 12. Sept..-im Opern= 
haus dahier wurde die republifanifche 
Staat3fonvention für Utah eröffnet, 
um Kandidaten für das Staats-Ober— 
geriht und für den Kongreß aufzu= 
ſtellen. Es gab enthufiaftifche KRund- 
gebungen für Roofevelt ald3 Präfident: 
Ichaft3-Standidaten für 1904, Bunbes- 
fenator Beveridge von Yndiana follte 
eine Anjprade halten, erjchien aber 
nicht, da die Rübenzuder-Leute, die 
anfcheinend in großer Mehrheit waren, 
brobten, bdemfelben einen feindlichen 
Empfang zu bereiten, wenn er etwas 
über den fubanifchen Gegenfeitigteit3- 
Plan fage. 

&tahl Gold vom County s Schaf. 


Aberdeen, S. D., 12. Sept. 3%. Web 
Lewis, einer der befannteften Bürger 
bes Countys Edmunds, wurde unter 
ber Anklage verhaftet, am 16. Augujt 
aus dem Gewölbe des County-Schat- 
meifter8 etwa $2800 in Gold geraubt 
zu haben. Der .Sheriff,, welcher den 
Gefangenen jegt in perfönlicher Obhut 
bat, ift fein Schwiegervater. Lewis war 
Eounty-Aubditor, legte aber biefe3 Amt 
bor mehreren Monaten nieder. Er 
fannte die Kombination des Gemölbe- 
ſchloſſes ſowie der Geldſpinde; der Ver: 
dacht lenkte ſich daher bald nach der 
Entdeckung des Verbrechens auf ihn 
und wurde noch ſtärker, als Lewis im 
Staat Minneſota eine große Summe 
a in andere Geld ummechjeln 
ließ. 


Ausland. 


Berlangt: ein Eleftrizitäts:Truft. 


Berlin, 12. Sept. Die belannte Ber: 
Iiner Bankfirma Heinrich Emden regt 
Durch öffentlichen Aufruf die Bildung 
eines deutſchen Elektrizitäts- Ixuft 
an. Die Hauptzwede deffelben find: 
Berminderung ber Produktion und Re- 
gelung der Preife. Das erforderliche 
Kapital wird auf 350 Millionen Mart 
veranfählagt, das ohne große Schiwierig- 

teit fofort aufgutreiben fein würde, Die 
— und ruinöſe Konkurrenz im 
lektrizitätsweſen hat eine Kriſe gezei⸗ 
tigt, die für alle Intereſſenten, ſelbſt die 
größten, fih als verhängnißpoll er- 
weiſt, und ſchon ſeit geraumer Zeit iſt 
in Finanzlreiſen die Rede davon gewe⸗ 
ſen daß zur Verhütung eines allgemei⸗ 
nen Kladderadatſch dieſer Induſtrie— 
branche energiſche Maßregeln getroffen 
werden müßlen. Durch Gründung ei⸗ 
nes „Truſt“, der einheitliche Preiſe 
ſchafft und dieBrobuftion auf die Nad)- 
frage beichräntt, hofft man, der Krife 
tafcheftens Einhalt thun zu fönnen, und 
darum berheißt die Anregung der ge- 
nannten Bankfirma Erfolg. 

Neffe DeWet’3 Bei Bergmann. 

Berlin, 12, _ ept. Ein Neffe bes 
berühmten. enerald De Wet ift 
jüngft Hier eingetroffen, um fid) bon 
Profefior Bergmann behandeln zu Taf- 
fen, ba er an einer Schußmunde leibet. 
Es — er ‚„‚ertGümlichermeife bie 


Erntefhhaden in England. 


London, 12. Sept. Berichte von al- 
len Theilen England3 befagen, daß bie 
heftigen Regenfälle der letten brei 
Tage— nachdem der Sommer ohnebies 
ungewöhnlich feucht gemefen mar — 
die Feldprodukte ſchwer geſchädigt 
haben. Beſonders ſchwer hat das Ge— 
treide gelitten, und ſeine Qualität hat 
ſich ſehr verſchlechtert. Wenn das jetzi— 
ge Wetter anhält, ſo mag es Tage und 
Wochen dauern, bis eine beträchtliche 
Quantität Weizen zu Markte gebracht 
werden kann. Landwirthſchaftliche 
Sachverſtändige fürchten, daß dieſe 
Saiſon ſich als die unheilvollſte ſeit 20 
Jahren erweiſen werde. 

Wohl eine engliſche Erfindung! 


London, 12. Sept. Die Londoner 
„Daily Mail“ läßt ſich ganz ernſthaft 
aus St. Petersburg melden, der Be— 
fehlshaber der Koſaken-Station in 
Wertſchink habe den Befehl gegeben, 
daß jeder Vater, dem ein Mädchen ge— 
boren wird, 50 Knutenhiebe erhalten 
ſolle! Der Korreſpondent berichtet, 
daß dieſe Strafe thatſächlich an meh— 
reren Männern vollſtreckt worden ſei. 

Für lügenhafte Preßkorreſpondenten 
iſt in jener Gegend anſcheinend noch 
keine Züchtigung eingeführt. 


Teſegtcaphiſche Noſizen. 


Qulan». ; 

— Am Flottenhofpital zu Chelfea, 
Maſſ., erſchoß ſich der Flottenkapitän 
William F. Morriſon. 

— Das Oelfeld zu Beaumont, Tex., 
brennt, und der Schaden ſcheint ſehr 
groß zu werden! 

— Sam Kendlewood in Ironwood, 
Va., erſchoß ſeinen Bruder, in der 
Meinung, es ſei ein Einbrecher. 

— In einem Theil Jowas hat es 
geſchneit, ebenſo in Wyoming, wo das 
Thermometer auf 30 Grad ſank, und 
in Süd-Dakota. 

— Auf den Schul-Liſten von New 
VYork ſtehen nach vollſtändigem Bericht 
die Namen von 502,903 Zöglingen, — 
35,000 mehr, als im Vorjahr. 

— Irl. Roſa Keime erlangte in 
Huntington, Pa., ein Verdikt gegen 
Profeſſor Brumbaugh auf 89250 
Schadenerſatz für ein gebrochenes Herz. 

— General Miles iſt von Waſhing— 
ton nach demWeſten abgereiſt und wird 
Ende d. M. von San Franzisko nach 
den Philippinen abfahren. 

— Neip Yorker Geheimpoliziften ver- 
bafteten drei Kerle, melche fich für An= 
geitellte einer Erpreßaefelichaft aus 
gaben und in biefer Weile Eigenthum 
im MWerthe von $25,000 erfchmwindelt 
haben follen. 

— Sn Cincinnati wurde die Kon- 
vention des Bäckermeiſter-Verbandes 
abgehalten. Frant R. Shepard von 
Bofton wurde Präfident des Verban— 
des, Henry R. Eliffold von Chicago 
Sekretär. 

— Einbrecher ſuchten in Wheeling, 
W.-Va., das Paſſagier-Büreau der 
Banhanple- Bahn aufzufprengen, murs 
den aber bon ber Polizei überrafcht. 
E3 gab eine Schlacht, einer der Ein- 
brecher wurde getöbtet, und ein zweiter 
gefangen genommen. 


— Der britiſche Vizekonſul in Bo— 
ſton, W. H. Stuart, wurde von ſeinen 
Angehörigen in das Itrrenhaus ge⸗ 
bracht, weil die Art, wie er mit dem 
Geld Anderer wirthfchaftete, Zweifel an 
ſeiner Zurechnungsfähigkeit aufkom⸗ 
men ließ. 

— Aus Baltimore wird gemeldet: 
Die Probefahrt des Torpebobootzerjtös 
ers „Worden“ hat ergeben, daß biejes 
Fahrzeug das fchnellite unjerer FFlotte 


ift, benn während einer furzen Zeit er=. 


reichte e3 eine Gefhmwindigfeit von 305 
Knoten pro Stunde. 


— Bei Dmendboro, Ky., entagleifte 
ein Güterzug der Louispille, Hender- 
fon & St. Louid-Bahn, indem er gegen 
eine Kuh rannte. Der Lofomotivfüh- 
rer U. ©. Hill wurde. augenblidlich ge: 
töbtet, und ber Bremfer George Lea= 
mon tödtlich verlegt. 

— Geftrige Bafeball- Spiele- 
„American League” — Chicagoer fieg- 
ten über Elevelander mit 5 zu 2, Wafb- 
ingtoner über Boftoner mit 2 zu 7, 
Philadelphier über Baltimorer mit 9 
zu 1 und im zmweiten Spiel mit 4 zu 3, 
Detroiter über St. Louifer mit 5 zu 2. 

„Rational League" — Nem Hort 3, 
Chicago 2; Chicago 7, Nem York 2; 
Cincinnati 11, Brooklyn 3; Brooklyn 

4, Eincinnati 2; Bofton 4, '&t. Louis 
3: Bofton 2, St. Louis 2; Pittöburg 
T; Philadelphia 5; Pittsburg 8, Bhila- 
delphia 2. 

Auslanud. 


Kaiſer Franz Joſef und der * 


Kronprinz Friedrich Wilhelm tra⸗ 
in Sasver ein, um ſich an den unga⸗ 
iſchen Manövern zu betbeiligen. 


— ehe Seeger in ———— 
zeichnet die Angaben über 


a „Abendpoft«, ‚Chicago, 


— General Chkcote. 5 bon den si ben Bee 
chen Rebolutionäten, murbe friegäge- 
richtlich zum Tode verurtbeilt. Er fol 
die Stadt Gonaives eingeäfchert haben, 
nachbem er dort gefchlagen worden. 

— Die britifche Schule für tropifche 
Forſchungen, welche fich. mit der Ent- 
bedung eines Mittel gegen bie Mala- 
ria beihäftgit, wird eine Anzahl neue 
Erpeditionen nach ver Go.dbfüfte, Eahp- 
ten und dem Kongo jenben. 

— Aus Ronftantinopel wird gemel- 
bet, Rußland habe feine Forderung an 
die Türfei, daß vier nicht bewaffneten 
ruſſiſchen Torpedobooten geſtattet wer- 
de, durch die Dardanellen zu fahren, 
zurückgezogen. 

— Der argentiniſche Kreuzer * 
Martin“ traf in Valparaiſo mit der 
Kommiſſion ein, welche die Vertrags-⸗ 
Dokumente betreffa der Einfegung von 
Shiebsaerichten zmwifchen Argentinien 
und Chile und ber Bejchränfung der 
friegerifchen Rüftungen bringt. 

— Eine Depejche von Fez, in Ma— 
toffo, berichtet, vaß der Berberftamm 
bon Geruan am 4. September von ei- 
nem bereinten Truppenmaufgebot nahe | 
Mekines angegriffen und mit großem | 
Berlufte geichlagen wurde. Alle Ber- 
berftämme haben ich dem Sultan un= 
terworfen. 


— Das öſterreichiſche Handelsmini— | 


fterium proflamirte ein neues Gefeh, | 


monad) jeverYandelSreifende in Defter= | 


reich ein Charakter und eim ärztliches | 
AUtteit befigen muß. Das Lebtere muß | 
zeigen, daß der Inhaber an feiner an 
jtedenden Krankheit oder anjtoßerre- 
genden förperlichen Gebrechen leidet. 

— Megen Verhaftung verfgührer bei 
neulichen Wrbeiterfundgebungen legten 
in Zrieft 700 italienische Doctarbeiter 
die Ihätigfeit nieder. Diefe Kundge- 
bungen wurden veranftaltet, um bie 
Reaierung zur Unterbrüdung eines ben 
Arbeitern mißlievigen Blattes zu nöd= 
thigen. 


— Ein foeben veröffentlichtes Blaus | 


buch berichtet, daß die Einfuhr Indiens 
während bes, mit bem 31. März abge- 
laufenen Sahres einen Werth von 
$336,666,665 hatte, eine Zunahme um 
$30,000,000 gegen das Vorjahr. Die 


Ausfuhr hatte einen Werth von $400,: | 


000,000, eine Zunahme um $60,000,- 
000. 


— Laut Depeichen au Barcelona, 
Spanien, haben die dortigen Behörden 
das Minifterium des Innern erfucht, 
wegen der drohenden Haltung der dor= 


tigen Streifer den Belagerungszuftand | 
&3 heißt, daß aud ein | 
Generalftreif an den fpanifchen Bahnen | 


zu berhängen. 


drohe. Eine Anzahl Anardhiften wurde 
in Barcelona eingeferfert. 

— Bei einem Felteffen, welches Ge- 
neral Andre in Touloufe gab, wurden 
Reden gehalten, welche die Yorm einer 
franzöftfchefpanifchen Kundgebung tru= 
gen. Diefen Reben wird um fo mehr | 
Bedeutung beigelegt, als fie mit ber | 
Theilnahme eines frangzöfiichen Ge: | 
fchwader3 an den Feften in Bilbao und | 
der Anmejerheit der Königin-Mutter 
in Spanien zufammenfallen. 

— Frau Magery Kingdon, eine hüb- 
fche, hochmodern gefleidete Erfcheinung, 
ftand in Cardiff, Wales, vor dem Po= 
lizeirichter unter der Anklage, fich un- 
geziemend benommen zu haben. Sie 


erklärte, fie habe nur die Deffentlichkeit | 


auf fih aufmerffam machen mollen; | 
denn fie habe gegen den Herzog bon | 
Glarence, den Bruder des Prinzen von 


Wales, gewifle Anfprüche, und habe | 


Gatten und Kinder verlaffen, um bes 
Herzogs quten Namen zu retten. 


— Der Sultan ift wieder in Noth. 
Nur die Hälfte des Geldes, welches für | 
Gehälterzahlung u. f. wm. anläßlich fei= 
ne3 Geburtstages (8. September) benö- 
thigt war, wurde in den Provinzen ein- 
getrieben, und auch da3 nur durch Dro- 
bungen gegen die bertigen Steuer-Ein- 
nehmer; ba3 Uebrige wurde dem yonds 
für militärifhe Anjchaffungen, dem 
Zolihaz u. f. m. entnommen. Unmill- 
fommene Kunde für die Krupps und 
die Cramps! 

Dampfernachrichten 
Uinactommen. 


New Dort: Toronto von Hull 

San Franzisto: Meade von "Manila. 
Trandportdampfer.) 

Liverpool: Saronia don Boft 

QDunnet Head: Norge, don — Vork nach Kopen⸗ 
bagen und Chriftianjand. 

Hapre: La Eapoie von New Vort. 

Hamburg: Vlücher von New Port. 


(Bundes: 


Wbgeganaen. 
San Branziste: PBlanters nah Südamerika. 
Boulogne: Rotterdam nah New ge 
eg Buenos Aprean nah Rofton. 
Lizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, von Bre—⸗ 


men os New Port. 


Lolalberidıt. 
Berfihw undener Polizeihund. 


Yuady Phillips, Kutfcher der Ka= | 


rofje der Reviermache an der Dit Ehi- 
cago Abe., ijt in Trauer. ALS er heute 
früh zum Dienft fam, war fein präch- 
tiger jchottifcher Spig verfcehmunden. 
Das Thier wurde im Pferbeftall ge- 
halten und mar in dem ganzen NRe- 
vier befannt, denn jtet3 ja e3 neben 
dem Kutjcher auf dem Patrolmagen. 
Kennern fiel der Hund durch feine un= 
gewöhnliche Schönheit auf, die ihm auf 
Ausftelungen au) ſchon wiederholt 
Preife eingetragen hat. Da der Hund 
fich nicht felbft befreien konnte, jo ver- 
langte Phillips von Polizeirichter Ker- 
ften einen Haftbefehl gegen fämmtliche 
Stallangeftellte, doch empfahl ihm der 
Kabdi, erft weitere Nachforfchungen an- 
zuftellen. Infpeltor Campbell beauf- 
tragte überdies noch Polizift Bermid 
mit den Nahforfchungen. 


Rur; und Rem. 


* Samuel Hoft, ein Angeftellter des 
Gärtner? John Ure in Roger? Part, 
mwurbe heute früh tobt im Bett gefun- 
den. Der Mann mar 58 Jahre alt 
und mit einem Herzfehler behaftet, der 
als Todesurfache angenommen wird. 


* ndes te de 
——— 
Berbinplic- 

965,573 


ee sl 


Ein — 


Derdädrtiges Derfehminden des Zuf⸗ 
ihmiedes Moffat. 

An das Verſchwinden des Fleiſch⸗ 
händlers Holzhüter, den man ſpäter 
ermordet vorfand, erinnert das Ab⸗ 
handenkommen des Hufſchmiedes Wal⸗ 
ter Moffat. Dieſer, ein etwa 83 Jahre 
alter Mann, der ſeit geraumer Zeit an 
der N. Clark Str. nahe dem Lincoln⸗ 
Park eine Schmiede betrieben und Nr. 
594 Wells Str. gewohnt hat, wird ſeit 
dem 3. September vermißt. Er hat ſich 
an dieſem Tage — angeblich auf Ver— 
anlaſſung von ein paar verdächtigen 
Burſchen, die ihm etwas von einer 

| Pferbeauftion vorgefehmwindelt hatten, 

welche dort ftattfinden würde — nad) 
| Renojha begeben wollen und foll ge= 
| gen $300 bei fich gehabt haben. In 
Kenofha ift von einer Pferde - Verftei- 
gerung, welche dort am genannten 
Tage ftattgefunden hätte, nichts be- 
fannt. Die Angehörigen Moffatz, da⸗ 
runter ſein Bruder „Jack“, ein bekann— 
ter Fauſtkämpfer, geben ſich über das 
| Schidjal de3 Schmiede den trübften 
| Muthmaßungen hin. Leutnant Rohan 
bon der Geheimpolizei hat einige bon 
| feinen tüchtigften Yahndern mit ber 
| Unterfuchung: der Ungelegenheit be— 
| auftragt. 

Frau %. Kraufe, 498 Wells Str., 

| meldet der Polizei, daß ihre Mutter, 
die 62jährige Frau Marh Ortner, am 

Sonntag nicht von ihrem Kirchgange 

| beimgefehrt und ſeither ſpurlos ver— 
ſchwunden ſei. Frau Krauſe hofft, daß 
ihre Mutter ſich nur verirrt habe und 
ſich wieder finden werde. 


— — 


Im Säuferwahu geſtorben. 


Der „einäugige Jimmy“ Connolly 
ift nicht mehr. Er liegt im County— 

Leichenhbaufe und der Koronersarzt 
| hat heute begutachtet daß Einaug-Jim 
im Kampfe mit dem Alkohol den Kür— 
zeren gezogen hat. 

Mehrere Monate lang hatte Connol— 
ly ſich toll und voll getrunken, da wur— 
de es ſeinen Freunden zu viel, und ſie 
ließen den Burſchen, damit er nüchtern 
werde, durch Polizeirichter Hall am 
25. Yuguft zu $50 und Koften verur⸗ 
theilen. Dieſe mußte er in der Bride— 
wel abſitzen. Dort verfiel er dem 
Säuferwahn und kam in das Hoſpital 
der Anſtalt. Er war ſchon faſt geneſen, 
da erlitt er einen Rückfall und bald 
nachher that er ſeinen letzten Athemzug. 


War lebensmüde. 


Peter S. Storm, ein früherer An— 
geſtellter des County-Schatzamtes, hat 
ſich geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 
99 Le Moyne Str., erſchoſſen. Der 
| Mann hatte, ohne geradezu entlaffen 
| worden zu fein, feine Stellung im 
| Schaamt im Mai aufgegeben, nad; 

dem er eines Verfehend wegen von dem 
| Chefclert Beder ziemlich derb gerüffelt 

morben war. Herr Beder jagt jebt, 
ı daß_er bamal2 beabfichtigt gehabt hät- 
te, Storm durch einige aute Worte zu 
| überzeugen, daß e3 nicht To Ihlimm ge- 
meint germpefen fei, aber Storm hätte 
da8 Bureau Jchon berlaffen gehabt ımd 
fei nachher nicht mehr wiebergefommen. 


Neberfahren. 


Durch einen Zug ber St. Baul: Bahn | 
überfahren und getödtet wurde heute 
ein gewiffer Charles Coof, der Nr. 
559 MeLean Avenue gewohnt bat. 
Der Weichenfteller $. 2. Hart büßte 
; geftern Abend auf dem Rangierhofe in 
| der Nähe der Lincoln Straße fein Le- 
ben unter den Rädern eines Zuges der 
Burlington-Bahn ein. 


Abgeftürst. 

Der Hausmeifter Adam Coleman 
fiel gejtern beim Fenfterpugen bon ei- 
nem Tenfterfimd im 4. Stodimerf de3 

ı Gebäudes Nr. 561 DPipifion Str. aus 
einer Höhe von 50 Fuß auf den Bür- 
gerjteig herab. Er liegt nun auf den 
Iod verlegt im Wlerianer-Hofpital. 

| * Mann * —— und wohnte 


Kaffee⸗Blähungen. 


Kaffee verurſacht Leber Berſtopfung bei 
manchen Leuten. 


„Wir tranken mehrere Jahre Kaffee, 
und es ſchien ein ungeſchriebenes Geſetz 
in unſerem Haushalt zu ſein, Abführ— 
mittel zu gebrauchen und die Einge— 
weide zur Thätigkeit anzuſpornen und 
den Druck vom Magen zu nehmen 
(Kaffee iſt gewöhnlich die Urſache von 


hartnäckiger Verſtopfung, da er mehr 


oder weniger Leber-Verſtopfung 
zeugt). 
Ich war ſo nervös, daß meine Hände 
zitterten und der Schlaf mich floh; ich 
war immer erregt und nicht im Stande 
viel Arbeit irgendwelcher Art zu ver— 
richten. Ich mußte mich zwingen, er— 
was zu thun, war immer müde und 
mußte mich immer zur Arbeit antrei— 
ben; die Speiſe, die ich aß, verurſachie 
mir Blähungen, ich fühlte immer wie 
—— und hatte ein drückendes, 
| heffemmendes Gefühl in der Bruft, fo 
| daß die geringfte Anftrengung heiße 
MWallungen über den ganzen Körper, 
gefolgt von faltem Schüttelfroft, ver: 
urſachten. 

Aber nachdem ich Poſtum anfing zu 
trinken und Kaffee aufgab, verſchwan⸗ 
den alle dieſe Leiden. Ich bin geſund, 
energiſch und hoffnungsvoll, Sin beſſer 
genährt und ſchlafe jede Nacht gut. 

Mein Gatte war häufig krank, und 
der Doktor und die Medizin wurden 
fortwährend in unſerem Haufe benö- 
thigt, aber feitdem wir den Kaffee auf: 
gaben und Poltum trinken, ift die 
Sache anders, und er [were Drud 
auf der Bruft ift me 

Jede Frau ſollte — geſunde Ge⸗ 
tränk in ihrer Familie verſuchen. In 
ein paar Tagen würde ſie einſehen, 
welche reiche Nahrung ſie ihren Lieben 
bereitet hat a * —* Leiden, Ma⸗ 


er⸗ 


— ee Be 


IR he 


Aus den Polizeigerihten. 
Eine eheliche Auseinanderfegung polizeilich 
geftört. 


Zum großen Gaubium von SGtra- 
Bengängern fiel geftern Abend an@lart 
Str. ein Kleines Frauchen über einen 
großen, fräftigen Mann ber und frallte 
fich in feinem Barte feft. Polizift Ma- 
femweet von der Bezirtämadhe an Chi— 
cago Ave, fam dem Bedrängten zu Hil- 
fe und zerrte feine Angreiferin von ihm 
108. Der fremde Mann verlor feine 
Zeit, hob feinen Hut auf und lief da- 
bon, daß die Rodihöße im Winde 
flatterten. Im nächſten Augenblid 
ſtürmte die kleine Frau hinterher. Der 
Poliziſt nahm nunmehr ihre Verfol— 
gung auf und fing ſie an Michigan 
Str. ein. Als ſie ſich ſträubte und da— 
durch einen Auflauf verurſachte, wur— 
de ſie verhaftet. Heute hatte ſie ſich 
vor Richter Kerſten unter der Anklage 
des unordentlichen Betragens zu ver— 
antworten. Sie gab ihren Namen als 
Mary O'Brien an. Befragt, was ſie 
zu ihrer Rechtfertigung zu ſagen habe, 
antwortete ſie: „Ich mich rechtfertigen, 
Em. Ehren? Ich hatte ein Recht, dem 
Manne feinen Bart auszuzupfen. Er 
ift mein Mann und hat mir mein Kind 
geſtohlen.“ 

Frau O'Brien erklärte nun. daß ſie 
ſich vor drei Monaten von ihrem Man— 
ne getrennt habe. Vor drei Tagen hätte 
er ſie beſucht. Kurze Zeit datauf habe 
ſie ihren Sohn vermißt. Wenn der 
Poliziſt nicht eingeſchritten wäre, hätte 
ſie ihren Mann gezwungen, ihr zu ſa— 
gen, wo ſich der kleine Harold be— 
finde. 

Die Angeklagte wurde mit einer 
Verwarnung entlaſſen. 

Richter Hall wies heute die gegen den 
Schankwirth Hermann Nauf von der 
Polizei anhängig gemachte Klage, ein 
Weinzimmer in ſeiner Wirthſchaft zu 
haben, ab, nachdem er ſich perſönlich 
davon überzeugt hatte, daß das an— 


aus bequem überſehen werden kann. 


Zeitungsjungen, Namens Johnnie Lo⸗ 


rimer an Dearborn und Van Buren 
wurde 
den 


Str. mißhandelt zu haben, 
heute von Richter Prindiville 
Großgeſchworenen überwieſen. 

E. Concannon, der „ſpiritualiſtiſche 
Geiſtliche, welcher Donnerſtag im Poli⸗ 
zeigerichte an der Desplaines Str. als 
Belaftungszeuge gegen Frau Mary 
| MeHentn auftrat, murde heute felbjt 

von Polizeirichter Doyle unter Yrie- 


densbürgichaft geflellt. Beide Parteien 


wohnen im Haufe Nr. 614 DW. Mabdifon 
Str. und leben in Streit. Concannon | 
befchuldigte die Nachbarin, um das 
Berfchminden eined Schilde vor dem | 
Hauseingange zu wiflen; es kam zu | 
Thätlichkeiten und der Mann ließ die | 
Frau verhaften. m der gelirigen Ber- 
handlung Jjagte Concannon aus, er 
habe die rau zwei Mal in’s Geftcht ge- 
Ichlagen, und das veranlaßte den Rich: 
ter, heute auch ihn unter Bürgjchaft zu 
ſtellen. 

Kohn MceCabe, ein Wirih, von Nr. 
671 Carroll Avenue, mußte heute 
Polizeirichter Doyle davon zu überzeu- 
ı gen, daß er feine MWeinzimmer hinter 
feiner Wirthichaft betreibe, fondern ei- 
ner der beiden dort befindlichen Räume 
als Küche und der andere ald Speije- 
zimmer für feine Kinder diene. 


nen mweiblichen Gaft in ver Wirthfchaft 
gejehen hätten. 
Yofeph Butler, 
war ebenfalld des Haltens von Wein- 
zimmern angellagt. Sein Verhör fin- 
det am 27. September vor Polizeirich- 
ter Eberhardt ftatt. Lebterer hat fie 
entjhieden für die Unterdrüdung der 
„Weinftuben“ erklärt. 
Das Verhör der Schanfwirthe Mar: 
tin Daly, Nr. 285 92. Str.; Lars 
Rarfon, Nr. 151 92. Str.; Thomas 
Eilingsmann, Nr. 8801 Superior Xbe. 
und Rudolph BoR, Nr. 8956 Superior 
Une., melde angeflagt merden, bie 
„Weinzimmer -» Verordnung“ übertre- 
ten zu haben, wurde heute von Richter 
Callahan verfchoben. Die Angeklag— 
ten behaupten, daß die betreffenden 
Zimmer von ihnen al3 Zagerräume be- 
nußt werden. &3 fol ihnen Gelegen- 
beit gegeben werden, die Holzmwände zu 
entfernen. 
James Godfrey, der unter der An- 
flage verhaftet wurde, im Gebäude Rr. 
269 Dearborn Str. ald Buchmacher 
etablirt zu fein, wurde heute von Rich- 
ter Prindiville um $25 und die Koften 
geitraft. 


fiel unter die Räuber. 

Zum Infpettor Shea in der Revier: 
mache an der Desplaines Straße fam 
beute ein katholiſcher Geiſtlicher, Ehr⸗ 
würden Joſeph Bueck aus Hooppole in 
Henry Counth, Ill., und klagte, daß er 
unter die Räuber gefallen ſei. Zwei 
nette junge Leute hätten ſich geſtern 
Abend ſeiner angenommen, um ihm die 
Stadt und ihre Merkwürdigkeiten zu 
zeigen. Auf der Entdeckungsreiſe ſei 
man auch in die Green Straße gekom— 
men und dort, in der Spelunke des 
„Bunk“ Allen, an der Ecke von Adams 
Straße, hätten ſeine Begleiter ſich als 
reißende Wölfe entpuppt. Sie ſeien 
über ihn hergefallen und hätten ihn 
ſeiner Uhr, eines Baarbetrages von 
83150 und ſeiner Fahrkarte beraubt, ſo 
daß er nun völlig mittellos daſtehe. — 
Inſpektor Shea hat den Fall „unter⸗ 
ſuchen“ laſſen. Es wurde feſtgeſtellt. 
daß die Allen'ſche Kneipe unlizenſirt 
iſt, und man wird ihren ferneren Be—⸗ 
trieb nun nicht dulden. Von den netten 
jungen Leuten, die den geiſtlichen 
Herrn auf Abwege geführt und ihn 
dann ausgebeutelt Sen fehlt bislang 
jebe Spur. 


* Zum Präfibenten de3 Verbinder 
der „Zraveling Engineer3” murbe heute 
run aus St. Thomas, Ont., 

Derjelbe Mafchinen- 


if 
‚ ber Tanabi 


gebliche Weinzimmer nur ein Hausflur 
ift, drei Eingänge bat und bon dem | 
Schankzimmer fowie von der Straße 


„Chicago Jad“ Daly, ein früherer | 
Kiopffechter, der bezichtigt wird, einen | 


Die | 
Polizeibeamten gaben zu, daß fie nie ei= | 


ein anderer Wirth, | 
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SUPERCREAM 


SHAVING SOAP 


Softens. Soothes. Satisfies 
Sold by Druggists In Two Styles. 
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Ehe: und > Zeheftand. 


Scheidungsflagen und a andere Unglücsge: 
ſchichten 


Frau Cora L. Roſſuer, 
Waveland Avenue, wird in einer Schei— 
| dungsklage, weiche ihr Edgar Auguſtus 
| eingereicht hat, als eine neue „Dirs. 
| Sofrates” gefhildert. Der Brabe hat | 
ı über feine Erlebniffe im Cheleben Buch 
aeführt und daraus Folgendes in bie 
| Klagefchrift übernommen: 

| Winter 1899. — Nannte mich einen 


| 
| 
| 
| 


Nr. 437 


: Narren, fhlug mich mit der Fauft und | 


‚einem Schürhalen; drohte mich zu töd- 
ı ten. 
| Mai 1901. — Warf mir einen Tel: 
ler an den Kopf; fchlug mich mit der 
Fauft; erklärte, nicht mehr mit mir le- 
| ben zu mollen. 
| &uli 1901. — Schimpfte mid, 
| fchlug mich fech® oder fieben Mal mit 
der Fauft, zielte mit einer Büchfe einge- 
machter Erbſen nach meinem Kopf uns 
ergriff dann ein Hadebrett, um meinen 
Gebirntaften zu vermülten. 
Roffiter war angeblich auch gezwun= 


tert. 

Yohn ©. Palm, 63. Str. und Eme- 
rald Avenue, fol jechd Wochen nach der 
Hochzeit feine Arbeit niedergelegi und 
ernfte Verfuche zur Zrodenlegung der 
Brauereien gemacht haben, jo behauptet 
feine Mollie wenigftens in ihrer Schei- 
dungsflage. Wiederholt foll er fie auch 
am Leben bebroht haben. 

Frau Emily Ihompfon bezichtigt 
ihren Gatten de3 Suff3 und graufamer 
Angriffe. 

Frau Olive Wheeler will von ihrem 
George, einem Briefeinfammler, gleich: 
falla gefchieden werben. 

Außer Frau Dominid Starchty, 
melde nad) i 
einftigen Geliebten, Andrew Hercept, 
twieber begegnete und den Gatten feinet= | 
wegen verließ, find Gatte und Liebhaber 
den Großgeſchworenen überwieſen wor⸗ 
den. 





P. €. Loftus, Nr. 193 Schiller Str., | 


Scheint einLuft!/us zu fein. SeineGat- 
tin traf ihn nämlih auf dem Renn- 
plate von Harlem mit der Wittib Clara 
Wiffing, Nr. 2500 Wabafh Avenue, zu= 
fammen.  „®B. €.” war bei @lara, der 
er fich ala abfolut unverheirathet vor= 
geftellt haben fol. Dort geriethen die 
Damen aneinander und jekt hat Fran 
Miffing wegen thätlichen Angriff3 vor 
Triebensrichter Undermood $5 Strafe 
bezahlen müffen. Am 18. d. Mis. kommt 
Frau Loftus an die Reihe. 


Deutſches Altenheim. 

In der geſtern Nachmittag abgehalte— 
nen Monatsverſammlung der Verwal—⸗ 
iungsbehörde des Deutſchen Altenheim? 
berichtete das betreffende Komite, daß 
es die Aufnahme von Wilhelm Walter, 
80 Jahre alt und 25 Jahre in Cook 
Eounty anfäflig, empfehle. Aus dem 
von der Sefretärin, Frl. Emilie Ban- 
ga, verlefenen Bericht des Haustomites 
ging hervor, daß fi) im Altenheim Al- 
les in bejler Ordnung befindet, daß in 
die Hofpitalabtheilung feine neuen 
Kranten eingeliefert zu werden brauch- 
ten und bie bort bereits befindlichen 
auf dem Wege zur Beflerung ihres Ge⸗ 
fundbeitszuftandes find. Dampfteflel 
wurden unterfucht, Waflerbehälter aus- 
gebeffert und noch weitere Vorkehrungen 
für * Winter wurden getroffen. 


* nad) &t. Paul & Minneapolid 
ER 


ı gen, fich das Früdftüd felbft zuzuberei- 2 
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Benöthigen größere Mittel, 


Die Dermalter des fonds für die Pullman’: 
fche Handfertigfeitsfchule müffen die Er- 
richtung der Anftalt noch weitere drei 
Jahre hinausfchieben. 

Fünf Jahre find feit dem Ableben 
| de3 Gründerd der großen PBullman’- 
Ihen Waggonfabrit verflofien, und 
| noch immer konnte eine legtmillige Ber- 
fügung nicht durchgeführt werben, bie 
er machte, um der Yyabritftabt, die fei- 
nen Namen trägt, eine Handfertigkeits— 
Thule zu fihern. Noch zu feinen Leb- 
zeiten trug fi George M. Pullman 
mit dem; Plane, eine Schule zu errich- 
‚ ten, in der talentirte Kinder von Wxbeir 

tern, die in den Anlagen der Wag- 
FR beichäftigt find, Lintermei- 
fung in allen Zmeigen praftifcher 
ı Hanbdfertigteit finden fünnten. Der 
| Zod überrafchte ihn, ehe er diefe löb- 
| liche Abficht verwirklichen konnte. In 
ge Teitament wies er $200,000 für 

a3 Gebäude der „Pullman Free 

Manual Training School“ und defjen 

| innere Einrichtung und $1,000,000 
| für die Aufrechterhaltung der Schule 
. Mit der Verwaltung auch, biefes 
| $ond8 betraute er die Verwalter feines 
| gefammten Nachlaſſes, nämlich Nor— 
man B. Ream, Robert T. Lincoln, 
John M. Clark, John R. Runnels, 
| Sohn 3. Ditehell, "Chas. E, Perkins 
| und Frank DO. Lomden. Unzmweifel 
| haft von den beften Abfichten geleitet, 
| Derbi biefer Verwaltungsrath ges 
| | fiern, mit der Errichtung der Anftalt 
noch meitere drei Jahre zu warten. An 
diefer Frift werde ber betreffende 
Zonds bie genügende Höhe erreicht 
| haben, die nothiwendig fei, wenn man 
| eine große, der Abficht des GStifters 
auch wirklich entfprechende Handfertig 
feitäfchule errichten wolle; mit «dem 


trogdem er zinstragend angelegt fei 
und fich in den lebten Jahren bedeutend 
bermehrt habe, fönne feine derartige 
Anftalt in’3 Leben gerufen werben, bie * 
modernen Anfprüchen genüge und für. 
die Jugend in Pullman aud) dauernd 
fegensreich mirte, 
# * 
Schlechte Safte 


find die Wurzel aller ——— Uebel, d. h. aller 
Krankheiten. Schlechte Safte, welche den Körper 
veroiften, zeigen ſich aber an und zwar durch Kopf⸗ 
—— Schwindel, Mattigkeit, fieber, Rikdens 

Hwädhe, Serzsliopfen, bieiche, jahle Geſichts ſarbe 
Verſtopfung und sul Be en, &:bs 
fhwäde, u. f. w. heibt dann dem Xode vers 
fallen iein oder die sähe des Körpers reinigen, 
Für Letteres gibt e8 aber * ein einziges -unfhis 
bere3 Mittel, und das find die Gt. a 
teıpillen, Ulle Apothefen. 35 Cents. 


— 


Refruten für die Marine,” 


13 für die GSeefoldaten-Abtheilung 
ber Marine ausgehobene Rekruten 
wurden gejtern nad League Yaland, 
Pa., transportirt, wo fie ouf- dem 
Schulſchiff „Minneapolis“ ihre erſte 
Ausbildung erhalten ſollen. Die Na— 
men der Rekruten ſind: Benton W. 
Fauft, Henry %. Clark, John Spehla, 
Charles E. Wilter, Charles T. VBoor- 
heed, George ©. Dedelind, Benjamin 
Mandel, Earl F. Nylund, Ebimarb 
Lally, Harry Skinner, Allen Brugb, 
Srrederid MW. Miller und Louis 9. 
Bromn. Bier Rekruten traten bieyahri 
nach New York an, um auf demSchul- 
Ihiff „Eolumbia” ausgebildet zu mer- 
den. E3 waren dad Robert %. Dore: 
mus, Solomon Suderman, Yerome 
9. Eogawell, John W. Lawlor. 


Belleres Waſſer. 


Laut dem amtlichen Bericht it did 
Waffer aus den Stationen an bee 


14. Str., in Kuftin und don der €! 


9. Harrifon 


Bagegen Daß aus ben 
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 Wbenbpoft“ » Gebäube, 173-175 Fifth 
Ede Monrse Straße, 

OHI0AGO . . I 

elephon: Rain 


jeber Rummer, frei in’s Haus geliefert, 
der Gonntagpoft 
. im Boraus bezahft, in ben Ber. 
en,. portofrei 

Sonntagpoft 


Ayp-. 
. . LLINO 
1497 und 1498. 


at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
class matter. 


Geld genug. 
‚An Umlaufsmitieln follten die Ber. 


"Staaten gegenwärtig keinen Mangel 


leiben, Nach dem jüngften amtlichen 
Ausmeife bezifferte ſich das thatſäch— 
ih „umlaufende“ Geld am 1. Auguſt 
auf $2,260,600,000. Die Zunahme in 
ben vergangenen zwölf Monaten betrug 
$71,000,000, und jeit 1896 ift ber 
Geldvorratb gar um $754,000,000 
oder volle 50 Prozent geftiegen. Auf 
-jeben Kopf ber Bepölterung entfallen 


28.53, gegen nur $21.10 im ahre | 


18%. Das ift eigentlich mehr, al& die 
Silberleute feinerzeit für nothwendig 
bielten, denn biefe rebeten nur von 50 
filbernen oder halben Dollars auf den 
Kopf der Bevölkerung, während fi für 
Die vollwichtigen und goldenen Dollars, 
die jebt umlaufen, auf jeven Einwohner 
minbeften 60 Freiprägungspollars be> 
Ihhaffen ließen. Dennoch joll e& immer 
noch Zeute geben, bei denen daß Geld 
„Inapp“ ift. : 

Der neue Schakamtzfefretär Shaw 
Teint fogar zu glauben, daß die Re- 
gierung befondere Anftrengungen mas 

follte, noch mehr Geld unter die 
ute zu bringen. Er will die Natio- 
nalbanfen durchaus veranlaffen, mehr 
Banknoten in Verkehr zu fegen, obwohl 
Der Betrag diefer Noten jchon größer 
2 als je vorher in ber Gefchichte bes 
nde3. Die Banken müfjen aber be- 
kanntlich ala Sicherheit für ihre Noten 
Bundesfhuldicheine hinterlegen, bie ih- 
nen nur zu ihrem Nennmerthe anges 
rechnet werben, während ihr Kurz- 
merth 6 bis 37. Prozent höher ift. Yür 
je $100, die fie in Geftalt von Noten 
umſetzen wollen, müffen fie alfo Bonds 
im Werthe von $106 bis $137 fefile- 
gen, und ba ber Zinsfuß niedrig ift, To 
können fie an den Noten nit genug 
verdienen. Daher hat ver Schapamt3- 
fefretär fich erboten, jeder National: 
banf fo viel von den müßig daliegen- 
ben Baarbeftänden der Regierung an- 
zubertrauen, mie fie in neuen Noten 
ausgibt, d. h. wenn eine Bank außer 
ihren bereit3 umlaufenden Noten noch 
beifpielämeife für $100,000 neue No= 
ten herauaänimmt, fo mill er bei ihr 
$100,000 baares3 Geld hinterlegen. \n= 
deffen ift auch diefeg Anerbieten nicht 
verlodend, mweil die Banten für das ih- 
nen anvertraute Baargeld ebenfalls 
Bundesſchuldſcheine als Sicherheit ge= 
ben müffen. Wenn alfo der Gefretär 
nicht etwa beabſichtigt, dieſelben 
Schuldſcheine als Sicherheit für die 
Regierungshinterlegungen und zu— 
gleich für die von den Banken heraus—⸗ 
genommenen neuen Noten anzuneh— 
men, wozu er geſetzlich gar nicht be— 
fugt iſt, ſo werden ſeine Anſtrengun⸗ 
gen keinen Erfolg haben. 

Thatſächlich ſind ſeine Bemühungew 
zwecklos. Alle Sachverſtändigen ſtim— 
men darin überein, daß das Baargeld, 
welches früher für die „Bewegung der 
Ernien“ aus den öſtlichen Banken her⸗ 
ausgezogen und nach dem Weſten und 
Süden geſandt werden mußte, heutzu— 
tage durch die örtlichen Banken be— 
ſchafft werden kann. Es fehlt auch in 
den Ackerbauſtaaten ſelbſt zeitweilig 
nicht mehr an Umlaufsmitteln, weil die 
Bankanweiſungen an die Stelle des 
baaren Geldes getreten ſind. Ueber 
Geldmangel klagen einzig und allein 
bie Börſenſpelulanten, die überhaupt 
nie genug bekommen können, und wel⸗ 
che bon der Regierung keineswegs er⸗ 
muthigt zu werden brauchen. Daß ſich 
im Schahßamte große Geldvorräthe an⸗ 
häufen, iſt allerdings ein Uebelſtand, 
aber dem kann nicht durch „Finanz⸗ 
operationen“ begegnet werden, ſondern 
nur durch Herabſetzung der Zölle und 
Steuern. Die Bundesregierung ſollte 
dem Volke nicht mehr Geld abnehmen, 
als ſie zur Beſtreitung ihrer nothwen⸗ 
digen Ausgaben braucht. Solange je⸗ 
2. die republilanifche Partei am 
Auber bleibt, wird bie Steuerfchraube 
ftet3 fo feft mie möglih angezogen, 
und bie fich ergebenden „Ueberſchüſſe“ 
werben von Zeit zu Zeit verjchleubert 
werben. 


„Reine Geidhente erhalten die 
Freundſchaft.“ 
Das Stimmrecht des amerikaniſchen 
Bürgers ift zugleich die fchönfte Blü- 
feiner reiheit und bie befte Bürg- 
haft für diefelbe. Die Wahltampagne 
feine ftolgejte Zeit und der Wahltag 
felbft ift der Yyefttag der frreiheit; der 
Pr fein fchönfter Augenblid. 
R ber Amerilaner in niederer Ar- 
“beit feines Lebens Unterhalt juchen; 
mb Do und Sorge, Zurüdjegung 
und Bebrüdung fein Selbitbemußtfein 
- gefnicht Haben in gewöhnlichen Zeiten; 
mag er ji) das Yabr hindurch als arm 
und unbebeutend fühlen — in ber 
it ifter ber Herr, und am 
Itag felbit ift der geringfte ameri- 
7 Zagelöhner fo viel mie ber 
mãchtigſte Induſtrie⸗ König“. 
Der Menſch, der in niederer Stel⸗ 
und ſchwerer Arbeit ſein Leben 
t der das ganze Jahr hindurch 


nur gehorchen muß und bitten barf, 
Ham (Omerie im Handumdrehen 
in die Spuveraind, des 


hineindenken und ſie 

Es wird einer Vor⸗ 

ürfen bis er feine eigene 
tung unb bamit feine Ver⸗ 


auszuſ n. Daher bie Wahltam: 
pagne. Wahlkampagne iſt für die 


Bürger das, was ber Konfirmanden 


unterricht für die angehenden Chriften 
ift: fie foll die Bürger-mit ihrer hoben: 


Bürgerpflicht vertraut machen und fie 
würdig machen, an der Wahl, gemiffer= 
maßen ber Heiligen Handlung ber 
Freiheit, theilzunehmen und richtig 
zu wählen. 
’ Die Schöne Aufgabe, die Bürger auf 
bie wichtigfte Handlung des freien Bür- 
gerthums borzubreiten ift dem Barteien, 
beziv. den Berufäpolititern, zugefallen 
und e3 ift erhebenb und rührend zu be= 
obachten, wie eifrig und freudig fie fich 
ber jchmeren Aufgabe unterziehen — 
bemunderungsmwürbig, mit welchem Ge- 
ſchick ſie dieſelbe löſen. Jüngſt wurde 
an dieſer Stelle darüber berichtet, in 
welcher Weiſe der „große Bill“ Devery 
in New VYork ſeine Wahlkampagne be— 
treibt und in das Staunen hat fich viel⸗ 
leicht hier und da etwas Neid gemiſcht; 
e3 mag Leute gegeben haben, die ge= 
! meint haben, wir jeien bier doch hinter 
' New York zurüd. Aber diefe Kleinmü- 
thigen mögen in fich gehen und fich fchä= 
men, ob ihres geringen Vertrauens zu 
| unfern Staat3männern. Morgen 
| wird die „Partei der fittlichen Ideen“ 
| ihre Kampagne eröffnen und mas dars 
| über verlautet, muß einen eben über- 
; zeugen, daß fie diefen fchönen Namen 
| vol und ganz verdient. 
Die Kampagne mird mit einem gro» 


' 


| Ben Voltsfeft im Sana Souci-Bart er: 


| öffnet werben. „Das Tyeft wird eigen- 
artig im Charakter und ein „Reford- 
| brecher“ fein Hinfichtlich der Uinterhal- 
tung, die ben Gäften geboten werben 
wird, der Begeifterung, die herrfchen 
wird und der Theilnehmerzahl.“ Fünf⸗ 
zigtaufend Eintrittsfarten wurden für 
den Nachmittag ausgegeben und am 
Abend ift der Eintritt für jeden frei. 
Der „Sun“ wird um zwei Uhr Nach» 
mittags beginnen. „Kongrekmitglieb 
Mann wird ein paar Worte an bie 
Frauen und Kinder richten und die 
Mädchen dabei nicht vergeffen. Dann 
wird der Herenmeifter Zeno feine Zaus 
berjtücdchen vorführen, eine „Mufit- 
bande“ von hundert Mann mird fpie= 
len, Sänger werben fingen, Afrobaten 
werden ihre Kunftftüde machen.“ 
„Slomn3“, ein Kasperletheater u. Drei= 
firte Schweine werben das Publitum 
unterhalten und herrliches Feuerwerk 
wird abgebrannt werden zu Ehren de 
amerifanifhen Souperaind. „Und 
| dann die Limonade, der Kuchen und der 
„Ice Cream!“ Jeder wird ſo viel 
kriegen können, wie er nur mag; nie— 
mand braucht ſich zu geniren, nach mehr 
zu verlangen“ — und Alles iſt frei! 
Und die Preiſe!“ Jeder kleine Junge 
und jedes kleine Mädchen wird beim 
Betreten des Feſtplatzes einen erhalten 
— wahrſcheinlich (ganz genau weiß 
man es nicht) eine hübſche kleine Börſe 
mit einem neuen „Dime“ oder zehn 
goldfunkelnden „Penies“ darin. Wei⸗— 
tere dreitauſend Preiſe werden im 
Laufe des Nachmittags unter die 
Kinder vertheilt werden. Und auch 
die Damen werden Preiſe bekom— 
men! Fünfundzwanzighundert Stück 
werthvolle Preiſe — Taſchen- und 
Standuhren, Schmuckſachen und Mö— 
bel, Lampen, Geſchirr, Zuckerwerk und 
Schooßhunde, roſige Schweinchen, ein 
Kalb und eine Bauſtelle werden unter 
ſie vertheilt, bezw. verlooſt werden. 
Am Abend ſollen dann auch einige Re— 
den gehalten werden, in welchen die ge= 
mwaltigen Verdienjte der Partei er fitt- 
lichen Ideen um da& Land und ihre 
himmliche Uneigennübigfeit in’3 rechte 
Licht gerüdt werben follen — und da3 
ift nicht mehr alS recht, denn das ganze 
ſchöne Feit, die Börfen mit dem Gelbe, 
die fchönen Preife werben die republi- 
fanifchen Berufspolitifer dem ſüßen 
Volke jchenten, nur damit e8 für fie 
ftimme und fic) die großartige Pro3pe- 
rität, welche die Partet ihm verjchrie= 
ben ober fabrizirt hat, weiterhin gefal- 
Ien laffe. Für fich felbjt mollen bie 
Braven ja mweiter nichts, alß die Gele: 
genheit, fi für das Bolf in ange- 
ftrngtem Dienfte aufopfern zu Dürfen. 

Chicago ift New York über. Die 
„Partei der fittlichen Jdeen“ hat ben 
„großen Bill” Devery ausgeftochen. 
Sie ahmte ihm nad, aber fie hat e8 da-= 
bei viel weiter gebracht, als er. 

Und — ber ameritanifche Souberän 
wirb auf feinen Ehrentag borbereitet 
durch breffirte Schweine, Herenkünftler 
und Tingeltangelfänger. D.e politifche 
Meisheit wird ihm beigebracht burd) 
Heine Gefchente an feine Frauen und 
Kinder; die Partei der fittlichen Jdeen 
fucht feine Liebe zu gewinnen, bezin. zu 
erhalten auf dem Wege durch den Ma= 
gen feiner Angehörigen. Das ift groß» 
artig „fttlih"! — — 


Ein Dentmal für Gencral Sigel. 


&3 ift in den lekten Jahren viel über 
die „Dentmalwuth” gejpottet worden, 
und e3 mag fein, daß man in dem 
„Aushauen“ Verftorbener oder noch 
lebender Größen vielfach zu meit gina. 
Aber e3 bleibt darum doch wahr, daß 
ein Denkmal aus Erz oder Stein die 
paffendfte und nußbringendite Ehrung 
herborragender Verftorbener it. Das 
Bolt, das feine großen Männer, die= 
jenigen, die in ihrem Wirkungßftreije 
Großes leifteten, ehrt, ehrt nicht nur 
fich felbft, fondern es nügt fich feldft, 
indem e8 burch biefen Beweis ber An 
erfennung und Dankbarkeit bie jungen 
Gefchlechter zur Naceiferung anregt. 
Der Ehrgeiz ift eine ftarfe Triebfeder 
und fpornt zu hödhiter  Kraftanfiren- 
gung an. Durch die Anerkennung, Die 
ein Volt feinen Größen zollt, jorgt e& 
* das Heranwachſen neuer Größen 
eines Stammes. 

Es beſteht der Plan, dem kürzlich 
in New Yortk verſtorbenen General 
8* el in 2 2 ihm —— 
chönen Sigelpark“ in New 
ein würdiges Denkmal zu ſehen, 
und das Deutſch-Amerik um 
wird aufgefordert, die dazu nöthi⸗ 
en Summen herzugeben. Es en 


| 


are 


—— — ir 


geleiftet. Er organifirte bie umiond- 


treuen Deutfchen don St. Louis, und 


ift einer derjenigen, denen e3 in erfter 


Reihe zu danken’ if, daß ber Staat 
Miffouri der Union erhalten blieb. 
Er gewann glei im Anfange des 
Krieges großes Anfehen, und murbe 
Tpäterhin einer der erfolgreichften Ge- 
neräle ber Union. Die Republif hat 
ihm dafür gebührende Anerkennung 
gezollt. 

Yür dad Deutfh-Amerifanerthum 
that General Sigel noch mehr, denn er 
hat feinem Namen Ehre gebracht, als 
e8 no nicht in Unfehen 
E38 ift ihm daher zu befonderer An- 
erfennung verpflichtet. E3 follte ihm 
diefe Unerfennung umfo eher zollen, 
al8 e3 bamit zeigt, daß e3 feines eige- 
nen MWerthes fich bewußt ift, und dafür 
forgt, daß feine Verdienfte um ba3 
Baterland nicht in Vergeffenheit ge= 
rathen.: Man ift an gemiller Stelle 
nur allzu bereit, fie zu verkleinern, und 
e3 ifi nöthig, fichtbare Erinnerung? 
zeihen daran aufzupflanzen, damit 


‚tommende Gefchlechter immer daran 


gemahnt erben, mie tapfer ba3 
Deutfch-Amerifanertfum in der Be— 
drängnik zum Baterlande fiand und 
— daß e3 feine Helden zu [hägen und 
zu ehren meh. &8 ift nöthig, 
folche Dentmäler zu errichten, damit 
fie dem heranmachfenden deutſch-ameri⸗ 
fanifchen Gejhleht und kommenden 
Generationen allezeit predigen: Das 
Deutfh = Amerifanertfum ift fein 
Zrembling auf diefem Boden, jondern 
jo heimathberechtigt mie dad Angel- 
fachjentHum. &3 hat fich die Heimath- 
berechtigung erworben; die Wnion ge- 
bört jo gut ihm, mie jenem; e& ijt be- 
rechtigt und im Andenken an feine her- 
borragenden Männer verpflichtet, fei- 
nen Kopf hoch zu tragen und jtolz zu 
fein auf fich felbit. 

Auf Veranlaffung des Herrn Earl 
Schurz hat fih bier in Chicago ein 
KRomite von DBeteranen des Bürgers 
friegeö gebildet, um in Chicago und 
Umgegend Gelder für ein miürdiges 
Denfmal. für den größten beutfchen 
General ded Bürgerfrieged® zu jam- 
meln. Das Komite hat unter Anderem 
die „Abendpoft“ erfucht, Beiträge ent- 
gegenzunehmen, und biefem Gejuche 
wird mit Vergnügen entiprodden wer- 
ben. 

Ueber alle an die „Abendpoft“ ge- 
Ihicten Beiträge für da3 General 
Gigel-Dentmal wird in den Spalten 
des Blattes quittirt werben. 


Auf ven Soljwege — zum Fleiſch⸗ 
monovol. 

Es kommt immer Alles anders! Je 
mehr unſere Regierungs- und Geſetz— 
gebungskünſtler ſich bemühen, die 
Racker Truſts umzubringen, deſto beſſer 
gedeihen die Bieſter. Alle Geſetze, die 
man gegen ſie gerichtet, und ſelbſt die 
fürchterlichſten Einhaltsbefehle, welche 
man gegen ſie losgelaſſen hat, haben 
nur die Folge gehabt, die monopoliſti— 
ſchen Gebilde immer größer und mäch— 
tiger zu machen. 

Beſeitigt worden ſind zwar die 
Truſts im urſprünglichen, eigentlichen 
Sinne des Wortes, und inſofern könnte 
die Anti-Truſt-Geſetzgebung ſich eines 
Erfolges rühmen, wenn nicht der lei— 
dige Umſtand wäre, daß die darauf ge— 
folgten und dadurch hervorgerufenen 
Neubildungen viel gefährlicher ſind, 
als es ihre bekämpften Vorgänger 
waren. 

Die erjten und eigentliden Trufls 
waren befanntlich Verbindungen uns 
abhängiger und jelbftitändiger Unter- 
nehmer ein und besfelben Gemerbes, 
bie borher mit einander in Wettbewerb 
geftanden und dann diefen Wettbewerb 
aufgegeben hatten. Sie hatten in der 
ichrantenlofen Konkurrenz ein Haar 
gefunden. Eigenes Nachdenken oder 
fleißiges Zureden bon Seiten inter: 
ejlirter „Promoter“ hatte fie zu ber 
Ueberzeugung gebracht, daß es befier 
märe, ji mit den Sonfurrenten zu 
berftändigen und fich mit ihnen zu ber= 
binden zur Erhöhung und zur Hochs 
haltung der Preife, ftatt fich mit ihnen 
berumzufchlagen und einander mwechjel- 
jeitig die Kunden meazujchnappen 
durh Drüden und Unterbieten der 
Preife. Um bei folcher Verbindung fich 
ficher zu ftellen, damit die getroffene 
Abmachung auch „rechtſchaffen“ ein— 
gehalten wurde und nicht der eine oder 
der andere Gierhals ſich auf Koſten der 
übrigen ungebührliche Vortheile ver— 
ſchaffte, wurden die Antheilſcheine oder 
ſonſtigen Beſitztitel der einzelnen Ge— 
ſchäfte in die Hände von Vertrauens— 
männern gelegt, die damit die maß— 
gebende obere Leitung aller zum Ver— 
bande gehörigen Geſchäfte erhielten, 
und deren Pflicht es war, für gerechte 
Vertheilung der Aufträge und der Ge— 
winne zu ſorgen. „Truſtees“ nennt 
man auf engliſch die Vertrauensmän— 
ner — und daher der Name Truſts. 

Gegen dieſe immer noch lockeren und 
vergleichsweiſe leicht wieder zu löſenden 
Verbindungen wurde das Truſtgeſetz 
des Bundes und wurden die Truſtge— 
jege der einzelnen Siaaien gerichtet. 
Irop aller Verfchiedenheit in Einzel- 
beiten ftimmten die Gejeße überein in 
ihrer Grundbeitimmung: — allefammt 
verboten fie die Verbindung oder Ver: 
Ihmwörung zur Beeinträchtigung des 
freien Wettbemwerbes. 

* * * 

Zu jeder Verbindung oder Verſchwö—⸗ 
rung gehören zum mindeften Zwei. 
Die einzelne Berjon kann fich nicht mit 
fi felbft. verbünden oder berſchwören. 
Und die einzelne Korporation alö fo= 
enannie „juriftifhe Perſon“ iſt im 
Sinne bes Gejeßes au nur ei me Per- 
fon — ob fie gleich taujend oder hun- 
derttaufend natürliche Perfonen zu 
Mitgliedern oder Theilhabern zähle. 
Alles mas demnadh notbivendig war 
zur Umgebung ber Anti-Truftgejeße, 
mar die Verfhmelzung ber einzelnen 
Firmen oder Korporationen, die man 
zum jog. Truft bereinigt hatte oder ver⸗ 
einigen. wollte, zu einer Korporation. 


.So fam man von ber bor 


‚der: Bin ja c 


ſtand. 


— — — — — — — — — — — — 


Unternehmungen unter, die vorher nur 
zeitwellig aufgegeben worden war. So 
traten an Stelle der alten verbotenen 
Trufts in neuer Form und mit neuem 
Namen immer größere und feftere 
Trufts, deren man mit den alten Ber- 
boten nicht beifommen fonıkte, So ent- 
ftanden fohließlih die „Zrufts ber 
ZIrufts” vom Schlage ber „U. ©. Steel 
Corporation”. 

Möglich ift es, daß diefe Weiterent- 
mwidlung. aud) gefommen märe ohne die 
ftaatliche Anti = Truft = Gefeßgebung. 
Unleugbar ift e3, daß die Entmidlung 
duch die Gefehgebung Beichleunigt 


‚worden ift. Und hierin liegt die einzige 


erfichtliche Wirkung der Gefehe, auf die 
fih unfere ftaatgmannifchen „Iruftfil- 
ler“ jo viel zu gute gethan Haben. Das 
gerade Gegentheil deffen, mas damit 
beabfichtigt- und dabon verfprocdhen 
worden tar. 

Zu berwunbern ijt e8 daher nicht — 
e3 war vielmehr porauszufehen und e3 
ift porausgefagt worden — daß aud) 
bei dem gerichtlichen, von Bunbesmwegen 
eingeleiteten Vorgehen gegen den fog. 
Yleifch - Truft wieder einmal Alles ans 
ders gefommen ijt, ala e8 geplant war 
und fommen follte. Man war den hie= 
figen großen Schlahhthaugfirmen auf 
die Schliche gelommen und hatte Be- 
meije für bag Beftehen gemiffer Abma- 
Hungen beigebradt, die mit dem 
Grundſatze unbeſchränkten Wettbewer— 
bes nicht vereinbar waren. Wettbewerb 
hatte zwar beſtanden und hatte ſogar 
mit der Zeit ſich verſchärft. Aus den 
„Big Four“, welche früher das Geſchäft 
hier beherrſchten, waren ſechs oder ſie— 
ben große ſelbſtändige Unternehmungen 
geworden, deren jede darauf bedacht 
war, für ſich ſelbſt einen möglichſt gro— 
Ben Antheil am Geſchäft zu erlangen. 
Hin und wieder wurden Abmachungen 
bezüglich gütlicher Theilung des Mark— 
tes und Einhaltung vereinbarter Preiſe 
getroffen, und dieſe Abmachungen hat 
man ihnen verboten durch den Einhalts— 
befehl, der unter Anrufung des natio— 
nalen „Anti-Truſtgeſetzes“ gegen ſie 
erwirkt worden iſt. 

* * 


* 

Genützt hat der Befehl bekanntlich 
Nichts; die beklagten hohen Fleiſchpreiſe 
ſind dadurch nicht billiger geworden. 
Wohl aber bat der Befehl die Wirkung 
gehabt, daß eine Anzahl ausmwärtiger 
Schlädter- und Pader-Firmen, Die 
bisher mit den hiefigen „Sroßen” im 
Meitberverb Itanden, ven den lebteren 
durch Ausfauf verfehludt worden find; 
und Daß weiter Die hiefigen „Srößten“ 
fogar einige der hiefigen „Großen“ ver= 
fchluct haben, jo dah thatlächlich Heute 
da3 ganze Chicagoer Schlaht- und 
Fleifchgefchäft mit allen feinen au3- 
märtigen Zweigen und Wblegern nur 
noch bon drei Firmen beherrjcht wird. 
Schließlich ftehen nun gar diefe drei 
„Srößten” im Begriffe, fich mit einan- 
der zu verfchmelgen und aufzugeben in 
einer Korporation, die auf dem Ge- 
biete des SFleifchhandels diefelbe Rolle 
fpielen fol, wie der große Stahltruft 
im Stahlgefchäfte. 

Und das iſt die neueſte Errungen—⸗ 
ſchaft auf dem Holzwege, den die ame— 
rikaniſche Anti-Truſtgeſetzgebung ein- 
geſchlagen hat und von dem ſie bisher 
trotz aller niederſchlagenden Erfahrun— 
gen ſich nicht hat abbrinzen laſſen. 
Wenn die Erfahrung irgend etwas 
lehrt, ſo lehrt ſie, daß Wettbewerb nicht 
erzwungen werden kann. Kein Geſetz 
und kein Gerichtsbefehl kann jemand 
zwingen, ſeine Waare billiger zu ver— 
kaufen, als ſie ein Anderer verkauft, 
wenn er ſie nicht billiger verkaufen will. 
Es iſt daſſelbe, wie mit den gerichtli— 
chen Einhaltsbefehlen bei Arbeiter-Aus— 
ſtänden. Man kann den Arbeitern alle 
möglichen und unmöglichen Dinge ver— 
bieten: ober man farm fie nicht amin- 
gen zu arbeiten unter Bedingungen, ım= 
ter denen fie nicht arbeiten mollen. 
Gerade auf die Erreihung des Un: 
möglichen: auf die Eramwingung des 


Metibewerbes, hat die hiefige Gefehge- | 


bung aeaen die Irufts fich verfteift. So 
lange fie auf diefem Mege beharrt und 
andere Mittel und Wege berfchmäht, 
fo lanoe ift nicht3 aewiffer, al3 die Er- 
folalofigfeit. So lange wird e8 alle- 
mal anders fommen. 


2ofalbericht. 


Die Kleinen und die Großen. 


Gutem PVernehmen nad hat bie 
„United Eigar Co.“, angeblich eine lo- 
fale Unterabtheilung der „American 
Tobacco Eo.“, in neuefter Zeit adhtund- 
zwanzig bon ben größeren hiefigen Zi- 
garrengejhäften an fich gebradt. Den 
unabhängigen Händlern werben, heißt 
es, in Zufunft von der „American To- 
bacco Eo.“ feine Waaren mehr gelie- 
fert werben. Außerdem bemüht fich die 
„United Cigar Eo,”, dur Anbieten 
höheren Miethözinfes, den unabhängi- 
gen Händlern die Erneuerung ihrer 
Mieihsfontrafte für die bon ihnen be- 
nützten Geſchäftslokale zu erſchweren. 
Den Eigenthümern der betreffen denGe— 
bäude ſoll von der „United Cigar Co.“ 
eröffnet worden ſein, daß dieſe für 
Zigarrenläden 30 Prozent mehr Miethe 
zu zahlen bereit ſei, als die unabhängi— 
gen Händler geben mögen. Der Hah— 
den Cigar Co., welche für hren Ge— 


ſchäftsplatz im Bay State Gebäude eine 


Jahresmiethe von 84400 gezahlt hat, 
murbe neulich eine ſo bedeutende 
Mieths⸗Steigerung angekündigt, daß 
ſie das Feld zu räumen beſchloſſen hai. 
Der Platz iſt nun für 87200 an bie 
„United Cigar Co.“ vermiethet wor⸗ 
den. — Die 28 Läden, von denen oben 
gefagt ift, daß fie unter bie Kontrole 
ber „Uniteb Cigar Co.“ übergegangen 
feien, find folgende: Rubftrat & Eur- 
let, 20 Läden; &. 9. Schaefer & Co, 
2; M. Nemlander & Eo., 3; Clayton 
Eigar Eo., 4 Läden. : 


— & ift 8. — Alter Schneiber: 
Hätten Ste nicht etwaß Arbeit für ei- 
nen jun —— * gen Ra, 
marum ‚denn der jun 


F 


 Heirhhändter-ruf, | 


Die Berfihmelzung I der großen Fir- 
| 
| 
| 
| 
N 
| 


men nunmehr vereinbart. 


Fabelhaft hohes Altienfapital. 


Die gemeinſchaftliche Geſchäftsverwaltung 
fol am 27. September eröffnet werden. — 
Große Erſparniſſe in den Betriebskoſten 
erwartet. 


Der ſchon vielbeſprochene Fleiſch— 
händler-Truſt iſt erſt geſtern Nachmit— 
tag zur Thatſache geworden. Vorher 
beſtand ein Schutz- und Trutzverband 
unter den Inhabern der großen 
Firmen, eine Verſchmelzung der 
Geſchäfte hatte noch nicht ſtattgefun— 
den. Sie kam in der geſtern Nachmit— 
tag von Vertretern der einzelnen 
Großhändler im Gebäude der Erſten 
Nationalbank abgehaltenen Verſamm—⸗ 
lung zu Stande. Armour & Co., 
Nelfon Morris, Swift, Schmwarzidild 
& Sulgberger, Cudahy & Co., und 
iwie die Firmen alle heißen, die fich mit 
der Yleifchproduftion und dem Fleifch- 
befaffen — fie alle 

wurden gejtern unter einen Hut ge- 

bradt. Die Verhandlungen murden 
ſelbſtverſtändlich unter Ausſchluß der 

Oeffentlichkeit abgehalten. Doch ver—⸗ 

lautete nach Schluß derſelben aus zu— 

verläſſiger Quelle, daß die Verſchmel— 
zung der Firmen nunmehr eine be— 
ſchloſſene Sache ſei, und noch im wei— 
teren Verlauf des Nachmittags wurden 
auch die Bedingungen bekannt, unter 
welchen die Firmen eine gemeinjchaftli- 
che Betrieb3- und Gejchäftsnermaltung 
vereinbarten. Danad) fol zum Attien- 
tapital des ITruft3 jede Firma 25 Mal 
fo viel beitragen, als ihr NReinertrag 
während bes legten Jahres mar. Auf 
diefer Bafi3 würden Armour & Co,, 
deren legtjähriges Eintommen auf 
$8,000,000 abgejhäkt murbe, $200,- 

000,000 von dem Gefammtaltienfapi= 

tal liefern, Swift & Co. mit 2,000,: 

000 Hahresgeminn, $50,000,000, 

Scharzihild & Sulzberger $26,000,- 

000 Cudahy & En. $21,000,000 x. 

Auf Grund diefer Summen die natür= 

li zum meitaus größten Theile aus 

Altien und nur zum Hleineren Theile 

aus dem für das Betriebäfapital be- 

nöthigten Baargeld bejtehen, joll dann 
auch die Vertheilung der Dividenden 
und Profite vorgenommen merben. 
Um längfien follen fi), wie von qui 
unterrichteter Seite behauptet wird, die 
deutſche Firma Schwartzſchild &e Sulz— 
berger und auch Swift Ge Co. gegen die 
Verſchmelzung gewehrt haben. Die Ak— 
tien der letzteren ſtanden geſtern auf 156 
bei der Eröffnung der Börſe, ſtiegen 
während des Nachmittags auf 165 und 
ſchloſſen mit 164 ab. Geldleute, die 
vor wenigen Wochen, als es bekannt 
wurde, daß die Firma, die trotz ihres 
beträchtlichen Fleiſchhandels kein eige— 
nes Schienen⸗ und Waggon-Material 
für den Eiſenbahnverſandt beſitzt, 
muthmaßlich ſich nicht an den Truſt 
anſchließen werde, ihre Akkien losſchlu— 
gen, kauften ſie geſtern zu erhöhtenPrei— 
| fen zurüd. Ym Ganzen wurden 1100 
| mehr Altien der Firma als gewöhnlich 
| gejtern gelauft, und zwar fajt alle über 
ı dem MWerthfat von 160. TFalt die näm= 


maarenverfandt 


| liche Höhe erreichten diefe Werthpapiere 
auch an der Uftienbörfe zu Boflon und 
anderen größeren Städten. Darüber, 
mie diefer Truft, der Hinfichtlih der 
Höhe feines Aktientapitals gleich nach 
dem Stahl-Truft rangirt, bermaliet 
werden joll, wer die Direktoren und bie 
| Beamten der Erefutive find, verlautet 
| biöher noch nichtö; vermuthlich wird bie 
| Organifirung auch erft in der am näch— 


| ten Montag ftattfindenden Berfamm- 


| lung ber?yirmenvertreier porgenommen., 

Der Hauptziel der Verjchmelzung tft 

| angeblich der, durch Vereinigung aller 
Sntereflen des Fleiichhandeld und der 
Yleifchiwaarenproduftion eine Verringe- 
rung der Betriebsfoften der einzelnen 
Anlagen zu erzielen. 

Daß aud) die Delfabrikation, mie fie 
bon den Firmen Armour & Co. und 
Shift & Co. biäher betrieben wurde, 
auf der neuen Bafis weiter geführt und 
noch vergrößert wird, geht aus telegra= 
phifchen Mittheilungen au Auſtin, 
Texas, hervor, wonach dieſe Firmen 
dort Unterhandlungen eingeleitet haben, 
die vorausſichtlich zum Ankaufe aller 
größeren Leinölmühlen und Leinöl— 
handlungen führen werden. Ob der 
„Zruft“ in Zukunft die Schmalzfabrika⸗ 
tion mit Benutzung der Oelmühlenpro— 
dukte betreiben wird, muß erſt noch ab⸗ 
gewartet werden. 

Auch wird es ſich noch erſt herausſtel⸗ 
len müſſen, ob der von Richter Groß— 
cup gegen die Großhändler von Fleiſch⸗ 
produkten erlaſſene Einhaltsbefehl — 
nach welchein es denſelben verboten 
wird, ſich zum Zwecke der Monopoli⸗ 
ſirung des Handels mit friſchem Fleiſch 
und Fleiſchprodukten zu vereinigen und 
Kontrakte einzugehen, die gegen den 
freien Wettbewerb gerichtet ſind und im 
Widerſpruch mit diesbezüglichen Be— 
ſtimmungen des Bundeskongreſſes ſtehen 
— auch auf den neuen Truſt Anwen⸗ 
dung finden kann. 


— — — — — 


Freigeſprachen. 


Eine Jury in Richter Cheilains Ge⸗ 
richtshof, welche über Wm. C. Groß, 
einen früheren Agenten der Wader & 
Birk Brewing Co., zu Gericht ſaß, 
reichte heute einen derſiegelten Wahr⸗ 
[prud) ein, der dahin lautete, daß Groß 
bon ber Anklage der Unterſchlagun 
freigefprodien fei. Die Yury zog fi 
geftern Nachmittag um 3 Uhr zur Bes 
rathung zurüd,. Der Veribeibiger des 
Angeklagten hatte im Laufe der Ber: 


dl den Beweis ‚ba 
Crop bie angeblich uniehiehlagenen 
SS00 im Webeitgeber 
Bemsgah en 


— Br 


Jacdc Froſi⸗ if de. 


’In nördlihen Gegenden des Landes trat 
fhon Schneefall ein. 

Dem kühlen Sommer wird ein mils 
der Winter folgen, Hatte jo Mancher 
gemeint, der auf die Folgerichtigleit des 
Ausgleich? der Gegenfüge ſchwört; 
wenn aber die Temperatur, bie hier feit 
geftern Nachmittag vorberricht, als 
Mapßftab für die Strenge bes bebor- 
ftehenden Winters gelten dürfte, dann 
müßten fich die Chicagoer auf eine fi 
biriihe Kälte gefaßt machen. Die 
Duedfilberfäule im amtlichen Wärme- 
meſſer der Wetterbeobachtungs⸗ 
ſtation auf dem Auditoriumthurm ſank 
geſtern Nachmittag, kurz nach 2 Uhr, 
bom 61.bis zum 56. Grade herab und 
zeigte um 8SUhr Abends nur 52Wärme— 
grade an. Während der Nacht bewegte 
fie fih in den oberen A0ern.. Heute 
Vormittag wurde ed den lieben Chica- 
avern recht herbftlich zu Muthe, welche 
fich noch nicht für einen plößlichen erften 
Befuch des keineswegs ſchon willkomme⸗ 
nen „Jack Froſt“ vorgeſehen hatten. 
Wetterprophet Cor don der hiefigen Be- 
obachtungsſtation orafelt, daß Diele 
„talte Welle“ fich auch noch morgen und 
Sonntag unangenehm fühlbar machen, 
daß dann aber die Winterjtürme dem 
Sonnenfchein meichen merben. Den 
Chicagoern gibt er ferner die tröftliche 
Verfiherung, daß fich ihnen die Kälte 
der dunftigen Beichaffenheit ber bie,i- 
gen Atmofphäre nicht gar zu unliebfam 
fühlbar machen wird. Berichten zu= 
folge, die heute au3 nördlichen Staaten 
eingelaufen find, ift e8 bort viel mwins 
terlicher, alö bei ung geiworden. Sn 
MWhoming, den beiden Dafotad und in 
Minnejota wurden einzelne bergige Ge- 
genden con mit einer Schneebede 
überzogen, auch von einigen öftlichen 
Höhenzügen ber wird vom erftenSchnee- 
fall diefer Gaifon berichte. Im 
Moorehead, Minn., zeigte da8 Ther- 
mometer geftern gegen Abend nur 32 
Grad an. Auch die Staaten Nebrasta, 
MWisconfin und Yoma haben feit geftern 
faltes Wetter zu verzeichnen. In Ne= 
brazfa und aud) in nördlichen Gegenden 
bon Yomwa und Wizconfin befürchtet 
man fogar, daß die Kornfrüchte, die 
dort noch auf dem Felde ftehen, bebent- 
fh unter der Kälte leiden werben, 
falls fie, wie vermuthet wird, mehrere 
Tage anhält. Die Landwirthe dort ha- 
ben mährend_de3 Sommers durch das 
feuchte Wetter beträchtlichen Schaden 
erlitten, jet Jcheint die Kälte ihnen auch 
noch jede Hoffnung auf den Segen ei- 
nes milden Herbites zu rauben. 


Gute Geſchäfte. 


Jahresausweis der Chicago, Milwaukee & 
St. Paul-Bahn. 


Die St. Paul-Bahn hat ſoeben ihren 
Ausweis für das mit dem 30. Juni ab⸗ 
gelaufene Rechnungsjahr veröffentlicht. 
Aus demſelben iſt zu erſehen, daß die 
Betriebseinnahmen der Bahn ſich auf 
$45,613,124 gefielt haben, die Bes 
triebsfoften (einjchließlich der Steuern) 
auf $30,196,895. Des Weiteren gingen 
an Zinfen auf Pjanddriefe $6,210,086 
von den Einkünften ab; aus anderen 
Quellen famen zu diejfen $434,315 hin- 
zu, fodaß fich der Neingewinn auf 
$9,640,458 geftellt Hat. Auf Vorzusg— 
Ultien bat die Gefellichaft 7 Prozent 
Dividende aezahli, auf gewöhnliche At- 
tien 6 Prozent. Gefiern hat dag Direk⸗ 
tortum bejchloffen, auch die Dividien- 
denrate auf gemöhnliche Altten auf 7 
Prozent zu erhöhen. 

Ym Laufe des vergangenen Jahres 
bat die Gefellichaft, auß den laufenden 
Einnahmen, Verbefferungen porgenoms 
men und Neuanfchaffungen gemacht, 
deren Koften fi in2gefammt auf $6,- 
292,618 beliefen. Für diefes Jahr find 
weitere Verbeflerungen beichloffen wor- 
den, die einen etwa ebenfo großen Ko- 
fienaufmand bedingen werden. Das 
Attienkapital bezifferte ih am Jahres- 
abihluß auf $104,866,300, was einem 
Betrage von $15,879 auf die Meile der 
Bahnlänge gleichlommt. 


* Meil es ihr unmöglich ift, von der 
Zelephone Eonftruction Eo. (im Taco- 
ma=Gebäude) die Bezahlung einer ge- 
richtlih anerkannten Forderung im 
Beirage von $186 zu erlangen, hat die 
Carney Bros. Eo. die Einleitung des 
Banterotitverfahrend gegen die Gefell- 
fchaft beantragt. 

* Yuf Zahlung von $30,000 Scha= 
denerſatz klagt der Arbeiter Michael 
Walfh, Nr. 82 Roplin Str., gegen die 
Yırma Eufton & Eo., Ede Hamthorne 
Uvenue und Bladhamf Str. Walfh 
bat im Dienfte der genannten Firma 
täglich Fäfler zu infpiziren gehabt, die 
Holzfpiritus enthielten. Er erblimbete 
und führt fein Unglüd auf die Dämpfe 
des Holzipiritug zurüd, denen feine Aus 
gen au&geleht gemeien find. 


810.15 nad Des Moincs und surüd 
Jeden Tag vom ı2. bis ı5 Sept. einfhliefl. 


Dia Chicago & Northiweitern = Bahn, ie: 
gen der Zujammentunft der %. ©. O. F. 
Sovereign Großloge. Sechs Schnellzüge per 
Tag via der Nordweitern-Bahn bieten bes 
queme Abfahrtäzeit und prädtige yahr:Ges 
fegenheiten. Spezial-Gefellichaft geführt von 
EG. S. Conway, Groß:PBertreter, fährt ab 
Sonntag Morgen um 10 Uhr. Tidets, 212 
Glarf Str. (Zel.: Gent. 721) und Wells 
Str.:Station. {12,13 


Zoded- Anzeige, 
Freunden md Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Ghriftine Gerlad 
am 10. September im Niter von 64 Jahren fanft 


im Herrn entichlafen iit. Beerdigung findet itatt 
am Samftag, den 13. September, Morgens 10 


‚ bom Zee, 929 35. Blace, na 
Eu? Hill. Um  itilles Beileid Hittet der er 
triuernde Eohn: 

Gerlach. 

Gertach. Vruder. 

Titus, Schwager. 
Zoded:- Anzeige 


eu nd Belannten die trauei 
ee A A 


der, im Alter von 
Beerdigung 


„um ı 
Abe., 


Serbfi-Nurfus jet eröffnet. 
5153* 83 =. 
Eher verein Bath tur. 
Tag- und Abend-Klassen. 
Der sandels:Hu 


and 
Einilichend Bucsdeltung, Ehönidreiben, Gejgäfts- 
Rehentunf, ‚Briefireiben, Gandelös@ejege, Formen, 
ting mit 
Brehtifee 


Kun .ga h etc. Be 
enographie und Tnpewritin 
— Gtensgrep e und gend. 
neuen um 
Gtammatit 34 *38 — 
ule für Anzeigen 
Dies if diejenige Profeffion, » üderfünt 
und 2. Gehälter bon Kilo vi 31600 das Sure 
bezahlt. Yuftruttion durch einen praftifcen „Ungeis 


gen“:Mann. 
Geleitet a > bi — — 
ann cagser Üpneolaten. Ye 
Geiehe in ® auf das Weidätt. 
leitenden Be real. Jubeffizt dan den 
en man: ——c— 
nter einem pratti pert⸗ vt Di 
des Rechnens auf ein Drittel — — a 
ER EEE (te Satin Buteät tut 
igen Gebrer, ber x Jahre in Beute wohnte, 
t dor, jdreibt oder telephonirt um Wrofpe 
.M. RS, Principal, 
7 Monroe Str., Ebicage,. 


Li 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige Nadh- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfer 


Mutter 
Franzisfg Mittel geb. Wallner 
am Donneritag, den 11. Sebtember, im Alter 
bon 73 Jahren, 3 Monaten und 11 Tagen fanft 
im Herrn _entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, ben 15. September, un 8:30 
Uhr, dom Trauerhaufe, 230 E. North Ape., 
nad der St. Michael Kirhe und von dort nad 
dem &t. — — Gottesackex. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
—2 Mittel, Gatte. 
atharina Artmaier, Schweſter. 
Aphons, Johann und * Söhne. 
Mathilda, Annag und Franzista, Töchter. 
Joſeph, Johann, Guſtav, Schwiegerföhne. 
Maria, Margarethe, Annetta, Schwieger⸗ 
töchter, nebſt Verwandten. ffa 


Todes⸗Anzeige. 


E— und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Muͤtter 
Johanna Bock geb. Borgwardt 
im Alter von 62 Jahren und 6 Monaten am 
eattwoch Morgen in Manitowoc, Wisc., 
lurgem Kranlkſein ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die gene findet ftatt am Samftag, den 
13. September, Nacmittaos 1.80 Uhr, | bom 
Irauerbaufe, 241 Milmaulee Abe., nad) Graces 
land. Um ftile Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Auauft Bol, Gatte. 
Louis, Bod, Minnie Graf ur. Sonife Boch, 
Kinder, nebft Schwiegerfohn, Schwie» 
gertohter und Enteln. dfe 


Zoded:- Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
ribt, daß unfer innigit geliebtes Söhnen 
Hermie 
im zarten Alter von 10 Monaten am Donner» 
ftag Nachmittag halb 1 Uhr feat im Herrn ent» 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag Nahmittag um 2% Uhr, bom Trauer 
baufe, 1026 Nelfon Str. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Marie Nohbendurg, geb. 


Nud, Eltern. 
Elite und Marie, Gefciwifter. 


TZoded: Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Heinrich Arimond 
nad Turzem fchwerem Leiden im Alter bon 17 
Jahren 8 Monaten fanft im. Herren entfdhlafen 
it. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, dei 
14. September, vom XIrauerbaufe, 1442 49.RI., 
um 11 Ubr, nah_der St. Auguftiner-Rirde, 51. 
Sir. und Laflin Str., und bon damit der Graiıd 
rund Eifenbahn, 49. Str. und Afhlanb Me., 
nah dem St. Marien-Gottesacker. Um ftille 
Zbeilnabme Bitten: 
Peter Arimond, Katharina Arimond, Els 
tern, nebſt Geſchwiſtern u. Schwägern. 


Todes: Anzeige. 


Edelweih Loge Nr. 655 D. D. 9. 
Hiermit zur Nachricht, dab unfer Bruber 
Lonis Timpe J 
plöslich geſtorben iſt. Die Mitglleder ſind er⸗ 
ſucht, am Samſtag Mittag um' 12 Ur ſich in 
der Logen-haue einzufinden, um dem vberiter- 
benen Bruder die legte Ehre zu eriweifen, Bes 
gräbniß im Roſehill Friedhof. 
ermann Lemm, OD. 9, 
enry Krafs, Seltetär, 


Geitorben: Henry Dreifelhaud, am 11. Sep⸗ 
tember, Sohn don Mary Drefielhaus und Bruͤ⸗ 
der bon Mrs. William Meinefe, im Alter bon 
46 Jahren. Beerdigung am Sonntag, den 14, 
September, bon feiner Wohnung, 342 N. Aibs 
land Abe., um 1 Uhr Nahm., mit Kutfchen nad) 
Oalwood. — 


Daukſagung. 


Hiermit ſtatte ich allen Freunden und Belann» 
ten, dem Weſtſeite Wirtbsverein und der Vlati⸗ 
deutſchen Gilde Nr. 1 für die innige Theilnahme 
an dem Begräbniß meines verſtorbenen gelieb⸗ 
ten Gatten 

Heinrich Richter 
fomwie fir die reihen Blumenfpenden meinen 
tiefgefüdlteften Dant aus. 
Maggie Richter, Wittme. 
Hreinrih und Eduarb Richter, Söhne, 


Nähen Sonntag, den 14. September, 
Großes Pit: Nik 


verbunden mit 
Weftfpielen u. Bolfsbeluftigungen 
zum Beiten des 


Deutfchen Herbfl - Karnenal 
in BRAND’S PARK, anche an: 


Ginteitt 28 Gentt. fefafon 
Erftes großes Stiftungs : Fefl! 
es 


. Im Dentiden gegenfeitigen 
Prinz Heinrich UnterftägungbeBerein 
in Schönkofend aroher Halle, Milmaulee umb 
Albland 2lve., am Samftag, den 13. Septeinder 
1902. Anfang Abens 8 Uhr. Zidets 2Ge bie 
Mrrinn. TonA 19 


EDELWEISS-GARTEN 


51. Str. und Eottage Brode 2ive. 


Leßfes Konzert: Sonntag,den 1. Sepf, 


dur 35 Mitglieder des 


Theo. Thomas Orchester 
Unter der Leitung bon Wibert Ulrich. 
Nehmt Bottage Erove Une. Gar oder die Südfeite 
Sıchbahn bis 51. tr; pli—l4 


THE RIENZ! 


Gde Diverich, Clart und Cvauften Mus. 


BER KONZERT "u 
Teden Abend und Sanntag Nadjmittag! 
momitre EMH. GASCH. 
EEBOLDORFF’S GARTEN 
Madison Str. und Altenheim Station Harlem. 
EI Jedeu Samlag und Gountag 


Konzert und Vorflelung! Ir Bedgın. 

Late Etr.:Hochbahn (Randoiph Str.sDinie Sc Ware) 
oder Madiion —— fahren zu meinem Garten. 
Eintritt frei, Asag, ja, fr,mi, ime 


POWERS LAKE, WISCONSIN, 
Hotel Freundesrub. 


EEE 


ufer, Rene Rege 
Gensa Ynnctien. 





— 
Glänzender Erfolg. 


Mehrere Streifs dur jhiedsge- 
richtliche Vermittlung geſchlichtet. 


Nahrungsmittel-Moth angewendet 


Schaffner nnd das fibrige Perfonal von weft: 
li fahrenden Güterzügen wollen auf die 
Gefahr eines NRiefenftreifs hin Kohn 
erhöhung erzwingen. 


Durch ſchiedsgerichtliche Vermitte— 
lung wurde geſtern ein Streik ge— 
ſchlichiet, ein drohender Streil beige- 
legt und zwei Streils in derartige Ver⸗ 
faſſung gebracht, daß die Hoffnung auf 
ihre heutige Beendigung berechtigt er⸗ 
ſcheint. Die Gefahr, daß durch den 
Streit der Fuhrleute der Schlacht⸗ 
hausfirmen und der Bäcker- und Bis⸗ 
kuits ⸗Wagen eine Noth an ben 
nothwendigſten Lebensmitteln verur⸗ 
ſacht werden könnte, ſcheint nunmehr 
beſeitigt. 

Der Streik der Fuhrleute der 
Schlachthausfirmen war geſtern er= 
folgreich. Soweit die Streilkpoſten, 
welche von South Chicago bis zur 
Nordſeite in der ganzen Stadt poſtirt 
waren, ermitteln konnten, wurde nicht 
ein Pfund Fleiſch in Wagen der Firma 
Swift & Companh befördert. Die Be— 
förderung von Fleiſch durch die Bahn 
wurde nicht behinderi. 

Frederick W. Job, Vorſitzer der 
ſtaatlichen Schiedsbehörde, begab ſich 
geſtern Mittag nach den Viehhöfen. 
Nach einer kurzen Unterredung mit 
Vertretern der Firma Shift & Com- 
pany, fuhr er nad) dem Hauptg:.artier 
der ftreifenben uhrleute und berichtete 
dort, daß die Firma bereit jei, im 
Zaufe des Tages oder Abends, ober 
heute, einen zu biefem Smwede ernann= 
ten Ausschuß zu empfangen. 

Geichäftsagent Gerrge Golden woll- 
te nicht die Serantwortfichfeit auf fie 
nehmen, ein berartiges Komite, da3 be- 
vollmächtigt wäre, Unterhandblungen 
zu führen und Verträge abzuſchließen, 
zu ernennen..- Er berief daher auf ge= 
ftern Ubend die Mitglieder der Union 
zu einer Spezialverfammlung ein. In 
biefer Situng wurde dad Komite er⸗ 
nannt, melches fich heute mit Herrn 
%ob in dem Kontor der Firma Stift 
& Bompann einfinden wird. 

Bor den Anlagen ber m Stift 

& Co, auf ven Biehhöfen ftehen 20 mit 
Wleilch belabene Wagen, die nad, ihren 
Beitimmungsorten befördert merben 
.follen, fobald da3 Ergebniß der Kton- 
ferenz befannt wird, die zwifchen bem 
Streifer-FRomite und Edward 3.Smift 
und F. W. Xob, dem Borjiger der ftaai- 
Iihen Schiev&behörde, abgehalten wird. 
Die Streiter find der Anficht, daß bie 
Magen beförbert werben, -anz gleich, 
wie das Ergebniß der Beſprechung aus⸗ 
fällt. Die Streikerpoſten iaſſen die Wa—⸗ 
gen nicht aus den Augen. Sollte das 
Ergebniß der Konferenz ungünſtig für 
die Streiler ausfallen und dennoch ber 
Verſuch gemacht werden, die Karawane 
zu befördern, ſo dürfte es zu ähnlichen 
Zuſammenſtößen zwiſchen Sireikern 
und Polizei kommen, wie im Juni. 

Fleiſchwaarenhändler von Engle⸗ 
wood. Town of Lake und Hyde Park 
holten heute ihren Fleiſchbedarf aus der 
Engroshandlung von Swift & Eo,, 
am Eingange zu den Viehhöfen, ohne 
bon ben Streilern belüftigt zu werben. 
Leptere notirten nur bie Namen ber bes 
treffenden Händler, über bie der Boy 
cott erflärt werben fol, fall3 der Streit 
heute nicht gefchlichtet wird. 

Anwalt MeManııs, der Vertreter ber 
Firma Swift & Eo., erklärte heute, 
daß beren Gefähäftsbetrieb burdh ben 
Streit nicht behindert würbe. Die Fir- 
ma habe nad wie vor an ihre Runden 
Zleifch abgeliefert, weldhes in einfpän- 
nigen Fuhrwerlen abgeliefert tor: 
den fei. Die GStreitpoften hätten bie 
Kutſcher bisher nicht beläftiet. Sie 
warteten gebulbig bas NRefultat ber 
Konferenz ab. 

Die Bäder: und Bistuitmagen- 
Fuhrleute, foiwie die Kohlen und Laft- 
magen-Fubrleute, welche vom Zentral: 
rath der Yuhrleute - Union ermächtigt 
worden waren, in ber Anlage der Im. 
Schmidt Bafing Companty zu ftreiien, 
weil bie N mehrere Yubrleute nach 
Zmeiggefhäften verfeßt und ihre Löhne 
berabgefeht hatte, legten geftern kurz 
nad Mittag die Arbeit nieder. Die 
American Biscutt Company, melde 
zum Verbanbe ber Fuhrwerksbeſitzer 
ehört, wandte u beffen Sefretär 
Drißcail mit dem Erfuchen, den Streit 
zu verbinbern, bis eine Beraibung 
zwecks der Streitfragen ab⸗ 


In bier wurde beſchloſſen, 
daß am ſelben Drte Heute Nachmittag 
ein U ber ben Fuhr⸗ 
leute mit bem führer Vorhees, 

unb anberen 


Vertretern ber American Bit Em. 
pany zufammentreffen un 
ir — ben Streit friedlich zu 


= jebe in t foms 
mende firma ber Giabt war berireten. 
Dem Eu Uebereintommen ge 
- follten bie Streifer heute‘ zur 


REP 


eintommen in Mitleibenfchaft gogen: 
Rate Shore Sarıb Eo., Garden City 


. Sand Eo., Citizen’ Conftruttion Eo,, 


Barber Asphalt Eo., Brownell Im⸗ 


provement &o., Krug Sand En., 0: 


jeph Zrucco, Yofeph Duffy, R. 9- 
Conway, M. Ready, A. J. Ricard, 
Thomas Madie, &. 3. Speder, 2. 
Lloyd, Kohn Dempfey, ©. Krug, J. 
Minor, George Ruffell, WilliamStrug, 
Fred Wright, M. Walfh, Krug Team- 
ing Co., Daniel Garft, E. F. Lewis, 
Auguft Sievers, ©. F. Mars, 2. 
Stanley, Wabafh Teaming Eo., P. }. 
Riley, PB. H. Holderer, ©. %. Kellar, 


T. 3. Gormulley, J. MeNicholad, Hp. | 


Krug, Kohn Earthufer, Ehward John- 
fon, Berg Anderfon, Peter Smwanfen, 
MeCartby u. Newman, Thos. White, 
George Eallahan, Callahan u. Dom- 
ney, X. €. McGuire, E. Krug. Das 
Uebereinfommen bleibt bis zum 1.Mai 
1903 in Kraft. Fall eine der Parteien 
irgend welche Menderungen ber Bedin- 
gungen herbeizuführen wünfcht,jo muß 
fie die andere Partei 60 Tage zubor 
in Kenntniß ſehen. Das Uebereinkom⸗ 
men iſt ein unbeſtrittener Sieg für die 
Gewerkſchaft. Letztere wurde erſt kürz⸗ 
lich organiſirt. Die Mitglieder erhiel— 
ten nur $9—$10.50 Wochenlöhnung 
für Tag» oder Nachtarbeit und muß- 
ten an Sonntagen ohne Vergütung bie 
Pferde füttern und pugen, jomwie MWa- 
gen und Gefdhirre in Stand feßen. 

Geftern Abend wurde eine Spezial- 
verfammlung ber Union abgehalten, in 
der beichloffen wurde, dem Geichäfts- 
agenten Edward Murphy für feine Be- 
mühungen um die fo erfolgreiche 
Schlihtung de Streit? ben Danf 
der Union und außerdem flingende 
Münze zu übermitteln. 

Ein drohender Streif der Abliefe— 
rungöwagentutfcher der Firma Man- 
bel Brother’ wurde dur Gefretär 
Driscol vom Berbande der uhr 
mwerföbefiber verhindert. Die Leute foll- 
ten heute früh an den Streit beordert 
werben, meil einer bon ihnen megen 
angeblicher Pflichtvernadhläfligung ente 
laffen worden mar. Die Streitfrage 
wurde in für beide Theile zufriedenftel- 
lender MWeife geregelt, indem bem ent- 
laffenen Manne eine Stellung in einem 
anderen Gejchäfte verfchafft wurde. 

Die Angejitellter. der Getreibejpeicher 
in South Chicago kehrten gefternNad: 
mittag zur Arbeit zurüd, nachdem bie 
Betriebleiter nach ftürmifcher Debatte 
fih bereit erflärt hatten, die Union Nr. 
361 anzuerkennen. 

MWie rerlautet werben am Montag 
Komited der örtlichen Organifationen 
der Brüderfchaft des Zugperfonals und 
bes Drbens ber Eifenbahnfchaffner in 
den Bureaur fämmtlicher hiefigen Ei- 
fenbahn-Gefellfchaften borfprechen und 
für das Fahrperfonal von meitlich von 
Chicago fahrenden Güterzügen 20Rro- 
zent Zohnerhöhung verlangen. Man er= 
martet, daß die Gefchäftsführer ber 
Bahnen unverzüglich die Forderungen 
beivilligen werben. Die Führer ber be- 
treffenden Organifationen find angeb- 
lich entfchloffen, unter allen limftän- 
ben die Forderungen burchzufeßen, 
jelbjt wenn e3 zu einem Gtreif fom= 
men follte, mie ein ähnlicher in Eifen- 
bahnkreiſen ſeit dem Streike vom Jah— 
re 1894 nicht exiſtirt hat. 

Die geſammte Mitgliederzahl der 
beiden Organiſationen beträgt 70,000 
Mann. Von dieſen gehören 50,000 
der Brüderſchaft des Zugperſonals und 
20,000 dem Orden der Schaffner an. 
Die Leute erklären, daß ihr Dienſt ſeit 
den verfloſſenen vier bis fünf Jahren 
ſteis ſchwerer geworden ſei, indem die 
Züge mehr Waggons als früher füh— 
ren, was durch die Herſtellung grö— 
Berer Lokomotiven, die Verbeſſerung 
des Bahnkörpers und die Beſeitigung 
bon Kurven ermöglicht worden ſei. 
Die Folge biefer Verbefferung fei, daß 
jeber Zug aus zweimal fo vielen, und 
boppelt jo großen Waggons als früher 
zufammengejeßt fei.In Folge der vor 
mehreren Jahren im Weiten herrfchen- 
ben jchlechten Zeiten und ber entfpre- 
enden Einbuße an Frachtgütern fei 
die Löhnung des Fahrperſonals 
ent worden. Zur Seit erhielten 

e bie gleiche Löhnung, wie ihre Kolle- 
gen im Dften, bie por wenigen Jahren 
noch mindeften® 12 Prozent imeniger 
verdienten. Seit nahezu Yahreafrift 
hätten fie fich vergeblich bemüht, eine 
Kohnerhöhung zu erhalten. Die Ge- 
fhäftsführer der einzelnen Bahnen 
hätten ftet8 geltend gemacht, daß fie fo» 
viel, wie die übrigen Babhngefellichaften 
sahlten. Die örtlichen Verbände ber 
Organiſation beſchloſſen, aus ber 
hertſchenden Prosperität Vortheil zu 
ziehen. Als im Juli der Konvent der 
Brüderſchaft des Fahrperſonals in 
Kanſas Cityh tagte, wurde der Antrag 

ſtellt, vereinigt gegen die Bahngeſell⸗ 
(hin borzugehen und eine Lohner- 
dhung zu erzwingen. Der Antrag 
and allgemeinen Anklang. E3 wurden 
fchlüffe aufgefeht, bie fpäter in ei» 
ner Berfammlung bed Drbend ber 
—** gutgeheißen und ſämmtlichen 
Lolalverbãnden beider Organiſationen 
im Weſten übermittelt wurden. 
Letztere haben ſich angeblich einſtimmig 
dafür erklärt. Im Konbent wurde be⸗ 
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tbendp⸗ Chieago, Freiuag den 12. September 1002. * 
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' fhloffen, am 15. September bei 
ſämmtlichen inFrage kommenden Bahn⸗ 
geſellſchaften um Tohnerhöhung nach— 
zuſuchen. Das ſoll nun auch geſchehen. 

Da vermuthet wird, daß die Forbe- 
rungen in einer Verfamlung bed Ge: 
‚ neral =» Gefhäftsführer =» Verbandes 
; zur Sprache fommen merden, fo ha- 
; ben bie beiden Organifationen einen 
| Volziehungsausfhuß ernannt, deffen 
ı Vorfiger der Schaffner W. 2. Staf- 
' ford von Dafland, Eal., ift. Diefer 
ı Ausfhuß-ift ermächtigt morden, - mit 
| bem General » Gejhäftsführer - Ver- 
! band zu fonferiren, falls es gewünjcht 
werben follte. 

Die Chicago Federation of Labor 
Tudht ein neues Quartier. Ihr jetziges 
| Duartier im Gebäude Nr. 155 Wafh- 

ington Str. ift ihr von deſſen Eigen- 
thümer, George %. Harding, gefündigt 
morben. 

Dad Grubenarbeiter - Unteritüb- 
ung? - Komite wird heute im Sher: 

‘ man Houfe eine Berfammlung abhal- 
ten. Am nädjten Mittwoch wird in 

Philadelphia Präfident Mitchell mit 

den Bifhof Fallows konferiren. Letz⸗ 

terer wird dann eine Fahrt durch den 
Hartkohlengräberbezirk zwecks Prüfung 
der Sachlage machen. Neuerdings lie— 
fen folgende Beträge für den Unter— 
ſtützungsfonds ein: 
Maſſenverſammlung, die am 

Sonntag abgehalten wurde... $149 
Richter Tuley £ 
Wm. McecCoy 
Mayor Harriſon 

Die Firma Butler Bros. hat mit ih— 
ren ſtreikenden Angeſtellten bisher kein 
Uebereinkommen treffen können. Den 
Angaben der Beamten der Federation 
of Labor gemäß, behält ſich die Firma 
das Recht vor, darüber zu beſtimmen, 
ob ihre Angeſtellten einer Union bei— 
treten dürfen oder nicht. Sie fordert 
ferner, daß die Angeſtellten ſich jeder 
ihr von der Firma auferlegten Bedin— 
gung, welche die Firma für gut und 
gerecht hält, widerſpruchslos unter— 
werfe. Die Streiker weigern ſich ent— 
ſchieden, der Firma derartige Zuge— 
ſtändniſſe zu machen. 

33 hieſige Delegaten werden morgen 
Mittag nach Atlanta, Ga., zum Kon— 
vent der Brüderſchaft der Zimmerleute 
und Schreiner von Amerika abreiſen. 
Die Brüderſchaft zählt 115,000 Mit— 
glieder. Sie iſt die zweitgrößte Arbei— 
ter-⸗Organiſation der Welt. Im Kon—⸗ 
bent wird der Mc&uire - Fall zur Be- 
fprehung gelangen. Die hiefigen De- 
legaten und die Gemerfjchaften, melche 
fe vertreten, find: No. 1, Thomas 
Neale, W. &. Scharbt, William Loos, 
M. 3. Savage; No. 10, U. E. Catter- 
mul, Kohn Meb, B. F. Duffy; No. 
13, John Madey, T. F. Hlynn; Nr. 
21, B. Hubden; Nr. 54, 3. Marz; Nr. 
58, R. H. Crosby, D. Graeſl, F. J. 
Cheſhire; Nr. 62, Oliver Johnſon, P. 
Greenwald, J. Myren; Nr. 70, Oliver 
Gratton; Nr. 141, P. Howley, C.Wil⸗ 
lis; Nr. 181, J. G. Torkleſon Richard 
—— Jens Jenſon; Nr. 199, Jas. 

irby, Barney Fitzpatrick; Nr. 242, J. 
Dppel, W. Stein; Nr. 461, Henry 
Shoaf, M. Elohefy; Nr. 419, Louis 
Schalt; Nr. 521, Auguft Kraft; Nr. 
566, Samuel Gaylord, D. W. Cope- 
land. 

* * 

Folgende Gewerkſchaften werden in 
den daneben verzeichneten Lokalen heu—⸗ 
te Verſammlungen abhalten: 

Brüderſchaft der Graveure, Nr. 49 
LaSalle Str. 

Zigarrenmacher, Nr. 70 Nr. Clark 
Str. Wahl des Markenſchutz-Sekre— 
tärs. 

Biskuit-Bäcker, Horans Halle, 
Halſted und Harriſon Str. 

Maſchiniſten -Union Nr. 3, Zim— 

| mer 412, im reimaurer-Tempel. 

| Frachtverlader-Union, Eurtis-Hal. 
Wichtig. 

Glasarbeiter, Nr. 55 N. Elarf Str. 
Wichtig. 


an 


Metall = Mufterarbeiter, Nr. 106 | 


| Rundolph Str. Wichtig. 

Metallpolirer- und Metallplattirer- 
Union Nr. 6. Wahl eines Geichäfts- 
agenten. 

Petroleummagentuticer, Nr. 50, 3. 
N. U, Nr. 132 5. Ave. Beamtenmwahl. 

Bilderrabmen- Macher Nr. 146 W. 
Madifon Str. 

Dampfröhren: und Keffelverfleider, 
Nr. 79—81 Randolph Str. Wichtig. 

Zentralrath der im Kleinhandel be- 
fhäftigten Zadengebilfen, Nr. 94 Dear: 
born Str. 

Kiftenmacher und an ber Säge be- 
Thäftigten Arbeiter, Horanz Hall. 

Pappſchachtel-Verfertiger, Horans 

u 


all. 
Angeftellte von Engro8 - Droguen= 
Handlungen, Nr. 106 Randolph Str. 
Mafchiniften, die in biefigen Schu=- 
len beichäftigt find, Nr. 79 Randolph 
Str. 


Prosperitätsloge ber Mafchinen- 
bauer, 92. Str. und Erie Abe. 


— — — — 
CLedar Lake — 50 Cent‘, 


Gutes Fifchen. Sonntag:Erfurfionen bi3 
28. Sept. 50c. Xidet? nur auf dem jpes 
ziellen Zug giltig, welcher von der Tear: 
bern-Station um 9 Uber Borm und von 
Gedar Late 7 Uhr Abends abfährt. Stadt: 
Tidet: Office, 332 Clart Str. frfa,ip5— 28 
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Das Sigel⸗Denkmal. 


Wie von New dort aus nachträglich 


belannt gegeben wird, handelt es ſich 
bei der Aufbringung von Mitteln zur 
Errichtung eines Standbildes ſür den 
vor Kurzem durch den Tod zur großen 
Armee abgerufenen beutfch-ameritani- 
[chen Freiheitätümpfer General Sigel 
nicht um einen würdigen Schmud für 
feine legte Rubeftätte, fondern um ein 

ante Dentmal, das ihm in jenem 
Parke zu Brooklyn errichtet werben fol, 
ben er in feinen fpäteren Jahren mit 
Vorliebe befuchte und der ihm ir 
den Namen führen of. 
Bei e für ntmal nehmen 
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Herbst-Kleider-Fröffnung 


Und mit einem ganz neuen frifhen Lager, bas größte und Eefte, da3 mir je zufammen gebracht 
Kleider, die jo aut find, mie fie ausfehen, etwas, mas man nicht von allen Kleidern im 
Markt jagen fann — keine Schundmwaaren zu lächerlich niedrigen Preijen, um die linerfahrenen 
feine jchlechte Arbeit, ben Käufer zu täufchen — fondern wir gatantiren, baß fich jedes Kleidungs- 


Adams und 
Dearborn, 


| 


ftüd in unferm Lager zufriedenftellend trägt, mas Klar zeigt, daß wir nur die Sorte führen, die wir garantis 


ren fünnen. 


Um die Heril:Eröfiung noch anziehender zu machen, 


Und als eine Verlodung für neue Kunden, fi unfer wirklich hochfeine® Lager fertiger Kleider anzufehen, offes 
tiren mir während einer Woche, mit Samjtag anfangenb, eine Anzahl Artitel ausgefuht und marfirt zu Spezial- 


Preifen. 


Bericht paflende Anzüge für Männer 
Sehr ipezieller Herbit:Eräfinungs- Preis 


59 


Graue und braune Mifhungen in feinen Eaflimeres, feiner fehmwarzen Thibet3 und reinen Rammgarnen, blauen 
Serges, jeder Anzug ganz neu und fümmtli in Herbft- und Winterfciwere, 


Seidegefütterte TZopcvats für Männer 
Schr jpezieller Serbit-Eröffuungs- Preis 


815 


Alle neuen begehrenswerthen Schattirungen in Whipcords, Qualitäten, welche wirklich ein Bargain zu den von uns quotirten ſpe⸗ 
ziellen Preiſen ind. Zwei Längen, kurz und mittellang; das Futter iſt von reiner Seide, und wir garantiren die Dauerhaftig⸗ 


teit für zwei Saiſons 


Feine Männer⸗-Hoſen. 


Fancy Worſted Männer-Hoſen, gemacht von gelern⸗ 
mit Seide genäht. 
Sehr ſpezieller Eröffnungs-Vetkaufspreis 


ten Schneidern und durchwe 


3.95 


Männer: Herbit-Weiten. 


Neue waichbare Herbft:MännersMeften in lobfarb. 
Tud, Heidfam u. fehr modifh für diefen Herbft 
und Winter, einfadh od. doppelbrüftig, 


2.25 


Knaben » Kleider —Ipezielles Aforliment für die Herhfl -Eröffnungs : Woche. 


Soppelbrüftige Kniehojen: Anzüge für Anaben (Mod und Hofen), reinmollenes blaues Serge, hübiche Mufter in ftarfen 
Caffimeres und fancy Cheviots, fowie fhlicht Blauen Cheviots, alle find in den neueften und begehrenswertheften fyas 


eons in Winterftoffen, alle Größen von 6 bis 16 Jahren; ein prächtiger Werth zu 


Große Zigarren - Bargains. 


— 100,000 Zude’3 Amport$, die befte und am imeiften 


. angezeigte 5e Zigarre im Markt. Diejelben Haben fünimtlih ange Ein« 


lage und find bei Hand gemadht—per 100 24.50; 
per Kifte mit 50 Strüd 1.26, 


2 für Se 


Aargain Nr 2 — La Flor de Srrada, ausgemwähltefte reine Napa« 


na Zigarren, Cuban 
Di ments getroffen in 


q —— Sorte. Dieſelben haben ſich als fo arm ellend heramdgeftellt, dab wir 
—* 


jegt eine Partie von 


handgemacht. Wir haben mit der Wabrit > 
Pezug auf deren ganze® Gryeugnib von dieſer 
e rans 


12 verjchiedenen Größen auf Lager haben. 


3 giren im Preife von $6 bis zu $14.50 per 100. US Deiipiel führen ivie 
7° hier einige der befonderd populären Sorten an, tie Die folgenden: Gons 


has Gfveciales, 
50 Stüd 3.95; 
per Stüch 100. 


Kifte mit 59 Stüf 83; 4 für 
3 für 250 — Ketit Ducd, Kifte mit 


© -— Regalta, Mite mit 
i 5 Sti 2.39; 


3 Stüd 


N Bargain Nr. 3. 


ſtau⸗Tabal. 

Horft Shore, per Pfund..3Be 
Glimar, per Pfund 

Star, per Phund........ 
Battle Ur, per Pfund..S2e 
Standerd Navy, Piunm..33e 
Spear Head, Pfund 
News Pop und Jolly Tar, 

per Pfund..: 40 Benefactor 
Kismet, per Pfund... 39 8 
* un Ade ) Grand March 
Niper Heidficd, Biund..5Sc Lillian Rufſell 


Geo. W. Childs 


Hoffmanettes 


Familie Harbert. 


Der Vater befürchtet, daß die Frau ſich und 
ihre vier Kinder umgebracht habe. 


Es ſcheint zu dieſer Annahme wenig Grund 


vorhanden. 
Im vergangenen Frühjahr verließ 
Frau Edward Harbert, Nr. 1007 W. 
Van Buren Straße, nach Erduldung 


| Kindern ihren Gatten. Sie fing an ber 
ı Chamberlain Upenue, nahe 66. Straße, 
einen Kramladen art, den fie bis zum 
1. September betrieben, dann aber 
aufgegeben hat. Seither ift fie mit ih« 
renKindern verſchwunden, und der vor— 
geblich troſtloſe Gatte hat der Polizei 
| erklärt, er fürchte, daß die Frau ihre 
| Kinder umd fich Telbjt getödtet Hätte. 
| Harbert war jchon bei den in Niles, 
| Mich., anfäfligen Eltern feiner Frau, 
ı in der Hoffnung, er würde Diefe bort 
borfinden. Er bat fie aber nicht gefun- 
| den und meiß num nicht, ivo er weiter 
| nad ihr fuchen [ol. 
| Bekannte der Frau find der Anficht, 
daß die Befürchtungen Harbert’3 hin» 
| fioptlich besSchidjals feiner Frau gänz- 
| ih unbegründet feien; Frau Harbert, 
bie um 8 Jahre jünger ift als ihr 50- 
jähriger Gatte, wird vom diejen Leuten 
als eine verftändige und ruhige Perfon 
gefchilvert, die gerau meiß, was fie 
thut. Sie habe fih aus guten Gründen 
mit ihren Kindern von dem Gatten ats 
trennt, der für fie mehr eine Laft, als 
eine Stüße gemefen jet. Harbert hätte 
fie aber auch auf der Sübdjeite noch ims 
mer aufgelucht und ihr nach mie bor 
auf der Tafche gelegen. Nun merbe fie 
| wahr abfichtlih jo meit fortgegangen 
| fein, daß er fie nicht jo leiyt wieder fin- 
bet werde. Daß fie ihm ihre Mbreffe 
berheimlicht, verftehe fi} unter ben ob- 
mwaltenden Umftänden ganz von felbft. 
Die Kinder ber Frau ftehen im Alter 
pon 518 Whren. Die beiden älte- 
ften Söhne fönnten ihr bereit3 im Er= 
werb behilflich fein. 

Harbert jelber ift „Elektriker“. von 
Tach und betreibt auf dem oben bezeich- 
neten Grunbftüde ein Feines Ladenge⸗ 
ihäft. Während bes ſpaniſch-amerika⸗ 
nifchen Krieges machte er dDaburd von 
fich reden, daß er der Regierung die 


| bon ihm erfundenen „Kriegäbrachen“ 


ur Verfügung ftellen wollte, mit deren 
Sitte es angeblich möglich fein follte, 
über bie Köpfe eines feindlichen Heeres 
hinmeg, telephontfche Verbindung ziwi- 
fehen zwei Truppenabtbeilungen herzu⸗ 
n. 
Ein ftarter Scheinwerfer. 


Die neuehte Erfindung if die eines Signallichte, 
ton Welchen behauptet iwied, daß es den ſchwerſten 


Interehie Iund, ebenfa wie für irgend eine andere 
Erfindung für den Siwed der Lebensretiung. Das if 
die Urfache, weshalb fo 


Angezeigte de Zigarren. 


Amproved Pund.... | 


Late View Roje. 
Rational Square.... | 


Perfec: 


Nauch⸗Tabat. 
MailPouch 13 U. 9 Pad. X20 
PolarPear, 24 U., 6 .24e 
Diamoud Dligture, 14 Umngen, 

adete 4 


‘ ei? 
Navy, Sail & Ar, 14 Ungen, 
9 Radete 


* 25 


Kifte mit 50 


Stüd, 


43 


40 
9 Pad. 320 
BedsHunting, 14 U, IPB. 30e 
Dule's Mirture, 4 Unien, 
9 Badete 3 
Sun Cured, % U., Pb. Ibe 


| { 


Nnter hoher Bürgidaft. 

Charles Colomb, der Unterfchlagung bes 

zichtigt, hinter Schloß und Riegel. 
Charles Franci3 Sidney Colomb, 
| melder am Mittmoh Abend in 
‘ Buffalo, N. Y., unter der Anklage ver- 
| haftet wurde, den hiefigen Engros- 
| Wollhändletn Woolley & Company, 
| Nr. 212 Monroe Straße, $5000 uns 
| terfchlagen zu haben, wurde gejtern 
Nachmittag nah Chicago zurüdge- 
| bradt und unter $5000 Bürafchaft 

| dem Countygefängnif; übermwiefen. 
| Der Urreftant ift 23 Jahre alt. Sein 
| Vater war Buchhalter in der Union 
National Bank in Nem Orleans, bie 
| er mit Hilfe eines Kollegen um $400,: 
| 000—$500,000 beſtahl. Als er ver⸗ 

haftet werden ſollte, erſchoß er ſich. 
Charles kam, 15 Jahre alt, nach 
Chicago und trat als Laufburſche bei 
der Firma Woolley & Co. ein. Nach 
fünf Jahren hatte er fich zum Kaffirer 
und Buchhalter emporgearbeitet. Er 
verheiratbete fih. Nach der Trauung 
verblieb ihm no $1. Er hatte eime 
elegante möblitte Wohnung im L2o- 
taine-Gebäude an 36. Str. und Ellis 
Une. gemieihet. Der Dollar reichte 
| nicht weit. Er half fi) dur; einen 
| Griff in die Kaffe feiner Arbeitgeber 
| aus der augenblidlichen Verlegenheit. 
| Am Ende bes Monatö erfegte er bie 
„Anleibe”. Das mieberholte er mehr» 


mals. Seine Luft, in der Gejellichaft |" 


zu glänzen, veranlaßten ihn, Gefell- 
| {haften zu geben, feiner Frau präch 
! tige Toiletten zu faufen und in Saus 
| und Braus zu leben. Die Kaffe fei- 
| ner Arbeitgeber mußte herhalten. Die 
ihr eninommenen Beträge wurden aber 
nicht mehr erfeht. 

Am 26. Auguft machte ihm ein 
Mitglied der Firma die Mittheilung, 
daß die Kaffe um 75 Cents nicht 
ftimmte. Er erbat fich einen turgen 

i Urlaub, um angeblich einen Runden zu 
befudden und zu fehen, ob er in befjen 
Rechnung nicht ein Verjehen gemadt 

| babe. Dann begab er jich nach Haufe, 
fagte feiner frau, daß er im Schteult« 
täten jei und bie Stadt verlafjen 
müffe, und erfuchte fie, ihn zu beglei« 
ten. Sie milligte ein. Mit ihr und 
einem breijährigen Rinde fuhr er nad 
dem Dften. Er hatte $300 bei fi. Am 
Montag trafen fie in Buffalo ein, wo 
fie im Lenor-Hotel abftiegen. Die $300 
waren auf $44 zufammengefchmolzen. 
Er bezahlte für eine Logis im 
Voraus und fehte den Reft auf ein 
Rennpferd, Er gewann umb et imet- 
tete meiter. IS er verhaftet wurde 
batie er $127 bei fi. 


Belucht Reu:-England Diefen Börbft 


Einfacher Fahrpreis für die Rurtdfahet, 


— —— 
Bertauf vom bis 11. DOM. N 


2.95 


Neue Serbit: 
und Winter : Schuhe. 


A Männer-Ehube zu 2.95 — Bor Galf, Patent:Leder, Patent 
Kid und Bir Kid — für Promenadens 


und Drei-Gebraud, dauerhafte Schuhe, in 
den neueften fjacons und Moden, fchwere 
oder leichte Sohlen — ungefähr dreißig 0 


Facons zur Auswahl — 


Box Calf, 
len, ſchwere 


cons, alle Größen, 


Enamel und Kid 
Männer-Schuhe, Welted Soh— 
Straßen⸗ 
leichte kleidſame Fa⸗ 


Box Calf, Kid, Enamel und 
Cordo Calf Männer⸗Schuhe 
— Union Label — und jedes 


Paar ein Bargain 1 95 


zu 


und 


2.50 


Knaben: und Mädchen: Schuhe. 
Gordo Galf Knaben =» Schuhe, | Mädchens, Kinder: u. Meine 
mit London Zehen, ſchweren | Anaben-Schuhe, in Bor Galf 


Ertenfion Sohlen, Dongola 


Top — 
zu 


BE 


MABA 


N 


u. Kid, folide Extenfion-Sohs 
len, vernünftige Zehen, 


De Uofähe, * 1 2 


1.50 
— 
—Son @ 


ONE PRICE [LOTHINGANOSHOEHOUSE 


5 
RR 
9 


3 


Unfere Runden 


erwarten etwas Anfer- 
ordentliches von uns in 


\ Herbji- um 
; Winter: 
Kleidern 


Br 


; 


Knaben, 


und Sie werden fi nidt irren. 


Wir führen eine Sorte, die ihrer Bollftändigfeit und No: 
dität wegen dem Geichnad der Kleider-Käufer entipridt. 


Wir beginnen mit $5.00 und gehen bis 830.00 in 
Männer ss Anzügen und Hebergiehern., 


An naben 
ſere Preiſe von 


und Kindertleidern rangiren ums 
81.00 bi3 815.00 per Anzug. 


Unfere Ausftattungswanren-, Schuh: und Hnt:Depar- 
temenss find angefüllt mit den neuejten Ergeugniſ⸗ 


fen der Mobe. 


Wir laden Euch zur Befichtigung unferer Herbit-Auss 
ftellung ein, und wir find ficher, dag Euch das fs 
fortment jehr gefallen wird. 


Mefiertide als Zahlung. 


Der Drofchlenfuticher John Morgan lebens: 
gefährlich verfetgt. 

Der in Dienflen der James Martin 

Livern&ompany ftehende Drofchtentut- 

Morgan Liegt in Fritifchem 

de in feiner Wohnung, Nr. 22 

r Straße, darnieder. Er leivei an 

bier Stihwunben, die ihm am Montag 

i Am Montag 


Zahlung. Is Iepterer fich meigerte, 
die Börfe zu ziehen, fchlug ihn Morgan 
angeblich nieder. Hace erhob ji 
bligfchnell wieder, z30g ein Mefler und 
brachte feinem Angreifer zmei Stiche in 
bad Gefiht und zwei in ben Rüden 
bei. Dann betrat er mit feinen Begleis 
tern daß Reftaurant, entfernte ſich 
aber fofort dur; die Hinterihür umb 
entfam. && murbe ein Arzt gerufen. 
Morgan erklärte, Williams zu beißen, 
meigerte fich aber, feine Adreife anzu- 
eben. Er murbe bon;zreunden in einer 
ei meigen I 5 — — 
Ungelegenfeit zu tbun, „ehe Morgan 

nicht ben erforderlichen * 





E er ” nF TETRER 


Seid gut 


zu Eurem Magen; es iſt eine 


Unlage für Lebenszeit 


Kitelt 


Euren Gaumen; e8 fit ein 
Vergnügen, da3 Euch ge 
bührt. Brot, Semmeln, Bad 
maaren, Kuchen, gemacht bon 


olden Horn Me 


find am leichteften zu verbauen, am 
Das it Das Mejultat von perfeftem 


Die meiften Grocer vertaufen e3. 
Benn nicht Der Eurige fchreibt nad) der Mühle. 


-* Star & Crescent Milling Co., 4 West Randolph Str., CHICAGO. 


Bergunügungs-TBegweilen 


Opera poufce— The Wizard of Or." 
35 Etorts.” ö 

ler. Ring Dobo.” 

rthern—Up York State,” 

A Modern Magdalen.* 

u Dornröschen.“ 

8.— Bord Grandpa.* 

Dpera House —Baubeville. 

⸗ arten —Ronzert jeden Abend 
Sonntag Rahmittag. , 
{weibß>®arten.— Konzert jeden Abend. 
m gi. Konzert jeden Ubend nad Conntag auf 
—— 


va 2er uanDm 
.. ec 
8 


Lokalbericht. 
Dürfen nachſtudiren. 


Durchgefallene deutſche Lehrer an 


die Normalſchule verwieſen. 
Die Geldtlemme im Schulrath. 


Ueber die Derbefferung des Grant-Parfs.— 
Schliefung eines Hundeafyls; eine Maul: 
£orb « Dorfchrift. — Die Unterfuchung des 
Bauamtes 


Frl. Helene von Holland, melche 
neunzehn Jahre lang in ben öffentlichen 
Säulen ala deutjche Lehrerin wirkte 
and bei der Prüfung wegen mangelhaj- 
ter Kenntniſſe im Rechnen durch— 
fiel, iſt vom Schulrathsausſchuß für 
Derwaltungsfachen ein Urlaub bemil- 
ligt worden, damit fie Die Normalſchule 
ein Jahr lang beſuchen kann, um ſich 
nach dieſer Zeit einer neuen Prüfung 
zu’ unterwerfen. Ein Gleiches geſchah 
mit anderen beutfchen Lehrern, die jic) 
in berfelben Lage befinden. Durd) die 
Urlaubabewilligung bleibt den im rage 
fommendven Lehrkräften ihre Anftellung 


ſichert. 

Supt. Cooley und fünf Mitglieder 
des genannten Ausſchuſſes, die Herren 
Keating, Clauſſenius, Stolz, Böſel und 
Eameron, werden die von Frl. Mary 
MeGrath geforderte Unterſuchung ihrer 
Fahigkeilen führen und damit nächſte 
Woche beginnen. Die Dame hat zu der 
Verhandlung ſämmtliche Mitglieder be 
Schultathes eingeladen, ſowie eine ges 
naue und jehriftliche Abfaflung ber ger 
gen fie erhobenen Bejchulbigungen ber 
Unfähigfeit verlangt, aud) zwangsweiſe 
Vorführung bon Zeugen und Schuß 
derfelben por der Rache ihrer Vorge⸗ 
ſetzien; ſowie das Recht der Vertretung 
ihter Sache durch einen Anwalt und 
Einblick in die Urkunden der Schulver⸗ 
wvaiiung, ſoweit ſie die Dame betreffen, 
gefordert. Schließlich verlangt ſie eine 
Prozeſſirung vor dem Schulrath ſelbſt, 
da viefer das endgiltige Urtheil abge⸗ 
ben müſſe. Frl. MeGrath behauptet, 
ohne Grund entlaſſen worden zu ſein. 
Sie war neunzehn Jahre im Dienſt. 
Das Verfahren iſt gewiſſermaßen eine 
vrobe des Zivildienſtgeſetzes. Manche 
Schulrathsmitglieder ſind der Anſicht, 
daß bei der Entlaſſung unfähiger Leh⸗ 
ter die Dauer ber Dienftzeit gar nicht 

werben jollie. 

Die Zorberung der Yeberation of 
Zabor, den entlajjenen Diftriftsjuper- 
intendenten W. W. Speer mwieber anzu» 

und ein Gefuh ber Lehrerin 

A Mary 3. Tobias von ber „John 

le um Bezahlung ihrer 
Untoften, die fie durch Krankheit ins 
folge ungemügender Heizung ihresftlaf- 
fenzimmers erlitten haben will, murben 
bon dem Ausſchuß — 
* * 


Als Antwort auf den die ganze Leh⸗ 
r ob des Gehaltsabzuges für den 
A durchdringenden Entrü⸗ 
ſiungsſchrei verweiſt Schulpräſident 
matt auf die Thatſache, daß dem 
raih in dieſem Jahre 81, 
‚000 imeniger zur Verfügung 
fländen, ala im legten. Mor- 
n imerden die Lehrer über 
die Räthlichkeit der Einreichung einer 
Klage auf Auszahlung jenes Gehalts 
berathen. Frl. Margaret Ha- 
len fieht in dem Abzug einen Heinlichen 
Raceatt für die emfige Ihätigfeit ber 
hrerichaft in der Steuerfrage. 
= Die Abendiehulen merben im Wins 
fer iwieber eröffnet werben, tyall3 die er- 
forberliche Summe, $30,000, zur Ver⸗ 
higun fteht. Wie in jeder anberen 
fit, muß fi auch in biefer ber 
: cs einſchränken. „Abfallver⸗ 
ngebfen ſind auch von Nöthen 
gi Bürgermeifter Harrifon, als 
das Gefpräh auf die Abenpjchulen 
Ham. „Wir haben für Taufende von 
" Bebürfnifien tein Geld mehr übrig, 
‚aber ich habe umfonft geprebigt!” 
$ =»: * * 
Südparffommiffär W. ©. Foreman 
e 2 dahin, daß die Verbeſſerun⸗ 
en be Orant Part, dem früheren Late 
Sront Bart, drei Jahre in Anfpruc 
jmen bürfte. 
der Park wiirde einer ber ſchönſten 
en; we im irgend 
Bäume, Blumen- 
m und 


h 


chmackhafteſten und weitreichendſten. 
ahlen. 


Ey 


Ader mweitlih und 150 öftlich von ben 
Geleifen der Allinois Central-Bahn. 
Das Land öftlich von der Bahn muß 
aufgefüllt werben. Herr Yoreman ift 
der Anficht, daß Chicago nach der Her- 
ftellung des Wafhington-Dentmal3 im 
MWafhington Part zwei der fchönflen 
Dentmäler in den Ver. Gaaten haben 
werde. Das ambere jei das Lincoln 
im Lincoln Park. 
* * = 
Frau Cha3. A. White hat im Haufe 
Nr. 88 26. Str. bekanntlich ein Heim 
für herrenlofe Hunde errichtet. Nicht 
weniger al3 62 find dort zur Zeit un- 
tergebradit. Die IThiere maden num 
einen folhenHeidenlärm, daß die ganze 
Nachbarſchaft rebellifh geworden if 
und der Polizeichef die Schließung des 
Afyl3 angeordnet hat. Wer fich alfo 
eine3 bermaiften Hundes annehmen 
will, hat dazu jet Gelegenheit, benn 
follte rau White fein anderes Afyl 
finden, jo werben die „Waifen“ mohl 
in den Hundehimmel befördert werben. 
Liebhabern ift aber zu empfehlen, fo- 
gleich die Hundefteuer zu löfen, denn 
merben die Thiere eingefangen und 
find fie erft einmal im Hundepferdh, fo 
fann man ihre Freilaffung erft nach Be- 
zahlung von $2 und einer Strafabgabe 
bon gleicher Höhe erwirfen. Lebtere 
turde in neuerer Zeit gewöhnlich erlaf- 
fen, aber der Bürgermeifter will nichts 
mehr davon miffen, da foldhe Gefuche 
jet in größeren Maffen eingingen, al3 
folhe um Begnabigung von njaflen 
der Brivemel. 
Stabtvater Yuttermortd mill den 
Hunden außerdem mit einer VBerorb- 
nung zu Leibe, twmonad) fie außer dem 
Haufe einen Maultorb tragen müffen. 
Herr Buttermorth begründet feinen 
Vorihlag mit einem Hinmwei3 auf bie 
Thatfache, daß in diefem Sommer nicht 
meniger al3 75 Perfonen, zumeilt Kin- 
der, von tollen Hunden gebiffen worden 
feien. Eine Lifte der Gebiffenen hat e: 
im Befit. Die Polizei wird durch die 
Drbinanz mit der Ausführung ihrer 
Beitimmungen beauftragt. 
* * * 


Nächſten Donnerſtag wird ber 
Stadtrathsausſchuß für Geſundheits— 
weſen über ſeinen Bericht an den 
Stadtrath bei deſſen Zuſammentritt 
am zweitnächſten Montag berathen. 
Die Unterſuchung des Bauamtes wird 
einen Theil des Berichtes bilden; es iſt 
möglich, daß derſelbe zu einer Partei⸗ 
frage gemacht wird. Des Weiteren 
wird der Ausſchuß Vorlagen zur 
Unterdrückung des Gewerbes der Engel⸗ 
macherinnen und zur Verhinderung 


des Leichenſchachers ſeitens Leichen⸗ 


beſtatter einreichen. Das Geſundheits⸗ 
amt hat ebenfalls eine, gegen die pro— 
feflionellen Kindermörderinnen gerich- 
tete Vorlage abgefaßt. Der Ausfhuß 
wird auch zu einem, vom Gejundheits- 
fommiffär NReynold3 ausgearbeiteten 
Zufaß zu der Ordinanz über die Ans 
lage von SKranfenhäufern Giellung 
nehmen, Laut dem Zufaß foll zu fols 
chen Unternehmen nicht mehr die biäher 
benöthigte Zuftimmung der gefammten 
Nakhbarfchaft erforderlich fein. 
* * * 


Bürgermeiſter Harriſon befürwortet 
eine Vorlage, durch welche die Penn⸗ 
ſylbania-Bahn zur Annahme der Orbi- 
nanz gezwungen wird, laut welcher die 
Bahngeleife zu Grand Eroffing höher 
gelegt werben follen. Er Ka daß 
die Alinois Zentral=, bie Late Shore-, 
die Michigan Zentrals und die Nidel 
Plate-Bahn ihre Zuftimmung gegeben 
hätten und jegt die Halaftarrigteit bie- 
fer einen Bahn alle bisherigen Bor: 
arbeiten zu Nichte mache. Die Stabt 
folle fie jegt zur Nachgiebigkeit zwins 
Be er 

Bauinfpeltor Seblad, meldher von 
Frant M. South bezichtigt wird, $5 
Beltechung angenommen und dafür ge= 
twiffe Verlegungen der Bauporfchriften 
„überfehen“ zu haben, hat den Bürger: 
meifter um eine Unterfugung erfucht, 
und diefe wird jebt folgen. 


Waſſerratten. 


Polizei⸗Leutnant Miller und Poli⸗ 
zei⸗Sergeant Swift wurden geſtern 
Abend von Inſpektor Campbell nach 
dem Dock in der Nähe der Ruſh Str.⸗ 
Brücke geſchickt, um einigen Mohren 
das Handwerk zu legen, welche dort un⸗ 
ter freiem Himmel eine Art Spielhölle 
betrieben haben ſollen. Die Beamten 
hatten, um ſich an die Uebelthäter her⸗ 
anpürſchen zu können. Zivillleidung an⸗ 
gelegt, wurden aber von den Wollköpfen 
dennoch erfannt. i derſelben ſpran⸗ 
gen darauf ohne in den Fluß 
und ſchwammen an das andere Ufer 
hinüber. Drei Andree, die waſſerſcheu 
waren, vielleicht auch des Schwimmens 
unkundig, wurden in Haft genommen. 


88.00 Louispile und zuräd 88.00. 
Via — Sept. 


| 


| 


Aus Bereinstreifen. 

Ein deufhe Karneval» 
Pilnit wird am nädhiten Sonn» 
tag in Brands Part, Elfton und Bel- 
mont Avenue, unter Mitwirkung des 
Feltausfchuffes veranftaltet, weicher bie 
Vorbereitungen’ für den großen Herbit- 
Karneval trifft. Herr Hermann Franze 
ift der Hauptarrangeur; ihm ftehen die 
Herren JohnCremer (Präfident), Chas. 
T. Ruder (Sekretär), Yrau Sufamme 
Herold und Oslar Xofeiti, Mitglieber 
vom Karneval-Feittomite, zur Seite. 
Belannte Gefangvereine werben dur) 
Liedervorträge zur Verfchönerung bes 
Teites beitragen; außerdem gibt es 
Preiskegeln, Volksſpiele aller Art, 
Karnevalfcherze im freien, Tanz und 
Konzerimufif u. A. m. Der Koften- 
überfehuß fol für den auf den 8. No- 
venber feitgefehten großen Karneval3- 
umzug verwendet werben. Die Beran- 
ftalter hoffen deshalb, daß alle Ver— 
eine, welche flir diefen Umzug ein reges 
ntereffe befunden, fich auch in jtarfer 
Veriretung an dem Pilnit betheiligen. 
Eintritt: 25 Centd. Anfang: 1 Uhr 
Nachmittags. 

Der deutſche gegenſeitige Unter⸗ 
tügung3dperein Prinz 
Heinrich begeht morgen Wbend 
in Schönhofens großer Halle, Milmaus 
fee und Afbland Avenue, fein erites 
Stiftungsfeft. Der Verein ift ich be- 
mußt, daß er mit diefer erften von ihm 
veranstalteten Feitlichfeit fich nur dann 
zahlreiche Freunde erwerben fann, wenn 
er ganz befonders Gediegenes bietet, 
und bdeshald ift Da® aus den Damen 
Doragaafe (Präfidentin), Lina Kraufe, 
Ultite Grügmenn, Louife Schmidt, Li- 
fette Lange und Viktoria Traub be= 
ftehende Arrangementsfomite in feinen 
Bemühungen unermüdlich, dem Felte eis 
nen durchſchlagenden Erfolg zu fihern. 
Die Befucher dürfen aljo mit Be- 
ftimmtheit einem genußreichen Abend 
enigegenfehen. 

Der Naffauer Unter» 
tüßungdöpderein mill dem 
MWettergott am näcdjten Sonntag Ge: 
Iegenheit geben, da3 an ihm begangene 
Unrecht nieder gut zu madıen; er bat 
deshalb fein verregnetes Pilnit nicht 
aufgegeben, und hofft nun, daß fich 
weder „Jupiter Plupius” noch „ad 
Froft“ ala Spielverderber zeigen wer⸗ 
den. Das aus den Herren Cha3. Mül- 
ler (Bräfident), John Beder (Sekretär) 
und John Braun (Schatmeifter) be= 
jtehende eittomite hat fich noch einmal 
alle mögliche Mühe gegeben, um bie 
Vorbereitungen fo zu treffen, daß das 
Felt, welches in Mares Garten, Ede 
Belmont Avenue und Wood Etr., flati- 
findet, einen für alle Theilnehmer ge- 
nußreichen Verlauf nehmen wird. Für 
die Sieger im Kegeltournier murden 
$7, $5, $3, $1 und eine Kifte Zigarren 
als Preiſe ausgeſetzt. Selbftverftänd- 
lich wird es nicht an den für jedes Pik— 
nik üblichen Volksbeluſtigungen fehlen. 
Der Anfang wurde auf 1 Uhr Nachmit- 
tags, der Eintrittspreis auf 25 Cents 
feſtgeſetzt. 


833.00 nah Kalifornien, Oregon 
und WBalhington. 


Chicago & Horthweftern Bahn. 


Sehr niedrige Raten täglich während 
September und Dftober nach Helena, Butte, 
Spotane, Salt Lafe. Nur $33.00 nah San 
Francisco, Lo8 Angeles, Portland, Seattle 
und Tacoma. Ebenfalls billige Rundfahrt: 
Tidets. Touriften-Schlafiwagen täglich. Fer: 
fönlicy geleitete Erlurfionen Dienftags und 
Donnerftags. Tidet:Office 212 Clark Str. 


(Zel.: Central 721) und Wells Str.-Station. 
2028,30, ie»2,4.6,8,10,12,15.17 


Berlangt: Männer und Aunaben., 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Rod: Preffer, nur einer, der nur au 
feinen Sachen gearbeitet bat. Rahzufragen beim 
Euperintendenten in „Ihe Hub”, State, Jadjon und 
Duinch Str. 12ip*% 


Verlangt: Starker Aunge an Brot; guter Lohn. 
148 — 85. Str. 


Verlangt: Ein guter Sfen und Weften-Schneider, 
ftetiger Plab. 92 WM. 21. Str. frfa 


Berlangt: GSelbititändiger Calebäder, muß gut an 
Hefenteig jein. 743 N. Robey Str. 


Verlangt: Guter Trodenreiniger und Wärber. 685 
N. Elarf Str. 








Verlangt: Aunger Mann, um Bferde zu beforgen. 
07 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Junger Mann, im Drygoods:-Geihäft 
erfahren, und ftarfer Junge, ungefähr 16 Jahre 
alt, um das Geihäft zu erlernen. Nadhzufragen 526 
Milwaukee Ave. frja 


Verlangt: Guter NRodihneider. Reinte & Piger, 
%9 Blue Asland Une. fafon 

Verlangt: 2 gute Eifenarbeiter für Bau-Ürbeit. 
498 Blue Asland pe. frmo 

Verlangt: Mann für Sausarbeit, Pferd und 
Boiler zu beforgen. 187 Center Str. 


Verlangt Ein Mräftiger Yunge, un ji alige» 
mein nüßglih zu maden. 





57—59 Willow Str. 


Perlangt: Gin guter Lund-Kod, der auch Por⸗ 
terarbeit tbun fann, 2 &. Clart Str., Ede South 
Water Str. 3. Grofie. ‘rfja 


Perlangt: Ein guter Echuhmager, ledig; #tetige 
Aıbeit. 444 OR 8. Str. 


Berlangt. Grader-Bäder; Jungen von ungefähr 
18 Aahren, müjien Engliih verftehen; Lohn 81.25 
pro Tag. Antwortet fofort. Adr.: W. 289 Abends 
boſt. frfa 

Berlangt: Erfter Klaffe Rodichneider. K. Mueller 
& Eon, 5443 Halfted Str. 

Verlangt: Guter Wurftmacher. 
delph Str. 


PVerlangt: Ein lediger Mann, um Bäderwagen zu 
fehren; muß Erfahrung haben. Adr.: 60 
Aben dyoſt. 

Verlangt: Wagenmacher. 815 Blue Island Ave. 


Ein ſtarker Junge, der Luſt hat, das 
4TT Weit — 
ra 


389 


- 


15 W. Ran: 


Verlangt: 
Wagen:Geihäft zu eriernen. 
Straße. 

Verlangt: Schuhmader 
NR. Paulina Str. 


Berlangt: Mann, um Pferde zu beforgen und 
für allgemeine &Saudarbeit. Worgufprehen Samftag 
Morgen, 10 auyr. 149 Rinzie Str.. May Ehrmann, 


Verlangt: Aunger Bartender, ber feine Wrbeit 
fcheut und am Ei aufwarten fann. Guter Lohn. 
30 HSobbie Etr., Ede Erosby Str. 

Verlangt: Starker Junge in Grocerp. 653 N. 
Maplewood We. 

Perlangt: Wortmann an Brot. $15 die Mode, 
94 Oft North Une. x 

Verlangt: Guter u um die Bäderei gu ers 
Iernen. 1283 .W. Vale Str. 


BETTER, 3 ARE TUT nn 
Verlangt: Aunge in Upotbete; einer mit Erfah: 
rung vorgezogen. 702 Lincoln pe. 


Derlanat: Sreffers, Off-Wreffers an Ghop-Röde. 
eher Lohn, ftetige beit. 118 Birth Une.  feie 

t: Butcder. Nadzufragen Bimmer Rr. 4, 
©. et Str. 


für Reparaturen. 


® 
x 2 


t duftriell VerfiherungssAgenten, — 
—— an Te &o., 168 Randolpp Str. 


ne — 
Verlanat: Erſter Klafſe Vorter fur Saloon. 104 
La Galle Str. i X 
Verlangt: Bufbelmer. Chicago Xatloring Eo., 
1883-185 Fiftb b 


(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das MMoet.) 


BVerlangt: Guter Porter, fofort. die Woche, 
KRoft und Logis. 66 Salle Üne., 


Berlangt: Erfter Klaffe Porter mit Empfehluns 
gen. 67 OR Randolph Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann, um V®rot und Rolls 
an zählen; einer mit u vorgezogen. : $8 und 
oard. dag N. Elarf Str. 


Verlangt: Aunge in Mpothele. 807 S. Halſted 
Straße. en hei 


Verlangt‘ : Junger Schneider, um WUenderungen 
und Anproben zu maden. 48 Adams Gtr. 


"Berlangt: Shubmager für | Reparaturen. 3618 
N. Elart Str, 


BVerlangt:  Näbhtepreiier. 
fter Lohn. Naczufragen: 
Oft Ban Buren Str., 8. Floor. _frfafon 


—— Ein junger Mann, um Milchwagen zu 
fahren, bios einer mit Zeugniſſen braucht ſich zu 
melden. Adt: A. 100 Abendpoſt. frſa 

Berlangt: 25 deutfche Knaben, 16 bis 18 Yahr 
alt, türzlich eingewanderte vorgezogen. Eine gute 
Gelegenheit für Die rechten Knaben. Lyon & Healy, 
Randolph Str. und DOgden be. frjafon 


Verlangt: Ein ältliher Mann, der fih im Haus 
vnd Garten näplt maden kann; einer der feine 
Arbeit ichent. ° 198 Miller Ave., Dat Part. 3 Blod3 
nerdl. von Chicego Ape., nahe Marion Str. 


Verlangt: Gin junger Bucher, der Wurft machen 
tarn. 8256 Gmerald We. 


‚ 2erlangt: Pely-Bufchneider und fFintihers; tes 
tige Arbeit, guter Lohn. 36 Monroe Str. 


Perlangi: Guter Maiter. Nahzufragen Mors 
cens. 365 Oft Chicago Ave. fria 


‚Berlangt: Ein guter Barbier, der ein Geihäft 
führen fann; muß ledig jeın. Nachzufragen bet 
Jojeph Beder, 1632 N. Aſhland Ave. 


Verlengt: Gin guter Polfterer, fofort. 141 8. 
Glert Str. 
— Buſhelman. 238 Franklin Straße, 4. 
cor. 


Berlangt: Ein älterer Mann, um im Saloon zu 
hilfen. 36233 Archer Ave. 

Verlangt: Cate⸗Bacher. 44 
Straße. 


Beſtändige Arbeit. Höch⸗ 
Er. V. ue & €o., 185 





Rarrabee 





Aunger 


Verlangt: Bartender, der am Tiih aufwarten 
kann. 355 Oft North ve. 
Verlangt: Ein frifch eingewanderter deutjcher oder 
deutſch⸗ polniſcher, verheiratheter Mann in Sandge— 
ſchäft. 36 Dayton Str., hinten, unten. frſa 


Verlnagt: Ein Inge Mann, 17—D, für Nors 
terarbeit. 820 per Monat, Koft und Logis. 189 
Madiſon Str., nehe Waldheim, Harlem. fria 


Verlangt: Erfahrene NRug:Meber. Stetige Urs 
beit. 4524 Cottage Grove pe. dofria 


Berlangt: Ein tüchtiger Varleeder für Hetige 
Stellung, wenn paifend. John Meier, Ede Ogden 
und Central Bart Ave. dofr 


Verlangt: Gin durdhaus zuderfäffiger Kutfcher im 
Merlefale SiqueursGeihäft; muß in der Stadt Bes 
ſcheid wiſſen. 193 Wells Str. dofcſaſo 


Verlangt: Drei gute Hauspainters. Stetige Ar⸗ 
beit und guter Lohn. Ede 56. und Laflin Str., 
Paintſtore. dort 


Verlangt: Vormann für Flafchenbier- Departement 
biefiger. Brauerei. Mub Erfahrung haben. Wbr.: 
mit Angabe des Alters und früherer Ihätigkeit: 
W. 933 Abendpoft. dofrfa 

Verlangt: BVorter; Zimmer und Board; guter 
Sohn. 356 Wabanfta pe. doft 

Verlangt: Erſter Klaſſe Baiſters an Coats. Be— 
fändige Arbeit. Höchſtet Lohn. Nachzufragen Ed. 
B. Price & Eo., 15 Oft Ban Buren Str., 8. Bi 

. dofrija 


Berlangt: Ein guter Schmienhelfer. Stetige Ar: 
beit. 2530 Cottage Grove Xpe, dofr 


Perlangt: Gute deutihe Schreiner. Beiter Sohn. 
Original Mfe. Eo., South Evanfton. dofr 





Verlangt: Junge, an Gates zu arbeiten. Guter 
Lohn. Gutes Heim. 588 Blue Jsland Abe. dofrfa 
Verlangt: Knaben zum PVergolden, für burnifhing 
Pırds: ebenjo ein guter Molding Wrapper. ed. 
Keller & Son, 708 N. Halfte Str. midofr 


Verlangt: Gin anftändiger junger Mann als Vers 
füufer im Grocery:Geihäft; ftetiger Platz. ‚1942 
Urcder Ave. midojr 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Klempner für Werts 
ftettarbeit; einer der fon an galvanifirtem Gifen 
gearbeitet hat, tirdb vorgezogen. Matthews Gas 
Machine Co., 40 Dearborn Str. midofrſaſo 

Verlangt: Schneider an Cuſtom Cloaks undSuits. 
Guter Lohn. Beſtändige Arbeit. Nachzufragen: 19. 
Floor, Marfhall Field & Eo., State Str. . midofr 


Verlangt: Ardhiteltur-Eifenarbeiter für Shop. 
Guter Lohn. Dearborn Foundry Company, 1525 


Dearborn Str. 9ſp, 2w x 
ae 
Verlangt: Cakebäder, zweite Hand. 584 Ooden 

— ofr 


Verlangt: Möbelibreiner, um Sideboards zu mas 
en. Olbrid & Golbed, 84 N. Aihland Une. dofr 


Verlangt: Niüchternee Mann mit Erfahrung an 
deutjhen Zuhihuben. 30 Ciybourn Wpe., m 
. dofr 


Derlangt: Grfahrener Mann an Bandjäge. 977 
Sf: Kinzie Str. bofr 


Perlangt: Marker? und Aifemblers für Strucs 
tural Steel Worf. Guter Lohn. Dearborn Foundry 
Str. 11fp,1m 


Company, 155 Drarborn 


Verlangt: Agenten für Chicago und andere Städte; 
gute Gelegenheit für thätige Männer und Frauen.— 
Herman Schade, 636 Wells Str., Chicago. GfipimX 
"Rerlangt: 30 Arbeiter für ein Stahlwerl, Zu ers 
fragen 1720 Old Eolony Bldg. mitt 
Rerlangt: Beihäftigungslofe Veute zum austra= 
gen von peobepejien und Agenten für neue Präs 
mien: Werke, Zeitichriften etc. ; für Chicago und aus: 
wärtt. Mai, 146 Wells Etr. 16ag, Im! 


— — — — — — 

Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter, Farmarbeiter 
und fir andere Arbeit in verfhiedenen Staaten; 
bödhfte Löhne und freie Yahrt nach allen Plägen für 
Gifenbahnarbeit in ber Rob Labor Agency, 117 ©. 
Canal’ Str. WTaa,*x 
— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Schneider und Schneiderinnen. Nach: 
in The Hubl, 
12ip*% 











Verlangt‘ t 
zufragen beim Superintendenten 
State, Yadfon und Ouincy. 


Stelungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit I Gent das Work.) 
Geſucht: 
für Stallarbeit. Damlos, 772 Perry 


Weſucht Junger Mann, Deutſcher, einen onat 
im Lande, wünſcht Arbeit. Sprecht vor oder ſchreibt. 
826 Otto Str. 


— ⏑ 
Geſucht: Junge von 15 Jahren ſucht Stelle im 
Saloon oder Reſtaurant. 8325 Auſtin Ave. 
Geſucht: Zweite Hand an Cakes ſucht Stellung. 
Adt.: A. 1531 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht in 08 


Welterer deutiher Mann Inh Stellung 
tr. 





als Bartender oder Lundhmann; fann auh am Tii 
aufwraten; ſcheut W. 8 
Abendpoft. 

Gejubt: Ein junger Mann, der nur ber beuts 
ihen Sprade mächtig ift, juht Stellung in einem 
Store over MWeinbandlung. ran; Yurjitt, 1% 


feine Arbeit. Wbr.: 


| Sepgwid Str. 
JGeſucht: 


Mann, verfteht alle Vorterarbeit, kann 
auch etwas Partenden, fucht Beiäftigung während 
der Morgenftunden. Adr.:- ®. 633 Übendpoſt. 
Gefuht: Deutiher Mann jucht Beihäftigung. — 
Tir.: W. 998 Ubendpoft. 
Geiuht: Erfter Kiaffe Wiener Brotbäder ſucht 
Urbeit. WAde.: W. 994 Ubendpoft. 


Geſucht: Gin verheiratheter junger Mann, 


erſt 


turzlich eingewandert, Gartner, Deutſcher, ſucht Be⸗ 


ſchaſtigung, gleich viel im welcher Branche. 859 


Burling Str. Nordſeite. 


Sejugt: Bader an Tranzöfiiches Brot und Rolls 
wünjdt ftetige Ürbeit. Adr.: ®B. 6839 —9 
tja 


Gefuht: Ein erfahrener, in Deutichland ausge: 
bildeter Arzt, 14 Iahre in aktiver Praris in li: 
weiß, jucht eine pafiende Stelle in einer größeren 
Etcdt don 7—N,000 Einwohnern. Adr.: I. €. 9., 
112 Dearborn Str., 10. Wloor. 


Sefuht: Schloffer, tüchtiger flinter Schraubftods 
arbeiter, verarbeitet auch Tleine Gegenftände vom 
Feuer, ſucht ftetige Zuts 5 angemejjenem Ber: 
dienft. Frank Pormüller, 1 Sonore Str. dofr 


Gefudt: Cale-VBormann, Wiener Konditor, fuht 
Bene Breiver, 232 N. May Str., Phone 
Salftevd 1881. didofr 

Gefuht: Belhäftigung mährend der Abendftuns 
den bei einem‘ Buchhalter. Adr.: ®. 690 —— 

—fon 


Gefuht: Ein guter Bufinebluh:Koh ſucht Stel: 
fung in Saloon oder Reftaurant: Näheres: 370 Of 
Rorth Une. E dofrta 


ucht: Welterer deutlher Mann jucht 


Stellung 
für Stallarbeit. Damlos, 772 Perry Str. doft 


m m — — ñ  _ —ñ ——— 
BSerlaugt: Frauen und Madchen. 
(nice uni: Mr Muh 1 Gen das Be) 


«äben und Fabriken. 


Berla : ® * 
erlangt ee an Euftomsßofen. 532 


—— —— 


ber Mãdchen 
% 


Berlangt: 
(Unzeigen unter 
Käben und Fabriken. 


Verlangt: Erſter Klafie erfahrene Näherinnen an 
—— und Wafch-⸗Waiſts und Röden. Guter Lohn; 
eftändige Arbeit. Nachufragen ei en 8 und 10 
Vormittags, Supt., 9. arihall Field & 
&s., State Str. _ dofrfa 


foor, 


Berlangt: Maihinens und Hand:Mädden an We⸗ 
ften; befter Lohn, ftetige Arbeit. 526 George Str., 
nahe Nobey. 


"Rerlan t: Mafhinen-Mädden an Röde, ſowie 
——— 95 Haddon Ave., 1. Floor. 


fria 

Berlangt: Knopflohmadherinnen an Goatd. Be: 
ftändige Arbeit. Höchſter Lohn. Nachzufragen; Ed. 
B. Price & Go., 185 Oft Dan Buren Str., 8. Sl. 
dofrja 

ne We a nn 
Berlangt: Fin Mädchen in Bäderftore. 343 Weit 
Sarrijon Str. dofr 


F 20 Finiſhers (Mädchen) an Röcde. 


Verlangt: 
Etctige Arbeit, guter Lohn. Rachzufragen 192 Oft 
dofria 


Van Buren Str., 6. Ploor. 

Berlangt: Mädchen, um in Vickle-Fabrik zu ar: 
beiten. M. Wolft & Sons, 216 Weit Yale Straße. 
dofr 

Verlangt: Mädchen für Papier Machee-Arbeit 
und Vapier Macee-Dekorationen. 277 Lit FKinzie 
Etraße. 1lir,1m 


um an Gornelys 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, 
arbeiten. Guter 


oder Bonnaz⸗Stickmaſchinen zu 
Loehn. Adr.: S. 706 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen, um Knöpfe an Weſten anzus 
näben. laetter, 745 Eltgrove Une. dofrfamo 
Hand-Mädchen an Welten. 737 — 14. 
Woop. midofr 


Berlangt: 
Straße, nabe 


Rerlangt: Erfter Mlaffe Operators, Lehrlinge an 
Weſten, Knöpfe-Setters, Knopflöcher-Räher, bei 
Hand, Werkftatt hat gutes Licht und Ventilation; 
duter Lohn; ſtetige Stelle. G. Prebenien, 127 Sad: 
don Ave. 9jpim 


Berlangt: Strider mit oder ohne Erfahrung. Wir 
Ieınen Mäthen das Striden. Urbeit das ganze 
Jahr. Ärienlander, Brady & Eo., 1245 State Str. 
3lag—Bip,X 


— — — — — 


Hausarbeit. 
333 Milwaulkee Ave., 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 


Verlangt: Gute Waſchfrau, die Wäſche nach Hauſe 


nimmt. B1 N. May Str., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4-$5 Die 
Wöoche. 701 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
315 Blue Island Ave., Ede 13. Str.' 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tein Kochen. 1106 Armitage Une. 


Verlangt : Hausmä dchen. 894 Milwautee Ave., 
oben. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. 15 Bee—⸗ 
thoven Place. 

Verlangt: Eine gute KHausbälterin bon 45-50 
Jahren. Vorzuſprechen Samſtag Morgen 83 Uhr. 
81 N. Wood Str. 

Verlangt: Mädchen für 2. Arbeit. $3. 1134 Mil: 
maufee Live. fria 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 231 Lawrence Uve., nahe RN. Robey 


Etr. fſſon 





Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Guter Lohn. 313 Oft 24. en. 
ria 

allgemeine 
3917 Went: 
frſaſon 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit; ſoll zu Hauſe ſchlafen. 
worth Ave. 


Ein gutes Mädchen für gewöpnfiche 


Verlangt: i d 
92 Hammond Str., nahe Wisconſin 


Hausarbeit. 
Straße. 


Verlangt: Sutes Mädchen für Küchenarbeit; muß 


65-67 Dft North Uvenue. 
frfajon 


109 
frfa 


mit am Tifh helfen. 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 
5. Avenue. ' 
Verlangt: Mädchen oder Frau 


2 in Familie. 9. Yerihbadh, 52 
Ede Lincoln Str. 


ür Hausarbeit; 
Smmerjon Wve., 


auf dem 
Unzufragen: 
ells 
frſaſon 


Verlangt: Frau zu kleiner Familie 
Sande. $3 pro Woche. Gutes Heim. 
Zimmer No. 1, 187 S. Clarf Str., oder 369 
Etr., Blumen:Store. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 1208 Maple Ave., Gvanfton. 


allgemeine 
frfafo 
Berlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
— in einer Familie von 5 Perfonen. Kober 


ſohn bei guter Behandlung. 38 Mohawk Straße, 
nahe Garfield Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; feine MWäfche, feine Kinder. Lohn $4. 625 
MW. Taylor Str. frfa 


I N. Wood 


Verlangt: Fine KHaushälterin. 
Str., nahe Augufta. 


Rerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Kinder: 4 rwachiene. Guter Plab, guter 
Lohn. 7 Pine Grove Ane., Ede Grace. 


Perlangt: Frau oder Mädchen für Hausrbeit.— 
34 Iowa Str. 





Verlangt: Eine anftändige rau ‚die felbitftändig 
einem fleinen Haushalt vorftehen fann. Vorzufpres 
ben Sonntag Morgen. 871 N. Waſhtenaw Av., 
nahe Humboldt Bart. 


PBerlangt‘ Mädchen für allgemeine 
Meiner Familie. Nachzufragen 6642 

Verlangt: 14—-15jähriges Mädchen fir Kinder und 
Saus. 2547 Wayne Ave, Edgemater. 


Verlangt: in junges Mädden, um im Haus» 
balt zu * deine Wäſche. 677 Larrabee Str. 

Verlangt: Haushälterin für kleine Familie. 170 
Franffort Str., nahe Weftern Une. friafo 


Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
keit. Nachzufragen bei Biler, 150-152 Fiftb Une. 





Zn in 
imbart pe. 


Verlangt: Gute Köchin und Mädchen zur Kilfe 
in der Küche. Nachzufragen, Morgens. 35 Oſt 
Chicago venue. 


Eine frau mittleren Alters, um reis 


Verlangt: t 
Lund zu fihen. 9 S. Clarf Straße, — 
tja 


a ein ee 

Verlangt: Gute Kausbälterin ohne Anhang, ” 
bis 40 Xabre alt; nur. eine, die quten Haushalt 
führen kann. 907 Belmont Wpe., 2. lat, vorne. 
Nerzuiprehen von 6 bi 8 Uhr jeden Abend bis 
Montag Abends. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit und auf ein Kind aufzupafien. Sofort nad» 
zufragen 273 Lincoln Upe., Top flat. 

Berlangt: ine gute zweite Köchin für Stort 
Ordere; ftetiger guter Plak und anftändiger Lohn. 
Sofort nahzufragen 226 &. Clarf Str. 

Perfangt: Meinliches Mädchen, das am Tiih auf: 
werten ann; guter Sohn. Reftaurant. U. Robde, 
561 N. KHalfted Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 702 Nord 
Glaremont pe. 

Verlangt: Gin autes Mädchen für allgemeine 
&cußarbeit; Feine üjche, kein Pügeln. RG fires 
mont Str. 


Rerlangt: Mädchen für Lund:Room. 8. 265 


Center Str. 


u 


Verlangt: Gutes Läden fir Hausarbeit. — 71 
Ecutbport Avenue. 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit bei gutem Lohn. 


Mädchen für 
110 S. 


allgemeine 
Genter Une. 
fria 
Verlangt: Gin Mädchen ylir allgemeine Kausar- 
beit. 12 Fry Str. dofr 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Beitändiger Plag. 317 Lincoln Üde., 2. Flat. dofe 
Verfangt: Ein gutes deutjches Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 575 Blue Island Ave. doft 


Rerlangt! Mädchen, ungefähr 15 Jahre et. 9 
gehn. 176 State Str., Top Floor. dorr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; fleine Familie; guter Lohn. Rachzufragen 
17 Lincoln Uve. dofrja 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
15 — 77. Etr. mibdofr 


BVerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
orbeit. 1629 Ogpden Ape., Store. dofrjafen 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausasbeit. 5234 Indiana Ave., 2. Floot. dofr 


ne tes 

Verlangt: Gute Köhin für eine deutjche Reftauras 

tion. Lohn $10-$12 die Woche. 9 NR. Elart Se 
0 


hen he 
Berlangt: Ein junges Mädchen, frifh eingewan- 
dertes. 536 Dgben Wpe., 2. Floor. dofe 


Berlangt: Gutes Dienftmädgen. W. Slominski, 
679 Milwaufee Une. id 


mido 

Berlangt: Ein Mädchen, das Tochen, wajhen und 

bügeln fann. Ebenfalls ein ws Mädchen, das 

nähen kann. €. E. Ernft, 1754 Demming Eh: 
m 


: Mädchen emei beit.— 

Eheffieth Ape., en on ir R. 

®.: ahn. 9fpiw 
Berlangt: Ein beutfches Mä 

guutarbeht, bu 85 Dr Wehe — 

.. ‚State Str. Tfept, Im 


Stelienpermi A W. wi Et 


Stellungen fudhen: Frauen. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 

Geſucht: eFrau ſucht Arbeit: von 11 His 3 
Uhr, am Tiebften im Reftautant. Keld, 241 Tine 
Strabe. 

Gefucht: Wittwe wunſcht Arbeit außer dem 
Saufe. 515 R. Windefter Üpe., 1. Floor, Front. 

Seiuht- rau fuct Wusfiellen. Niticte, 41 
Qine Str. : 


Gefuht: Mädden, 16 Yahre, fuht PBlak für 
leichte Hausarbeit oder io die frau mithilft oder 
millte if, zu unterrichten, am liebften auf der 
Süpfeite. Adr.: 558 9. Str. bofr 


— — — 


Geſchäftsgelegenhreiten. 
(Anzeigen uater dieſer Rabrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 81500 — Bäderei und Reſtaurant, 
Land: Städtchen (3000 Ginmwohner), 40 Meilen von 
Chicago; 40 Aabre etablirt; Jahres umſatz 810,000. 
Dinge, 59 Deerborn Str. ip12,15,18 


Zu verfaufen: Naffees und ButtersQaden; gute 
Lage, billige Miethe. 1204 Diverſey Blod., Gde 
Lincoln Abe. fria 


Zu verfaufen: Guter Reparaturen-Shub-Shop. 
Alter Plag. 764 N. Halfted Str. fria 
Zu verlaufen: Gute Büderei, Nordmeitfeite, nabe 
Humboldt Vark: $40 Storetrade täglih, gute Vreiſe; 

feine Wagen. $1900. Adr.: U. 189 Wbendpoft. 
ip12,15,17,19,22,24 


Bäderei, Confectionary, Jce Cream 
Krantheitzhals 
fria 





Zu verfaufen: 
Rarlor Laundry und Milh:Depot. 
ber. Adr.: W. 986 Abenbpoft. 

Zu kaufen geiuht: in auter Saloon, auch mit 
Grundeigentum. Aodr.: U. 185 Abendpoft. fria 





„gu verfaufen: 
Coufectionary 
Üpenur. 


Bargain, wenn fofort genommen, 
und Tabat Store. 179 Elybourn 


Zu verfaufen: Gin gutes leiicher-Geihäft. 
Wels Straße. “ 


Zu verkaufen: Gonfectionery, Schulmaterialten: 
Laden, Yaundry=Dfice, qutgebendes Geidäft, Wohn: 
räume, billige Miethe, Bertaufsgrund: anderes Ges 
fbäft. 442 N. Aihland Ave. 


Zu ‚verfaufer: Ein gutes Schub:Geihäft mit 
Vierd und Wagen; an die Country Stores zu vers 
faufen. Adr.: P. 656 Abendpoit. fria 

Zu verkaufen: Saloon mit Roomingshaus gegen 
aar, ITaufh oder auf leichte Abzahlungen. Agens 
en verbeten. Adr.: P. 671 Abendpoft. friafo 


108 
fria 


Zigarren: und Candy Store bei 
gl2 Miete. IV N. Maribfield 
frſon 


Zu verkaufen: 
großer Schule. 
Urenur. 

Zu verfaufen: Gutgebender Saloon an einer 
Kauptitraße der Nordieite; megen Mbreife nad 
a fpottbillig.” Adr.: &. 9. 217 Abends 
poft. 


Zu verfaufen: PBeite Grocerp, Pferd und Wagen. 
Nöheres dei Schmid, 130 Burling Str. friaje 


Zu verfaufen: Saloon, in yabrifgegend, niedrige 
Miethe; wegen Krankheit billig. Nachzufragen bet 
Bitt Bros. Brewing Gs., fria 

u verfaufen: Confectionary, Zigarren, 
Netion Store, gute deutihe Nachbarfchaft. 
Webiter Ave. 


Tabat, 
— 73 
frjajo 


Zu verfaufen: 8250 taufen Bäderei, werth 70. 
Kranktheitshalber, Nachzufragen 1242 George Str. 


Zu verfaufen: 3 Pädercien, Wordfeite, mur 
Eteretrade. 8900, 8750, 0. Hinge, 59 Tearborn 
dofr 


Etraße. 


Zu verfaufen: Aufterne und Wiih-Laden, alter 
Pag. 152 Wels Str. 11ip, 1 
Zu verfaufen: Grocerpftore mit gutem Stod, 
Derd und Wagen, wegen Berlajiens der Stadt. 
Nahzufragen im Store. 5215 Saflin Str., nah 7 
Uhr Abends. dofrjafon 


Schneider-Geichäft, 
billige Miethe, 596 Weit Mapdijon 
Straße. midofrja 
— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Altetablirtes 


Zu verlaufen: “ 
Wohnzimmer. 


Zu vermiethen: Zaden mit Meiner Wohnung. 404 
Roscoe Etr. frfa 


—— — 

Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer. 207 Orchard 
Strahe. frjajo 
— — — — — — — 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— nenne 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
— wenn gewünſcht mit Board. 62 Howe Str., 
rs. Conrad. fria 


141 Eleves 


Berlangt: Zwei anftändige Boarders, nr 
rſa 


land Ave., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Reich möblirtes Zimmer für 2 
Herren (Wrivat:fyamilie); $2.50 der Woche. Nach⸗ 
aufragen nach 4 Ubr Nachmittags. 25 Mautene Ct., 
ncbe Milmaufee Ave. 
Möblirtes 355 Oft 


An vermiethen: Zimmer. 


Nortd Avenue. 


Zu vermiethen: Hübih möhlirteg Zimmer mit 
Dampfbeizung, mit oder ohne Frübftüd, im der 
Kähe der Hohbahn:Station. 69 N. Halfted Str. 

mdofrſa 


— ————— —— —— — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dos Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zwei oder drei möblirte 
Zimmer mit wei Betten von zwei Herren. Adreſſen 
mit Preisangabe unter: P. 640 Abendpoft. 

— —— — — — ——— 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
einen 


Muß Herfchleudert werden: - Inhalt eines fdhönen 
Heim, Mahogany Parlor-Ausftartung, Davenport, 
Schaufelftüble, quartered eichene Ehzimmer:Ausftats 
tung, SpigensGardinen, Draperien und Russ, 
meffingene Bertitellen, HaarsMatragen, Betts 
Eprings, Drefiers, Chiffoniers, Biblisthels Aus ſtat⸗ 
tung in Leder, MabhoganyeTiid, Uprigbt:Btano 
mit SHarfen-Attahment, alles beinahe noch neu. — 
Epreht dor zu irgend einer Zeit. 333 BVernon 
Avenue. 2Baug—W0jep 


Zu verfaufen: Gas Range, Wolding-Bett, Heiz: 
ofen, NKiüchentiih, beinahe nem, jeher billig. 120 
Millow Str., Hinterhaus, oben. 


Zu  verfaufen: Hanzhalt-Möbel, 
Pians und Nähmafhine, billig. 
15. Place. 


gu faufen deſucht: Gebrauchte und ungebrauhte 
Saus:Möbel aller Art fir die höchften Baar-Preife. 
%. Lenz, 775 W. Obio Str. Hag,imX 





einſchlietzlich 
Johnſon, 571 
dofr 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


4 gute Arbeitspferde genen Paar 
8 Oft North 
dofrfa 


Bu verfaufen: 
eder auf monatlihe Abzablung. 
Avenue. 

Zu verkaufen: 4 qute Arbeitspferde, gegen Baar 
oder auf monatliche Abzahlung. W E. North la 

dofrja 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 944 Elybourn 
Ürenue. 


Zu verkaufen: Gutes Pierd, Geihirr und leichter 
Groreh-Wagen. billig, für 5. Gigenthümer will 
tie Stadt verlaffen. 8 bis 10 Uhr früh. 2798 Mils 
warte Avenue. fria 


Zu verkaufen: Alle Sorten Bäders, Grocerh-, 
Grprek-, Kaffee: und Ihee-Wagen, jebr billig, auf 
monatliche Abzahlungen. 747 ©. Halfted Str., Ede 
19. Etr. fria 


Zu verkaufen: Great Dane-Hund, billig. 2. Front, 
6GRhodes Ave. frfafo 


"Nopageien, die fpredden lernen, nur $4. Kämpfers 
Rogel:Etore, 8 State Gtr. 20a98* 


—— ——— — — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrite Cents des Wort.) 
idee 


Zu verlaufen: 3 Bargains in Square:Pianos; 
müfien inegen Raummangel3 verkauft werben. 
M. Schulz Co.. 373 Milmaufee Ave. 


— 00000 nn 
Nur $110, feines Upright Piano, $5 monatlid. 
Aug. Grob, 592 Wells Str., nade Rorth . 
y „110 


neues Piano, beftes Fabrikat. Vers 
Adr.: . 653 Abends 


Kabe elegantes 
Taufe billig; braude Geld. 
peſt. 


KRaufs: und Berfaufs:-Qiingcebote. 
(Uinzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Da ich Chicago verlafie, muß ih meinen guten 
feibftgemadten Wein zu irgend einem Preis verfaus 
en, ak oder Gallone. onntags offen. 970 W. 
1. Blace. 6fepimx 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Enolijcher, ſpauiſcher. ſranzoſiſcher und late iniſcher 
ie 50c Lektionen. WUnfragen erbeten unter 
adr.: ®B. 85 Ubendpoft. 12fp. 1m 


Englifger Unterriht, 6 SKlaficn. vorges 


w 
ittene Stufe 81 wöchentlich. 13 ©. et Str., 
mer 72— 12fp, 1m 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biejer. Rubrit 2 Gents das art.) 


-Batente für alle Länder 


en 


— — —— —— 


Geundeigenthum und Häufer. 
Unzeigen unter Diejer Mubrit 3 Geuiß Das Mberti 
Sarmländereien. 
Wegen Todesfall Sarın 
—— 40 a Ay —— 


nen Werth don $3000, für $1500, nur bie Bote. 
Zimmer 304, 39 State Sir. 10fp, lin 


Nordweſtſeite. 


u verlaufen: 406 Medean Ave., ſchönes zwei⸗ 
Hödiges PVridhans, 5 und 6 en — 
—— I a as — Kry Lot 5 
. Brei . Dies i * 

VPaulensle & Meyher, 7 Det ee 
10—16ipX 


u verlaufen: Nabe Eifton Upe. Str . 
5 2 Häufer mit Wafjer, $1400. e Fe 
monatlih. Ernit Melms, Gigenthümer, 1959 Mil: 
waulee pe. dofrfa 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Bridhaus 
geprebten Prid, an Allen 1 ee HER 
Zuftande. Wegen Todesfall. Nahzufragen 144 Wil: 
mot Wpe., nahe Miltwautee Ude. 

Zu dverfaufen: 00 baar, Weit au 5 
— taufen modernes 2 seen es 
BVerbejjerungen; Diverjey Boul. $1500 unter dem 
Wertbe. Bargain. Adr.: W. 90 Üsendpoh. 


Bargain! Zwei ziweiftödige Brid:Gebäude. 575 
und 3 Weit Hruron Str., Eigenthümer. 7: 
dimidofrfafon 


werlauft 
* 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Durch den Eigenthümer, 4 Zim— 
mer Cottage in Late View, 155. R h 
2154 Marjhfield Une. , — 


Zu verlcufen; Zweiſtödciges — an Bel⸗ 
mont Averue, bringt 841 Wiethe monatlich, billig. 
Nachzufragen 1008 Lincoln Ave. fria 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Hübſches modernes Heim, 
Lot, billiaz nur ö werth Se. ae ur 
Lawndale Ave. 


Vorſtädte. 


Zu verkaufen: Ein fchönes yweiftödiges Haus mit 
Qutcheribop, alter Plag mit Schlahthaus, Eishaus, 
Wurfitmacherei und vielen anderen Gebäuden, 15 
Meilen von Chicago, Sommer:Refort, mit großer 
Rundihait, ift wegen ABurüdziebens dom Geſchäft 
billig zu verfaufen. Audh wird Chicago Property iu 
Taujh genommen. Adr. GE. 278 Abendpoft. 

Rag,frjafon,imt 


Berfihiebenes. 


Wolt Aber Eure Häufer, Lotten oder Farmen der · 
taufchen, verlaufen oder vermieifen? Kommt für 
te Rejultate zu uns, wir baben immer Käufer an 
Denn. — Geld zu verleihen ohne Kommiifion. Gute 
Rortgages zu verfaufen. Sonntags offer don 19 
bis 12. — Ridard U. Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 
8 Waihington Str., Norbiweits6de Dearborn Etr. 
Smweig-Geihäft 

1697 R. Glart EGir., nörblid von Belmont Une, 
Amet,X* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld oHne Rommiffion. 

Louiß Freudenberg verleiht Privatsfapitalien von 
4% an, ohne Kommifjion, und bezablt jämmtliche 
Unkoſten ſelbit. Drei?ach ſichere Hypothelen zum Vers 
touf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 R. Hohne 
Ane., Ede Cornelia, nahe — Ade. Rachmittags: 
Unity⸗Gebaude, Zimmer 1614, 20 Dearborn Str. 

— 


Geld zu verleihen an Damen und Herten mit 
us Unftellung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 
ington Ser. Offen bis Abends 7 Uhr. Sm 
Erfte und zmeite Sppothel:Anleiben prompt ges 
mcht. Niedrigfte Raten. Hency & Robinfon, Chis 
cago Dpera Houfe Bled, Zimmer 504. Hag,imX 


Geld von 46% ohne Rommiifion. 
Sonntags offen don 1-12 Uhr. Richard A Koch 
ECo., Bimmer 5-6, 85 Wafbington Str., Ede 
Dearborn. SBmeingeihäft: 1697 NR. Glart Str. — 
Beſte erfte Hppothelen zu verlaufen. 26jl® 


Erfte Sppotbet zu verkaufen, 550, 6 Proz., drei 
Sabre, Sicherheit auf Grundeigentbum, meldpes ci= 
nen Werth don $1400 bat. Zimmer 304, 39 Stute 
Etr. 10fp, 10 


Brivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
BVrozent. Schreibt und id werde Borfpreden. 
dr.: U 181, Ubendpoft. 2je* 


„Keine Kommifjion, Dariehen auf Chicago und 
Suturban Grundeigenthum, bebaut und ler. — 
ALkone Main 39. 9. D. Stone & Go., 206 LaSall- 
Etr. MNian® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


h Stid unbejorgt. 

Ihr Fönnt Geld borgen von mir auf Eure Mös 

bel oder Piano, zu den folgenden niedrigen Untoften: 
25 au 81.00 den Monat. 

0 au 

5 su 

840 au 

50 zu 

zu 

zu 


den 
den 
den 
den 
den 
den 
5 au ” den 
au 84.25 den Monat. 
820 au 8.50 den Monat. 

Wenn Yhr je Geld auf diefe Urt Sicherheit ge» 
borgt habt, werdet br dieſe außerordentlich niedris 
gen Raten zu fhägen mwifjen, vergleicht fie mit Dem 
twa8 Andere berehnen und feht die große Griparnik, 
jede Nachfrage findet prompte Bedienung; fein Auf: 
hub, keine Deffentlichteit. Die Sahen bleiben in 
urem Beſitz. 

NWaſhington Str., Zimmer %. 
5ipimX 


Monat. 
Monat. 
Monat. 
Monat. 
Monat. 
Monat. 
Monat. 


A. Frend, 
18 LaSalle Str., Zimmer 8 — Xel.: 737 Main, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen n.f.im. 
leine Anleihen 
von 20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir neymen Euch die Möbel nicht ieg, wenn wie 
die Unieipe madhen, fondern lafjen Dicjelben 
i in Eurem Befis. 
Wir haben das größte deutjihe Beihätkt 
in der Gtabt. 
«le quten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld baben mollt. 

Str toredet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
borzufprechen, che Ah anderwärts hingeht. 
Die fidyerite und Br de Ben zugeſicher:. 

‚2 rend, 
18 LaSale Str, Zimmer 8 — Tel.: 737 Main. 
10ap,1iX 


Geld! Geld! 
Chicago Morrgage Soan Gompann. 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
sr... Mortgage Soan Company, 
190 W. Madiſon Etr., Bimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halfted Str. 


Wir Leiten Eu Geld ın großen und Meinen Be: 
tıägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigften Be⸗ 
dirgwigen. jarleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgablungen imerben 
genommen, wobdurch die Koften 
ringert werden. 
— Mortgage Doan Eompany, 
1/5 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
l1ap*® 


Privat: Darichen auf Möbel und Pianos an gut« 
Leute auf leihte monatli bzablungen zu bes 
— 50 tür 49.00 35 

r $1. r2. ze 92.59 
40 für 13 5 für 82.25 $100 fr 83 ⸗ 
NReel⸗ Behandlung; altetaslirtes und wuverläfſiges 
. Otte Boelder, 70 Sabale Gr. 
9. Bier? 


Geld! 


wu jeder Zeit ans 
er Unleihe vers 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
gi ee ee 


Erturfionem 

California und Vacifie Northweſt: Judſon Alton 
perſonlich gefuhrte Exiurſionen gehen ab von_Chis 
cogo jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scenic 
Route dur Colorado und bas Weljengebirge am 
Tage, bietet einen volltändbigen ZTouriftensBugdienit 
ncd Galifornia und den PWacific-Rorbweften, mo» 
dur die Meife angenehm, billig und unterhaltend 
wir). Bargaind in Yabrkarten für in oder bin und 
e ch —— acoma, Seattle. 
alt Lake Cith und . Schreibt oder 
fpricht vor bei „Judfon Wlton Egeurfions“, 349 
Marquette:Gcbäude, wegen freiem Mei — 


Wo iſt Georg Waag aus Pr. San, zulegt in 
Gticago? Wer Auffhlub über den Verbleib dieies 
Herrn ertbeilen fann, mwirb dringend gebeten, beiı= 
felben umgebend an WRedtsanmwait Hiam Bode, 
Sdilfer:Gebäude, 108 Randolph Etrahe, zu richten. 
Herr Wang if von fhlanter Beftalt, etwa 24 Jahre 
alt und war bier zulegt ala Bäder thätiy. 


Ilieranders Gebeimpolizeis@igentur, 171 WBalbing» 
tor Gir., mmer 206, unteriuht BDiebltäbfe, 
Sdjwindeleien, —— u fe m. 
f. w. Sagen deuffhe Wgentur. Rath frei. Sonn, 
t048 bis 12. Xelepbon Main 1806. ip,imt 


Vferde mit Duittors und gan turirt von 
Vrofeilor fFitgerald, 4923 Cottage Be Ünenne. 


Tierde beichlagen. Op,im! 


Rechtsanwälte, 


Wiliam Henry, deu 
Nehtspragid. Ratb . 
Unity Bldg., 79. Dearborn Gtr. 





NOTHING SOLD 


Everything given away 


FREE 


for Tobacco Tags, Coupons, Cigar Bands, etc. 


EVERYBODY 


invited to call and see the handsome 


PRESENTS 


now on exhibition at our store, 


No. 169 East Madison $St., 
Chicago, Ill. 


FLORODORA TAG CO. 


Catalogue, illustrating Presents and giving full particu- 
lars of the offer, can be obtained at the above addıess. 
Presents will be given in exchange for 'l’ags, Cigar 
Bands, etc., when the tags, etc., are delivered in per- 
son at 169 East Madison St., Chicago, but no Presents 
will be shipped or mailed from that address, 

Parties wasling tags, cigar bands, etc., for Presents, 
should address them to the “ Florodora Tag Company, 
4241 Folsom Ave., St. Louis, Mo,’ 

SEE TE = 
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Eifenbahn- Fahrpläne. | * Die Hebamme Pauline Taefchler 
hat gegen Charles Early, der behauptet 
| bat, daß in der Entbindungsanftalt — 

Gnannten neugeborene Kinder mitHilf 
von Feuersgluth in's Nichts ie: 
morfen würden, ein Strafverfahren me- 
gen Ehrenkränkung einleiten laſſen. 
Gegen den Hausmeiſter Andrew Al: 
becker, ſowie gegen Mary Johnſon und 
Mildred Schlake, die ähnliche Geſchich— 
ten über ſie in Umlauf gebracht haben, 
klagt Frau Taeſchler wegen Verleum— 
dung auf $25,000 Schadener 


Nidel — — Die New Dort, Chicago und 
St. Eouis⸗Eiſenbahn. 
Gtand Centtal Bajfogier-Station, Fifty Ave, und 
Sarrifon Straße. Ulle Züge täglid. 
Abfahrt Ankunft 
Keim Port und Bofton GErpreb.....- 3 5B IR 
New: York Erprek 2.30 RN SDR | 
New Vork und Bofton Erpreh.. .915NR 740% 
Stadt-Tidet:Dffice: 111 Adams Str. und Yudis 
toriumsAnner. Xelepbone Gentraf 23057. 


Chicago & NRorthweitern:Eifendbahn. 
Gentraf 721), 


Ankunft 


zidet:Dffices, 212 Elark Etr. (Tel. 
Coliey Ave. und Wels Str. Station. 


Abfahrt 
KThe Oderland Limited“, 
nur für Schia fwagen· .80 R 
Baifagiere .. 
Set Moines, Ömaba, ei 
Bluffs, Denver, Salt 
rancidco, t 


G 


» 9,50 


lab. 


*10.00 
*11.30 


*11.50 


.. 
eo, 
co 
Sa 


Late, Ean 
Los Ungeles, Portland.. 
Denver, Omaha, Sivuz &y. 
© Blufis, Dmaba, Des 
Moin, Marfhalltewn, * 5.80 
Gedar Rapids "11.30 
Eiour Eity, Mafon Eity, 7.0 
airment, Parfersburg, #ee11.30 
taer, Sanborn . 
Mordsomwa und Dakota... *** 8.00 
Digon, Glinton, Sedat } 
abids *12. 8 
— —— = —— *11.30 
Bt. aul, inneapolis, 
Zuluth *10.00 
Et. Paul, Minneapolis, *. 9.00 
Eau Gleire, Hudfon und * 6.30 
Etillwater "10.15 
* 9.00 
.. 3.00 
“10.15 


Roche  Sofen 


Ballen vorzüglich 
Erefft Eure 
Auswahl. 


| Hunderte porn 
Dinitern. 


‚Seine Stoffe. 
ı Anübertreffliche 


Arheil. 


Eine große Griparnif; an 
jeder Sojec. 


Rochester Pants Go. 
287 E. North Avenue, 


Ede Mohawi Sir. 


BER Abends offen, m 


mifrmo—%9ip 


| Ale ein Preis. | ein Preis. 
9 


0 
— ee — 


8 53 Es I FRE Bra 


.. 0. ® 


Winona, Lactoſſe, S 
Mantato 

Winona, Lacroffe, Dante: | 
to und weftl. Minnefote 

Bond duLae, Ojbkoih, Nee: 
rab, Menafba, UAppleto in, } 
Green Bay 

Oſhtoſh. Appleton Amt... 

Green Bay & Denominee 


Uſhland, Qurlen, Deifemer, 
Ironmwood, Rhinelander. 

Dihkofh, Green Bay, Mes 
nominee, Marquette und 
Safe Superior: 

Green *3 Floxence. &ry: 


al —— — 


= — 
— ord "and bfeeporius — A 


—— 3.0 . 4.0 2., *9.00 8, 
2.02 MR, 


Eh — Madilon—Ubf. **3.00 D., *4.00 
®.. *9.00 4.55 R., **5.01 R., *°6.30 R. 
ndenebide, "Madifon—Apf. *6.30 R., "10.0 R., 


Dilmautee—wf, "3.0 8, MD RB 
*10.30 8. er 


. 11.30 ®., **2.00 R., 3.00 
* Tüoli. “e Ausgenommen Sonntags. % Sonns 
tag3. © ar ng Montags. *** Ausgenommen 
Eaınftag$. Täglih bis Menominee und MRhines 
lander. + Tholie bis Green Bap. 
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Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Chicago & Alton. 


- Union PBaffenger Starıon, Ganal und Adams Str. 
Stadt⸗Tidet⸗ Office: WI Udams Str... YBhone 


Central 1767. 
Gbfjahrt der Züge. Ihe Only Way, 
“8358 Solict Accomodation. 
“900 DB Bloon:’ton, Peoria, Sprigfield, St. Souis 
IB Folie, Divigbt, Ucco’d’n- (nur Eonntags) 
Alton Limited für Sp’field u, St. Louis, 
Jadfonpille, Roodboute und Derico. 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 

«le war Büge fahren ao vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Now. Die Züge nad 
dem Süden Zönnen (mit Uusnahme des Roftichnells 
zuge) an der 22, Etr.s, 39. Gtr.:, Hude Parks 
und rag ge beftiegien werden. Gtadts 
Tidet ori: @ Adams Etr, und Auditorium 


Hotel. 
Dur MUbfabrt: Aukunft ee 2 > e 
und 3.30 .NR Ioiiet Üccommmdatiuns, 
M. Orleans & —E Special * 3.303 9.65% s Joliet ———— 8X Veoria. 

Mempbis & Rem Orleans Sim. J Seit Accommodation, 
* Floripa, Wut, — 1.09 i danſas City Limited. 
* m. — 242 J Bloomington, Springfield u. St. 

Menticelo, ZU, und Deratur... SKoliet Accomodation 

— Springfield, Diamond _ Midnight Special, Veoria, 

Eit. Louis, "Epringfield So Ankunft — ty, 
Special, Decatur z ville Bloomington “10 8. *L15 %.: 

Geiro, Decatur, Gt.Souis Lotal Springfield, Bloomington 7.15 D. "8 0 8 

Voft:Scnelliug — Rem —— 5.04 R 88. N; Epringfield, Aadionville, 

Kloomington und Ghatswortp. ge 1. 15 R.; Veoria Etreator wigbt, 

Sicomingten und, Ghatswertb... TIER, 115 R., 8.08 N; Yelferion Gito, 

ico, vio. am Ill. 98.05 N.: Divigbt, 

Gnansvie pe Joliet. ſ8. 7. N Vloomington Local, „210.10 B.; 

Evans ville, ito und Esuth.. * FA 

Rantatee und Mantoul....uneuec. Aoliet Local, 7.50 8, 8.50 8, 10 N, 

Omaba, San Franciseo......... . 1.5 N. 9 N. 

QDubugque, 5’z Kity, Sioug Falls * Täglich. Ausgenommen Sonntags. 
maba Day Erprek ° 
maba Eiour, Eity oft: * 

10. 


ellzu 
ah * "Bafie ierzug.. 
Rt ord unb ubuaue onen F3I5R +2,58 
dealich + Läolih aufgenommen Eonntags. 


en 
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= 


Louiz. 


Springfield, 
Gity. 


5 


grEHB 5 


Sarfıns 
St. Louis, 


> 
2 
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Dwight. 


Eloomington, 
Mi 
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Atchiſon, Topera & Sauta Fe-Eiſenbahn. 
Züge detlaſſen Deatborn Station, Molt und Dear» 
been Str. — Tider⸗Office, 1u00 Adams Stt. — Phon⸗ 
8097 GEentrel, 
Sn et 
SER 


Etrentor, Galesburg, Ft.Nad. * 

Etreator, Belin, enmouth... 
Etreator, Ioliet, Codp., Gement 
Lemont, Lodport, Oliekerene ®® 4.00 
| Ranf. City, Golo., Utab, Tex. * 0.27 
0 


* 
so 
wi 
<a 
* 
”. 
o- 


Burlingtonskinie. 
EHicago, — und Duincy Gijerbahn,. Zel.: 
tral Sälafivagen und Xidet® in 211 
art Etr, 2. Unton Bahnhof; Canal u. Adams. 
Büge Übjaprt el 
Ditama, Etreator, LaSalle.... 82 ** 6.10 
Bochelle, Rodford, Horrefton.. * *2458 
Rendota. Gales burg ....... 2.46 * 
Valesburg, Burlington, Coun⸗ 
cil Bluffs —— > 
Deabwood, Kot&pr nos, &.D. 
helena, Tacoma, — 
Uinoi® und Yomwa Lotal. 
€ Buntte und Meike... 
Sales ‚.- Duincy, Sannibal. 
Babe Ita, California. .... 
* t Yerlion, zu dä 
ya erling or 
Vnrtoike, Dttaiva, Etreator,. 
Exil Suuffs, Dass Lincoln 
* Ciiv. Joſeph, At⸗ 
giſon uad ee. — 
Et. Paul, ni —— 8 ——— 
Zune Groije, Winona.. 
Ranjas ed &t.. Yojepb..... 
2. und Sannibal.....e. 
Raul, Minneapolis 1... eee]0, 
— LaCto ſe, Winona..**10. 
Tender. tab, Salitornia | 
E’at Muffe, Omaha, Lincoln 
Seadmood, HotEpringt, &.D. 
Reotut und Fort Madifon., *11.00R 
° Taolih. 9° Täglich, ausgenommen Eon 
“.Yiolid, ausgenommen Gamftag!. 


Untunit 
“50ER 


N 
R 
R 
The California Fimited— San 

—— Lot Angeles, San 


28008 
ug Er, Ealitornia, "Re. “ 10.08 
Ran. Eity, Texas, Nord Gal.. 
“ Köntıh. 9% Täclid, ausgenommen Sonnt tags. 


.uun unseren.» * 


men ra nn Pr 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet-Dfficeh: 32 Elarf Str. und 1. Klaſſe Hoteld. 
were Unlun ıft. 


u 


Indianapolis und Kincinnati.. 

afaycette und Youispille 
Rafapette und Ploomington. 11.45 8 
Indianapolis und Lincinnati..** 8.308 
Indianapolis. und Gincinnati.. nl. 45% 
Lafayette Accomodation »33 
Lafadette und Louikville 
Indianapolis und Cincinnoti.. | 
— Kid und TR. Paden Epringe .830 8 

. Bid uno ®W. Baden Springs M.OO N 
“ Zägfih. ** Ausgenommen Eonntags. 


ChicAG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Genial Station 5. Ave. und Harriion Str. 
Gum Dffice 115 Adem. —Telephone vs Gentral. 
» Zöglid; ** Zäglich, Verne Eonntag3. 
Abfahrt. Sr 
55V. 92 


22 
un un 2.20% 
—— 


22 
e— —— — — —40 
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27 
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Bussen no 


| 


A, 

83 
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6. 
n 


Weit Shore Eiſenbahn. 
Vier Limiteo — * u siwiihen Ehicage 
und &t. Louis nad Vort und Bofton, - wis 
MBebafb Gifenbehn und Ridel Biete Bahn. mit eier | 


ge und Buflet » Schlafwagen dur, rhne 
ine ab 2 € a... tie er ” 

Kofehrt 12.02 Mittaos, ar *4 
N lan 11.00 Abends. v —* Me * Sn 5% 
niun T. . 
PERER ._—. t in — 10.208. 
Abfahrt 10.35 Borm. * — in Er Dort MR, 
Ankunft in_Bofton.. —33 
AUbfahtt 10. 10 Abends — in New wen 7.50 3 
Un Bofton..1:%0 2, 
Süge ochen ab von Et. Boni wie folgt: 


&bfahrt 9.10 In atanfı In üen Dort 3.MR. 
Ankunft in Boftor.. 5.50 8. 
bfahrt 8.40 Ubends, — * ut 
nlunft in Bofton. 
weiterer Einzeihei Roten, laftwagen. 
ee . w. —2 * - bt an 


i — 


·— — 


Minnecsp. St. Paul, Dubuque, 
Ranfas Sit, St. Joſeph. 
Des Moines, Marſdall io wn 

Examore und Pyron...... 8 

.. Charles, Epcamere und 


.................. 


Chicano & Erie:@ifenbahn. 
idet-Djfices: 242 ©. Gia 
torium Hotel und Drarborn-Gt 

FtBolt und Dearborn Er. — Tel.: 
arriion 3274 un undf. 
arion Lolal.. 

N.Vort & woher .g, N 
Samestoien und Buffalo 8, 
R Suntington 
New Vork und. Pofton.... “80 
Solumbus und Rorfolt, Ba...... 29 — 
Taelich. *Toelich ausgenoe amen Sountaas. 


Baliimore & Ohis. 
+ Grand Gentraf Baffanier- Station; 
: 94 Clarf Str. mb 


yreife verlangt 2 Limited 3 Sie, 


f a 


—5 
+ 
—$6.00 


N Ge RL 108 Nad * 


— 
‚Chicago, den 12. September 1908. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Binterweizen, Re 2, roth, Tide; Nr. 3, 
rotb, 66-69; Nr. , bart, 70e; Nr. 3, hart, 
Semmerweih BR. 1, Ti; Me. 2%, 726 
Mepl, Winter-Patents, „Southern” $8. 66 
a5; „Straight“, 3 45;  bejonbdere 
Marten, $4.%0; Winter-Roggen, 82.60-82.80. 
Mais, Nr. 5 5 Nr. 2, Bet 3 
’ x. ge 604—60} lc; Mr hs ct; 
60 6e. 


Nr. 3, veib, 
welt Nr. 2, — Nr. 2, weiß, B5—36e; 
8, weiß, Bc; Nr. 4, 


3, rk 
Heu ——— auf den ae Tr — 
$11.50—$12.00; Nr. s10-$11; Nr. 2, $9.50 
bis $10.00; Rr. 5, Ku beſtes Prairie, 
.00—$9.50; ditto Nr. Nr. a 
1.0-88.0; Nr. 3, 86.00.00; Nr. 4 85.50 


(Auf tfünftige Lieferung. 
Weizen, September, 734; Dezember 69%; Mai 


193, 70%c. 
Mais, September 59%; Dezember 43h; Mäi 

1903, ARe. 
afe:;, Dezember Ile; Mai 
903, 


September 263c; 
lic. 
Provifionen. 

Shmalz, September, $10.70; Oftober, $9.674; 
Januar $8.374. 

Ni pp ben, September, $10.60; Oltober $10.05; 
Januar $7.824 

Gepöteltes Shmeinefteiid, Septems 

Dttober, $16.874; Januar $14.874. 


Schlachtvieh. 


Rindorpieht: Beſte „Beeves“, 1200 1699 Pfund 
W. 3088. 80 per 100 Pfund; gqute bis ausgeſuchte 
Beeves“ 12001500 Pfund, 87.50-88.25; mitts 

36.75—$7.40; gute bis 

Kälber, zum Schiach⸗ 

ſchwere Käl⸗ 


ber, 


*816. 75; 


lere bis gute Beef Stiere, 
befte Kühe, 8.50 *4. 30; 
ten, gute bis beite, 55.15-87.25; 
ber, ‚gewöhnliche bis gute, 82.75—$5.50. 

Sähmweine : Ausgefuhte bis beite (aum Berjandt!: 
87.70-87.90 per 100 Biund; gewöhnliche bi3 
beite, schwere Schlahthauswaare, $r.10—$7.55; 
ausgejudte für Fleiſcher, 87. 75-87. 9%; fortirte 
leihte Ihiere, 10—1M Pfund, 87.55-87.75. 

Schafe, beite, fehmere Schafe, $3.60—$4.00 per 10 
Pfd., gute bis ausgrjuchte Hammel $3.50—$3.%; 
oute Bis ausgejuchte Schafe, $3.40—$3.60; 
——— Lambs“, geringe bis ausgeſuchte, 84.50 
—$5.50 


(Marttpreife an ber ©., Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 
Creamery,“ extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, Her 
„Dairys,“ Cooleys, 
Nr. J1, per Pfund 
2, per Pfund 
per Mund 


friſche 


0.204 
0.183—0.19 
0.154—0.16 

0.18 

0.16 

0.14 
0.14 —0.15 
0.123—0.13 


per Pfund.... 


Nr. 

„Ladles”, 

Packwaare, 
Rüic— . 

Rahmkäſe, „Twins,“ per Pfund.. 

„Daijies,“ per Pfund 

«Young American”, per —— 

Schiveizer, per 

Limburger, per Pfund 

Brid, *- Pfund 

Eier— 

Sriige Waare, ohne Mbzug don 
Terluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) 

Beige NWoare, ohne WUbzug 
Verluft (Kiften zuriüdgegeben).. 

Hier nachgeprüfte 
Geflügel, Katbileiih, Tiihe, Wild, 

Geflügel (iebend) — 

Hühner, per Bund 

do., Junge, per Pfund 

Truthühner, per Pfund 

Enten, per Pfund........ ei 

do. junge, das Pfund............. v1 —. 11} 

Gänſe, das Dutzend. ............ 4.00 -. 00 


Geflhlügel iauf Eis) — 
ed 


0.104—0.105 
0.100.108 
0. 1040. gt 


01 Bi 
. 0.099—0.10$ 


0.15—0.17 


0.18 
0.184 


Truthühner 
Hühner, per Pfund 
Hübner, „Broilers“, per Pfund... 
Enten, per Pfund 

Kälber tacfdlahtt) — 
HH Bid. Gewicht, —* . 
60-75 Pfd. Gewicht, sl 


0.10 —0.12 


80-135 Pfd. Gewicht, 

95—110 Pfd. Gewicht, 
Gilde id — 

Schwarzer Barſch, per 

Widerel, per Btund 

Oechte. per Pfund 

Karpfen, per Pfund 0.01 —0.014 

Kırd, ver Dhund .oceconossnoneese VIE -0.4 

ale, per Bund unoeoncere 0.06 —0.07 
Wildes Geflügel — 

MWildenten, Mallard, Dutend.... ? 

Sewöhndliche, Heine 
Betaſſinen, Dutzend 
Waldſchnepfen, Dutzend 


Friſche Früchte. 
bis ausgeſuchte, per Faß 


pet BPe. 
gille..... 


0.0940. m 


0.15 —0.16 
0.08 —.03 
0.05 De 


Lepfel — 
Gewöhnl. 
gitromen—Enalifornia, 
Meffina und Palermo, 
angen, ger Kilte 
2 nen —.per Grhänge 
fıhe aute bis ausgejuchte, 
Buſhel⸗Korb 01: 
— :Rorb 
men, 16 Duart3 
Bartletts, per 
die Riite 
per Gar. isn 
+ 0.10 —0.35 


6.0 


Saas BED 
ze nn 
num. 
=. a8 um, 


a8, Floridas, 
nen, Wajjer: Mel, 
inois „Gens“, per 3 Buibel.. 
16 Quart$ 
eeren, per Fa 
blaue, 


> 
u. 


20 PWun 
ser 


m 


be 
sb 
‘tr 


e>s 


Mid, 8 
0.15 —0.17 


. 


auben, 
Korb 
Concords, 


7 
o 


B4 


100 Bundchen 
per Crate 


Rothe Rüker, 
Kraut. Hiejiges, 
Qlumentobl, biefiger, per Kifte 
Mobrrüben, 100 Bünbddeit 

Eurten, biejige, ber Dußend 

7 focern 


Zwiebeln, Ill. 
per Kübel 


Kopfſalat, “hiefiger, 

Llettjalat, per Kiite 
Eollerie, Mich., per Kiftersuannunnnenes 0; 
Welſchkorn, Ler Sad 

Rüben, neue. ver Buſhel 

Tomaten, hieſige, 4 Körbe 

Bohnen: 

Grüne Schnittbohnen, 13 Buſhel.. 

Wahsbohnen, per 14 Quibel 
Trodene „Veas“, auserleſen, 
ver Qufbel 


0.75 
.75 


Braune fchinediiche 
Rothe Kidneys“ 
Rartoffeln, neue, per Bufbel, im 
Gar:Ladunaen: 
Neue Kartoffeln, per Bufhel 
Süßkarteffeln, Jerſeys, Faß.. 


— — —— — — 
Der Grundeigenihumsmarft. 


Folgende Grundeigenthumsllebertragungen in ber 
Köbe non $1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 


N. 4. Ave, Südoftrde Gourtland Str., Wettir., 


86%X125, €. 6. Nirifon an Oliver D. Rouie, 


82500. 
Homan Ave., 165 F. ſüdl. ron Didens, Weſtfr. 
Chriſtenſen au Wilheim Hillebrand, 


44x18, 3. 

1427. 

Belden Une, 75 %. öftl. don Sancod, Nordfraitt, 
50X135.8 I. B. Erue an da Silenste, $1875. 

Franci 8co Ape., 5.5. jüdl. von Gourtland, Ofts 
front, S5X115, € 8. Beterfen an Mathea Het: 
manjen, $2500. 

Subet Str., 140 8. Bftl. von Hopne Ave., Rordir., 
24x100, K. Blachowial an Ftank Bereiter, 8150. 

Divifion Str., 73 F. weſtl. von Hermitage Wpe,, 
Nordir., BX12%4 D W. Anefemeper u. A. an 
Frederick W. Zuttermeifter, $2000. 

Mafhington Str., 1 8 mwehtl. pon S. 40. Upe., 
Nordir., X175, A. B. Grove an Winnie Wile 


fon, $150%0. 
Oshorn Str., 28 %. füdl. von Ohio, Oftfr., 3X 
79, I. Budley an Auguftus N. Reed, 130. 
Late Str, WM, 7%, BXW, €. F. Davies an 
Yina Ihomfon, ER. 
Serington 197° 5. öft. 
Nordfr., 2. mM. 
E. Shea, 
— 
Süpdir., 
41700. 
Lytle Str., WIl F. nördl. 
2125, R. Comistey u. A. 


2672. 

> Place, 1% F. Öftl. von Lenpitt Str., Nordir., 
24X125. 8. Zanner an Emil Larfon, 82300. 

Morgen Str, & F. nörbl. von 13. Pl., Weſtfr., 
HXIW, M. U. Lawlor an Noe Levin, 30. 

St. Louis Ave. Güpdoftede %. Str, Weitfront, 
48124, T. Sorey an Jojef W. Files 1950. 

3. Str. 8 F. dit. don Windefter Uve,, Nordir., 
MXN, T. 8. Frower an Xofef Yironfet, „81000. 
5. Ude., 192 W. nördl. von 53, Str., Oftir., 4X 
124, B. Pioran an James Reilfp, $2000. 

Wabafb Mpe., 47 %. nördl, von 8. Str., Oftir., 
50%x167.T7, #9. ©. Weigley_ u. U. an Updolph F. 
Kramer, HA. 

Evang Abe. 39 F. nördl. bon 49, Str., Oitfront, 
HXIB, S. 2. King u. U. an Harriet ®. Bor: 

Nord: 


land, $14,20. 
53. Etr., 10 5. tweitl. von Eaft End Wpe., 
fr, WXI150, €. €. Kellogg u U. an die Home 
Life Inf. Go., $12,000. 
— Str., yet %. füidf. von 59. Str., Weftfr., 
— J Borden an Iſaiah H. Wentſell, 


x 5 Str., 1738 - jübl. von M. EStr., OÖftfr., 
194, 3. U. Borben en 8, Iohn Eederftcom, 


6. UD meitl. von St. Louis Upe,, Nord» 
ont, N 2. DO. 9. Bittenger an Unbreie 
ing, $1050. 

mplain Mlve., 200 %. fübl. don 73, Gtr., Weh- 

125, 8 leicher an Ftant A. Siwanfon, 


M. 
* > Susi Ya Bi 


FR — sr a. an * Er 


nörhi. et * 
ser a 


Biol 1, 8. 


von Lawndale Ape., 
Mills an Catherine 


Str., 197 
25x 123.08, 
8120. 
Eir., U6 F. 
24x10, M. 


well. von Hoyne Avenue, 
R. Wed an Amos Churdill, 


don 12. Etr., 
an 6. 


Weftfront, 
8. Seiter, 


* 


. 0.13 —0.13} | 


u 


Feinite Männerhofen .... 
in den allerneueiten Yacons . 
feiniten Weije bejebt ... 

BEE DON es 


Sauptquartier für 


Herbfii -Ropfbedekungen. 


Wir wünfhen ganz be» 
fonder8 aufmerffam 
machen auf ein neues Fa- 
brifat von weichen 
fteifen Hüten, „Ihe Ro— 
yal“ genannt, fpeziell für 
„Ihe Hub“ gemadjt und 
von ihm fontrollirt.. &3 
find unfraglid die beiten 
jemal3 zu einem Popus 
Preis 


- 52,50 


lären 
Hüte, und umiere Garantie 
geht mit jedem Einkauf .... 
irgend eine Facon 
Bee ie 


Wir find Chicagos Hauptquar— 
tier für Die weltberühmten 

Kohn B. Stetfon Hüte... e3 gibt 
feine bejjeren zu irgend einem 
Preis... wir verkaufen die 
neueften Facons in Derbys und 


Fedoras 83. 50 


für 
Alle Hüte torrelt angepaßt von 
tüchtigen Hutmachern. 


47. und 49. Str., 5.809 
Acres, „Matthem F. Mekanaban von New Work 
an Street’s Weltern Stable Car line, 79,555. 

Wincdeiter Ape., 216 %. nördl. von North Avenue, 
MWeltir., 24x121, 8. Hoppe an Philip Eisler, 


38000. 
Grand Ave, 28%. nördf‘ bon Divijion Straße, 
Nordo“ VB. Eisler an Reinhart Hoppe, 5X. 
Thio Str., 27 - öftl. von Wihland Ave, Sidfr,, 
25Xx125, aka PB. W. Bullard an ‘oel E. Buls 


lard, 8* 
Millerd Abe., 5 Ditfr., 
5x1, J. Gumbrell an Fred Oldfield. 8000. 
Dunning Str. 24 F. öſtl. von Sheffield Ave. 
115, M. Moſes an Mary Dono— 


Nordfr. 18. 82 
ran, 82500. 
Cottage Grove Ane., No. 9736, 464x150, U. 

man u. U. an Robert Prager, $1732. 

Douglas Blod., 941 F. öftl. von Francisco Ave. 
Nordfr., 48x 191, GW. Cab u. U. an William 


Beuman, 81075. i 
Augufta Str., 2673 5%. metl. von Robey, Süpdir., 
ASX124, Nahlab don Thomas Suffern an die 
Meftern Advent Presbnterian Publication Ai'n 
von Mendota, I., $1600. 
Union Wpe., Südoftede 54. ML, Weſtfo, 25Xx125, 
E. Foerfter an Auauft Sandeen, 83000. 
Seminarhy Ave. 242 %. füdl. von Diverjey, Oftfr., 
DAX, 2. Hufmeyer an U. Rebecca Sufmeder, 
N. 


Peoria Str., “zwifdgen 


95 %. nördl. von %. Str., 


Kuntz⸗ 


Südoftede Myrtle Str., Nordfr., 
150%x.1713, m. Genett an Otto Gielom, 5. 
188. Str., 10 F. weſtl. von Center Ape., NRordir., 
4X145, 2. Kramer an Johanna Ladiwig, $1000. 
Late Ape., 111 $.-nördi. von 42. Str., Meftfront, 
2525125. ©. E. Harrington an Ebenezer H. Hai⸗ 
nes, 84509. 
Sheridan Drive, Nordoſtecke Morſe Ave. Weſtfr., 
20150, Silas ©. Whitehouſe an Gharles ®. 

Enslee, 816,0. 

S. 42. Ave. 177 %. füdl. von ®. Str., Oitir., 
50xX124.8, €. U. Fenno u. 9. an David F. 
Siweetland, 8121. 

Turner WÜde.,, 4 5. füdl. von %. EStr., 
SXI125, U. Wesley an Frank Kris, $1350. 

San oje Ape., 191 8. oftl. von Daflen Wpenne, 
Mordir., 31x15, ©. Proton jr. an Ruffell 
Emith, 82055. 

Sactamento Ave., 132 F. 
front, BX15, ©. 3. 
$1%00. 

Glenayle P., 307 9. öftl. 
Nordir., 100x142, Sites ©. 
L. Ensier, KEIM. 

Maplewood Ape., F. füdl. von Dunning Str., 
Sftfr., ZIX1, €. M. Mittelien an Emma 3. 
Needv, H2IM. 

Eliten Wve., Nordweſtecke Webſter, Oftfr., 105x188, 
M. Buber an Theo. Dumanowsti, 24600, 

Dale WUve,, genenüber Ss Str., Oftfe., 4) 5%. his 
ur R. J. R. R. M. G. Davis an Ralph H. 

Nlerander, 7000. 

Erdo EStr., 
Rordfr., 3IX15 2. Haenke an Thomas F. 


Sradvu, KIM. 
SRaaocd Str., 110 FF. nördl. don Grace, Meitfr., 
FEIN, U M. Mabhlaren an Aohn Sund, 4. 
Armitage Ave, 53 8. meitl. von Epringfield Abe., 
Nordfr., 2X132, U. 2. Purton an Ida M. Burs 
ton, K50N. 
Lerineton Str., 22 8. Öftl. von Lamwmndafe Apenue, 
Nordfr., BIS, D. 


’ —* W. Mills an William P. 
Herbert. 81250. 


Adany Ane., 2O FF. nördl. von 45. Str, Wetfe., 
2. T. 8. Seheita an Paclav Bulud, 1. 
Tewnibiv 4. W. 1 Acres of ©. 2% Uered of MR. 
154 Ueres, W. HN. M. 35, 40, 13, 9. Maas 

en Kohn Sinaenberg, 0. 
Mafhinat on Seiahbt3, Lots 2% bis 97, Wok 70, 
Norrmweitefe Fämond und Meadns Str., frank | 
Rordfr., 


R. Grorer en Lonifa KR. Beverly, 83009 
115. Ni.. 1925 $. weitl. von Prairie Abe., 

EX Navigato an Ginfeppe D. Marco, 
von M. Str,, Weitfr,, 


R. 
‚ 175 8. nörbl. 
9. Rueter an Charles %. Sage, 1540. 
—* — 1723 8. Tüdl. von 8. Str, Meitir,, 
XI, MW. Duszineti an Vanl P. Rhode, KUN, 
elis Nne., 248 %. nördl. vor 66. Str., Dftfront, 
XI, E. €. Need en —— Sande, KISS. 
Rhodes Ape.. 23 FF. nörbl. bon Str., Weitfr., 
93%x12%, M. T. Maroney an Barthelomero Free: 
man, 00. 
Rernelf Ave, 98 8. nörbl. von 66. Ste, Weffr., 
33x97, 3. *. Pfeifer an Frederid H. Bartlett, 
Melt: 


Aberdeen Str. 1 F. nördl. bon 67, Str. 
front, 5%X124.57, D. Morris an Clof Born, 


1640. 
se Str, II F. ir. von 64. Str. Oftir., 
M 


BiIo Rurt an Minnie Bus zin A500, 
6. Str., 175 8. dRl. von Seapitt, Norhfr., 
121 113. R. ©. Givins an George T.- Stern, 
en Str.. 175 F. öftf. * Madiſon Aven Rordit 
—— 1:3, Harold N. Moher an Rornian ©. 


Birkland, H18,00, 
Aadion Ane., 141. W. fÜM. von FE. Gtr., ftir, 


AR 106E, Charles Ehriftian am die Univerfität bon 
Chicago, 24,500, 


— 492 — 
Banterott-Erflärungen. 


ein Sum ee von: —* 


eg Wied — Berbinblikeiten $314; Beftände 
— — u: De 


% 
Greenleaf Ave. 


Oſtft., 


ſüdl. von Franklin, Weſt⸗ 
Ruſh en ——— Baer, 


bon Sheridan Road, 
Wiitehoufe an Chas. 


in feinften importirten ır. hiefigen Worfteds ... 
..mit echter Seide 


304 F. wel. von Spri ngfiefd Avenue, 


I 


| 


1 
' 


; Carolina Wolff, PVerlaflfen; Harry 3. 


nold G. Anderſon, * Trunffudt und graufamer 


„Bas Heim des 
eleganten Anzugs.‘ 


Offen 
Samftag 
Abend 
bis 10 ithr, 


Gine Cinführung 


in unfere riefige Herbft-Ausitellung der feiniten fertigen 
Kleider in AUmerifa zeigt fofort, weshalb Che Hub 
Chicagos Kleider = Hentrum if. Mir befchränfen uns 
nicht auf eine oder zwei fpezielle Marken von Kleidern, 
jondern führen die Haaren von jämmtlichen bedeuten- 
den Wöholefale-Schneidern im Lande..... Weshalb irgend 
welches Rififo in Eleineren Läden laufen, wenn hr ins 
Hauptquartier gehen Fönnt, wo Jhr beftimmt die aller- 
beften fertigen Kleider findet und zwar zu viel niedrige: 
ren Preifen als anderswo, 


Feine Herbit- Anzüge für Männer... . gemadt ans den neuen Goronation 
Tweeds, fancy jchottiichen Miihungen und feinften jeidengemiigten Wor- 
fted8 . . . geichneidert in den neueften Facond und in der tadellojeiten 


Weile... Breife 814. 50 bis 536.50 


rangiren 

von . 

I Gerhit-Mebergieher für Männer... in den feinen Ralctot, 
Ehefterfield und Chort Bor Facon3... die feinften Yicunas, Covert? und 


Whipcords... nach der neuciten Mode zuge: (46 2 pp” 
Ichnitten und gemadit.... Preije rangiren von .. 8* 1 2 bis 535 


Speztell-—1,200 feine Herbit-Neberzicher für Männer... von letter 
genäht und in Der Saifon herübergenommen ... gemadt aus den ihenerften 
Coverts und Vicunas ... — v2 und $25 Werthe 


‚85 bis 510 | nme 810 
Herbſt-Kleider für Zünglinge 4 —— 


Herbſt-Anzüge für Jünglinge ... „Atterbury Syſtem“ ... Alter 15 bis 20... 
feinſte importirte und hieſige Fancies und ſchwarze und blaue Stoffe von feinſter 


Qualitäüt .... von exkluſiven Fabrikanten, 
bie ſpegziell für das feine — 10 bis 827 
Geſchäft arbeiten 5 


zu 


and 


* und ie. a und ohne Weiten .. 
Alter 8 bis 17... ertended Schultern, long Roll, ziveis und drei-Tnöpfig, engzan 


fchließende Wall... einfadhe und — 

Bote Se ee 84. 75 bis 816. 50 
Cailor:, Norfolf und Rufjian ss ... Mier 2 bis 12... Unfer riefiges Lager 
umfaßt all die feinjten extremen Nobitäten, 2 3 * 
wie auch die beſten der gewöhnlichen Sorten 83. 75 bis 8 15 
Extra fpeziel—1,800 $5, $6, $7 Anzüge, $2.50... Sailor, Norfolt und doppel- 
fuöpfige und Weiten-Anzüge... alle mittleren u dunklen Farben... mittelfchwere 
Sorten, zu jehver für Frühjahr und Sommer, gerade pafjend ng 
re —— 
Feine Derbys und Fedora fir junge Ganzfeidene Halstrachten für Mnaben 


Männer, Diefelben Yacons 52 98 „alle Kacon... 25e 
— 


ivie fir Männer....98c bis morgen . 
Noveliyhüte für Kinder....einschliegli Angebrodhene Partien von $1.25 im- 


die feinjten Erzeugniife.... 3 8 portirten M — 
83. 98 3% 


98 Dis alle hand=finifhed . 
Sinaben- u. Kinderfappen....all die ertre- Neue Herbitfacon Suletnben mit 
63.48 
* 


Kniehoſen-Anzüge ... 


offerirten 


men Novelty- ımd Staples fteifen Bufen...nette Mufter 15 
Facons...48c bi... +. NAD EIER 24 ann a € 


Dinanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 
Kapital . . 5500,000 

25. Ueberſchuß. 5500.000 

Erwin G. Foreman, Vräſident. 


Oscar ® Foreman, Visepräfident. 
George N. Neife, Rajfirer. 


Heirathöstizenfen. 


Folg ende Heiraths⸗ * wurden in der Offiee 
des Counth⸗Clerks ausgeſtellt: 


Joſeph Wegner, Agnes Mateld, 22. 18 
Alberi White, Mary Bleſſington, * 20. 
Edward E. Cooper, Mary Age, W, W. 
Leon Gilchriſt, Lillian Ward, W. : 
William C. Grace, Lillian M. Sieg field 
Staat Molte, Clara Weife, 28, 27. 
Jozef Ludtka. Anna Kotacet, 8, 17. 

Biliam H, Marjel, Harriet Powell, 21, 
Harry L. Howell, Roſe B. Bachrach, 24, 
Frank E. Leslie, 


Jennie Casler, 37. 34. 
Edward Tekip, Anna Kneſey, 22, 10. 
Henry T. Ofſterling, Grace Wieringa, 29, 
Andrew Chlebonski, Antonia Ge⸗*2, 10. 
John Allen, Ida Krueger, M, 18. 
zilliam Werner, Bertha Kroß, 21, 2. 
Ray F. Finkey, Maud Swartbut, 21, 22. 
Nozef Yen, Stella Wortel, 30, 39. 
James —— Tigh, 3, 2. 
ako roſch. Anna Betti. 30, B. 
&. 2. Yadion, X. G. Day, 63, 38. Allagemeines Banke⸗Geſchäft. 
Anton Ytrib, Elia Bach, 46, 47. 
Zur = guest. Denn Deigpt, a, Konto mit Firmen und Privats 
Sohn DV. Siebert bekla Wolfe, 3, 
W. Maferzisti, Pronislawa Selmer, 8, perfonen erwünfdt. 
Frant Schult, Bertha Wolff, 26, 9. 
Micherb VB. Gougb, Mary Haves, 40, 3. 
Fred MWienholg, Lena Goengle, 2, 21. 
Karl Noch, Emilie Stahel, 36, 2. 
Ellis MWorral, Martha ®. Stabler, 81, 

24, MN, 


pallende 


* 


nicht hohe Preiſe, 
Können einen Rruch heiſen. 


Wir fabriziren über 70 verſchiedene 
Sorten. Ein gut paſſendes Yand für 
Yeden. Unfere Preife laufen von Göe 
aufwärts für qute einseitige und 
von 81.25 auiwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren 
und Damen-Bandagiften zu Ahrer Vers 
er Unterſuchung und Anpaſſen 
rei. 


HoTTInger Drue & Tayuss Co, 


Radfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave, 
Gde Chicago Are, Thurm:lihr-Gebäude, 6. 
Floor. Nehmt Elevator, 13jn* 


3, 


20. 


21. 
20. 


63, 


Geld aut Grundeigenthum 


zu verleihen. u verleihen. mine 


-/K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


= Schiffsfarten 


au billigften Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von | En 


mp“ Vollmachten, 


notariell und kouſulariſch, 


BER Erbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
mwenbet Eud) bireft an 


Sonfalent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca, 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office, 


Beutfches Ronfular-: 
und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. | 
Gountags situ bis 18 un. 


Parifer Kur für Krankheiten der Männer 


Adfolute Garantie in den 
öllen bon zugezogener 
rantheiten, Schwäche der 

Manner, Varicocele, Blat⸗ 

und Hautleiden in aller 

—— und Formen. 
bene unter per 

= —* Aufſicht >» 8 
oftord, Bid geheili. 

Reine u bon ber 

Urbeit; eine Schmerzen, 

| X,Strablen und alle wifs 

7 —— ichen Silfsmittel 

tie en 6 w he na, 

on frei. — Gebühren * s loſtet nichts, 
dor zuſbrechen und dieſe — zu — 

er ira 
DR. TRUBEL, arer — —⏑—⏑— — 

— Ei; 209 Sin * — 
tunden: orm. bi nds. 

Patienten von auderbaid wird ſpeſzielle Aufmerlk⸗ 

fomfeit gewidmet. Schreibt wegen — — 


F. Lieſenfelt, A. Marthales, B, 24. 
MWojcieh Ogorek, Raterin Bonioda, 
Frank Gabrih, Mary Yad, WB, 2. 
Samuel Kudlicit, Julia Roftelnt, 35, 
Evan T. Davis, Bertha M. ee 
Kefie G. Milliams, Kaiverine Schneider, 
George Clifford, Mary Smith, 34, 38. 
Aoieph Koutnif, Emma M. Veneib, „ W. | 
Conred * Mann, Emma Weile, 31, 2 

Michele Fiscella, Toncetta Villa, 4, 

Anton Hettand, Emma Prell, 24, 55. 

Milford — Gerrn, Eleanor Woods, 25, 

William 9. Forfuthd, Margaret Keller, 

Thomas R. SFeraufon, Mary U. ee be * 
Marimilian A. Rabfer, Kennie M. Reagel, 5,5. 
Lawrence Murphy, Martha Sobnion, 33, E 
Carlton U. Palmer, Glandea A. Sitfey, 9, 9. 
Niholag Maggio, Mary PBellesza, 20, M. 

John A. Tameſon, Janet Strong, 3, 26. 

Henry H. Williams Mabel M. Moore, 35, 

Mar Liebermann, Ada Silverftein, 32, 19. 
Natban Ruben, Sadie Whalen, 30, 9. 

Milliem Schwenn, Lirzie Wolff, 21, 18. 

H. Biume. D. Pohlman, 69, 55. 

Michael Schulgen, Anna Spitzer, 25. 9. 

John Turkſtra, Hentiette Veenſtra, B, 21. 


»,n 


en alie u 
rn s 
üdgvat 2 
— Beine und Sühe 
Leidenden werden 
meinen neueſten æ boiitid gebellt., 
rt 200 ve edene Sorten. Leibbin⸗ 
für fhimaden Lelb. Qutterſgaden, 
ats und Nabelbrühe, Gummif Dupn 
—— — alter, Feder nitli 


50 Gent und 
onder8 em, 
| Ei f gein neu 
— J 
ie —* qherfie ⸗ 
—— Vale Zee uud 4 
Tr 
ne erste Dr. ——5——— 


fth Ave. n Nand 
— übe und ® Bermenfuugen 


amen ioerden von einer Qauie bedient 
ame bediem: 
f 2 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden anbängig gemaht bom: 


a gegen Chriftian %. Rub, Ehebruß; Marie 
gegen FFrederid Voll, aliad Smith, Rerlafien; —* 
gegen Denry Helgeſon, Ehebruch; John WM. 

gegen Dieb | 
Map Marwell, Ehebruh; Erneitine gegen ofepy 
Attinfon, Berlafien; Frederid 9. gegen ndora 
Hanger, Berlatien; Gufta cegen ' Vena Thorn, 
Verlaffen; Emma gegen Fred Hub, BVerlafien; os 
feph gegen Nellie BD. Deutih, Trunkſucht. 
Ella gegen Aames U, Patterjon, wegen Berlafiens ; 
Sofephine gegen Norman 2. Dorr, wegen Trunt: 
fuht; Emily gegen Wlerander Thomjon, imegen 
Trunffuht und graufemer Behandlung: George 
John Wilſon gegen Mary Katbarine Hughes, wegen 
Zruntiuht und Ehebruchs; Fannie C. gegen für: 


= 


DR. J. YOUNG, 
— Spezial - Arzt 


Quali 
ı Behandlung; Olive M. genen George B. Wheeler, ehr" vieleiden. arm gründe 
wegen Ehebrucs; Mollie gegen John G, Ralm, me: 
gen Truntiuht: Yohanna gegen Mar Rondonell, 
wegen Truntfuqht Alphonſo gegen Jennie Lodard, 


wegen Ehebruchs. olg 


ieiben. — ma — 
u bei m e 
— unübertre Nden neuen 
Der bartnädigfte Nai 
k werkörigteit wurde —55— 
J er 

3. a Unterfus 
und Fer 8 i1: 2361 


blieben. 
Suchen m. nden: 8 Borm. bis 
Todesfälle. Abbs. Sonntags 8 Bis 1 


Naßftolgınd ae wir die Ramen 
Deutfsen, über beren Tod dem Geiunbpeitgemt 
Weldung zuging: 


Gewers Annie, 8 %., 11 Bowman Str. 
Sarlih, Ehriftina, 64 3., 929 — 3. Place. 
ffner, Uugult, 8 %., 106 Bawrence Une. 
ubovit!, Eleanor, 30 3 — Calumet Ave. 
Roth, Aifred G. 6 80 Homan Ave. 
Roien, Ita, 32 3., "Taylor Etr. 
Stolz, Son, 7 Y., 346 Noble Str. 
Schroeder, Rudolph, 83 3., 1957 &. Trop Str. 
werdtfeger, Joachim, 5 %., 78 Cleveland Ave, 
Sangel, Mary, 64 I., 1008 Meft 12. Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60; 
Die Aerzte d de — ind — * 
ia n 
Ide Epesiäliiten und Beiaaıcn 5 ala eine 
Mitmeni u i 


ihren ehren vn ‚a beilen. 

Berfunt unier Het. e gem * 
> Dr. EHRLICH, — 
ee Ba kat 

it Katarrh und 


me Methobe. 
—— Ve ——— Unter: 
Lincoln 





Herbit-Eröffnungs-Verkauf = 


Rofischil 
D AND GOMPANY 


— en 


Anfere prachtvollen Serge Plauderei aus Europa. 
Tweed Anzüge für ‚find Kun — 
den⸗Bringer für unſere Läden, ſie ſind in Von Augauſt Boealun. * 


ben neuchen Bacend —⏑— 1] ni: omsnmmamır. — ar mearntn. fe. Aen 
e Sffigiere. — Im Wurfifeffel. — Der verfannte 


= M —* ide t 
a zen“ tt, mit 
dem n Gier ausge Er — 

r 


Be 0.00 


Elegante Anzüge für Zünglinge — 
Alter 15 bis 20. Diefe Partie umfaßt 
ein jehr hHitbfches Sortiment von guten 


ee Dane: ae 5,00 | 3° ....... .2e 


fpezieller Preis b 


3 StüR Beftee- Anzüge für Anaben — | Männer- Sofen — ein Sortiment von 
Alter 3 bis 10, fhöne reine Worfteds, mo» | hüten Muftern, in Streifen und Mi» 
Difhe Timeeds und Gaffimeres, reguläre | jchungen, in Cajfimeres und Tmeedts — 


43.00 = Werihe — umnjer Pac) 0) unfer jpezieller 1.50 


Be. 2... JJ 


Wichtig! 


Vergeſſet nicht, daß wir für zwei großze 
zäden einfaufen und Euch daher an 
Euren Eintäufen Geld eriparen können. 


Seht nadı 


—Diefen— 


Dreilen 


die Eurer 


Börſe 


angepaßt ſind. 


Gerade das Richtige für 5chuſtnaben — 
— Gute, ſtarke Kniehoſen in hübſchen, 
—* Muſtern — unſer ſpezieller 
Preis — 


Bücherladen Extras 


für Samſtag 
Ihe Wizard of Or, von Frank Baum... OSe 
The Criſis 080 


Sedansfeier und das danfbare Baterland. — 
Veteranen und Krüppel. — Auf. dem Schlacht» 
feld von Wörth. — Im „Meiken Pferd". — 
Alte Erinnerungen. 


Wiesbaden, 28. Nug. 1902, 


Europa fteht zur Zeit unter'dem Zei- 
chen des Kriegsgottes Mars. Nicht in 
bem Ginne, al$ ob die Heere mobilifirt 
worden jeien, um auf einander in män- 
nermorbendem. Kriege loszufchlagen, 
fonbern in ganz anderer, Gott jei Dant 
dafür, frieblicher Weife. 

E3 hat nämlich, und,zwar gilt daß 
Nachfolgende für das deutfche Heer, pie 
Zeit ber Herbitmandver begonnen, Ne= 
gimenter wurden auf der Bahn einge- 
Icifft, wie e8 in ber Militärfprache 
heißt, oder marfchiren auf ftaubiger 
Landitraße im Schweiße des Angefichts 
mit vollem Kriegsgepäd na dem Mas 
nöbergelände, mo fie zeigen follen, mas 
fie in einem ganzen langen $ahre ge- 
lernt haben. Richtig ausgebrüdt, find es 
weniger die Leute und die Subalternof: ' 
fiziere, fondern die höheren Truppen= 
führer, vom Major aufwärts, die mit | | 
Zittern und Zagen vor den fritifchen | 
Bliden des Kommanbirenden und jei- | 
ner Generalftäbler oder gar dem aller | 
böchften Kriegsherrn erfcheinen, um ein 
bejogeidenes Lob einzuheimfen, oder den 
guten, aber errjt gemeinten Rath zu 
erhalten, den gleißenden Helm mit dem 
Zylinderhute, da3 Schwert an ber Lin- 
fen mit dem Regenfchirm oder Stod zu 
bertaufchen.“ 

Das gilt mehr oder minder für alle 
europäijchen Kriegäheere, im Befonde- 
ren aber für da Deutjche Reich, def- 
fen Militarismus anerfanntermaßen 
an der Spibe der Zipilifation marfchirt 
und bejien Offizieröforps einer ftetigen 
Erneuerung in jo hohem Grade unter: 
orfen wird, daß beifpielämeife im Ieh- 
ten Sabre, vom 1. April 1901 bis 1. 
April 1902 gerechnet, nicht meniger ala 
rund zwei Millionen Mark für in die- 
fem Zeitraum penfionirte Offiziere 
ausgemorfen werben mußten, und zwar 
mit Ausfchluß von Bayern, das in die- 
fer, mie in vieler anderen Hinficht, feine 
eigenen Wege gebt. Kaijer Wilhelm 
fadelt nicht lange. Für ihm ift ber 
Geldpuntt Nebenfahe und mer fein 
Mißfallen erregt, muß aehen, fei e3 


Für Die Toilette 
3725 Mpite Mofe Sfycerinefeife, Stüd..1Oe 
Urnica  Zahnfeife, 2ic Gröhe 120 


Stratege. — Wer trinkt am meiſten? — Die 


Madam 
$1.50 töße 

Prime Donna Almond Eream, 
cc Grö 


" Bradlen's 
Tat- Gri 


ietſon's Face Bleach, Mrs. Wiggs of tbe Cabbaae Vatch 


Temporal Power, von Marie Eorelli.... 81.08 


Alle herausgegebenen Zeitichriften find in un: 
ferem Buchladen jofort nah dem Grideinen 
zu baben. 


€ 
Woodland Veilchenwaſſer, 47c 


e 


ı Passende Herbst-Kleider 


An Bezug auf Raffen und Arbeit halten unjerg Kleider den Vergleich aus mit den beften von Kundenjneidern gemachten Unzügen. 
linfere Anzüge und lleberröde werden von fich geichmadvoll Heidenen Männern als die beten fertigen Kleidungsftüde anerkannt. 


Reinwollene Herbit: und Winter » Anzüge für Männer, 55.00 


Gemacht von reinmwollenen Stoffen, in hübichen Karrirungen und Mijchungen, Größen 34 bis 42, alle find mit zuberläffigem Futter 
und Bejas ausgeftattet, gut gejchneidert und tadellos pafend, außergewöhnliche Werthe zu $5. 


Hübihe Herbit: und Winter » Anzüge für Männer, 510.00 


Fin großes Sortiment von neuen Herbft:Muftern, in allen Schattirungen, von nicht appretirten Morfted 8, Cheviot!, Gaffimeres 
und einem großen Sortiment von blauen Serges und jchwarzen Clay Worfteds, in den korretten Kerbit = Fyacond yugejchnitten, mit 
Serge = Futter, ertra guter Werth zu $1O. 


seine Herbit: und Winter-Anzüge, für Männer, 515.00 


An Bezug auf Tyacon, Arbeit und Paflen jo gut iwie hochfeine Kundenfchneider-gemadte Unzüge, in den feinften import. und hiefi= 
gen Stoffen, jchlichte od. fancn Effekte, mit handgemachten Knopflüchern und handmwattirten Schultern, eine feltene Offerte zu $15. 


Schr moderne Weberröde für Männer, 55.00 


86.50 und K10.00 Werthe in Lohfarbe und Orfords, angebrochene Partien, viele mit Sammet:Stragen, gut gefchneidert und tadellos 
pafjend, Ueberröde, welche bis zu H10 werth find, Auswahl unter denjelben zu $5: 


Alle unfere $12.50- und $15 : Sorten herabgefekt auf S1O 
Herbit: und Winter: Unzüge für Knaben und Zünglinge 


Kniebofen- Anzüge für Knaben, P.95—-Größen 2 
bi8 16 Nabre, gemadht aus blauer Serge, fhivar: 
sem Glan Worfted und einem großen Wilort: 
ment bon fanch Chepiot und Gaffimeres, ta: 
dellos gefchneidert, 
alle müffen fort gu 


Lange Holen:Anzüge für Knaben, $7.75—Gröken 
14 bis 19 Jahre, in al den neueften Muitern 
diefer Saifon, aus Gheviots und Kaffimeres, 
mit Sergefutter, torreft gefchneidert und ta« 
dellos pafjend, PVerkaufss * 

87.75 


Beine Herbſt- und Winter⸗Anzüge für Jünglin⸗ 
ge, $9.95—Größen 14 bis 19 Jahre, in den be— 
liebten ſchwarzen Thibets, unfiniſhed Worſteds 
und einer großen Auswahl von fanch Farben, 
beſte Arbeit und beſter Beſaz, mit dem gquten 


Ausſehen und dem Paſſen von auf 038 
Beſtellung gemachten Kleidern, 89.95 


Elegante Hüte für Männer — in den 
neueſten Herbſt-Facons, in Fedoras und 


ſteifen Hüten. — Unſer ſpe— 1.00 


zieller Preis 
Seht nach en 

hier. — — | 
Gute | — 
Werthe 


su populären 
reifen . . . 





3:Stüid Knichojen: Anzüge für Knaben, $2.95— 
Größen 7 bis 16 Yabre, neue SHerbitmufter, in 
ihlihten und fanch Effekten, Weite aus dem: 


jelben Stoff gemadt, 82 95 
we 


Feine 3:Stüd Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
$4.95— Eine große Auswahl von netten Muftern, 
aemaht aus den feinften Stoffen, in jhlicht 
blauen, jhmwargen oder fancy Effelten, practs 


voll geichneidert, tadellos 
A 9x 
BEIDE ac eenn 54.95 
Sailor: Anzüge für Knaben — Größen: bis 10 


Nabre, gemadht aus ganzmwoll, blauer Serge, 
mit großem Sailorfragen, einfaher oder Sei: 


den Soutahe Befat, 52.95 


TODPERNERBEOS nenn ss üsannkäneeie een H 


treine Satlor-Anzüge für Knaben, $4.05-Größen 
35 bi8 10 Sabre, in all den populären 


4.95 
541.95 


Knaben-Knicehoien, 3BEe—1W Tugend, in biau, 
ihtwarz, netten grauen und braunen Rarrirungen 
und Mifhungen, mit eingefaßten Nähten, Gr: 
tenfion Waiftbande, werth 7Tde, © 
ERRERREER: sure aa engeune inaneh rn dene 39 

Hübfhe Waift? und Bloufen für Knaben — Eine 
große Auswahl von neuen Herbftmuftern, garan= 
tirt echte fyarben, mit Byron oder ab- 


Offen Sonntags 


...Bis.e 


1 Ahr Madmittags. 


MILWAUKEE AVE. 


und 


CHICAGO AVENUE. 


FTSE 
SIRAUS PEI 


NORTH AVE, 


und 


LARRABEE. 


Abends offen 


Knichofen: Anzüge für Knaben, $1.95—Größen 3— 
15 Jahre, in netten Karrirungen und Miſchun— 
gen, au einfach blauer und fehwarger Chepiot, 


feine Größen mit Weften, völlig > 
51.95 


$2.50 wtb., jpeziell zu 

Lange Hofen:Anzüge für Knaben, $4.95—Gröhe 14 
biß 19 Nabre, gemadt aus ganzwoll. Stoffen, tir 
einfach blauen und fchivargen, au in fancy Ehe: 
viots, alle haben zuverläfjiges Butter, 54 95 


> Sofen durhiveg gefüttert, 
Samſtags Vertaufspreis.............. 8 


ganz ſpeziell zu 


FURNITUREOCO, 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


&s liegt etwas Ansichendes ya Si 


Kleidungsftüde, welches 
Eudy veranjafjen jollte, Eure Kleider bei uns zu faufen.” Die jhönften Erzeug- 
ie — gemacht bon den am 
“beiten bezahlten Künftlern— 
den beiten Schneidern im Ges 
ihäft. Zu jehr niedrigen 
Preiſen. 


Damen-Bept. 


Samftag jpezielle Ausftellung bon 
modernen Damen:Goats, Suits 
und Sfirts für Herbft und Wine 
ter. — 

(#7 Kredit für Alle: 
Die neren MNorfolt Suit?, in 
Snowflakes, Gbeviots und jchottis 
ihen Miihungen, gemadt in Geis 
ten-Plaits, Bor Plaits oder Rilts 
Gffeften, Seide: oder Satin⸗-Fut⸗ 
ter, die begehrenswertbeften Neu: 


beiten in Damenkleidern, berabs 
gefegt für Diefen Bers 1 


Bir Lleiden Die ganze 
Wamilie auf 


Kredit 


Artikel für Männer 


Männer-Anzüge, Kundenſchneider⸗ 
Arbeit, die Sorte, die allgemein 
zu $18 verfauft wird, der breite 
Schulter- „heitb“ Effekt, Die neue- 
ften Stoffe der Saition, die dau— 
erhafteiten Cualitäten, Bargains 
im jeder Peziehung— 95 


nur 


Männerbojen: Verkauf, eine Gele: 
genheit, 75 Proz. zu fparen. Kos 
jen in ben populärften Stoffen, 
allerbefte Arbeit, , Gure Auswahl 
bon der Partie in Die= 

jem Verkauf 


Damen-Stirtz— Hier find elegante 
Moden— die populäcften Effelte— 
filted, Seiten » plaited, Bor» 
plaited, inverteb und PolesEnt: 
irürfe, neue Snomflate-Mifhun« 
—* = rl > a gut pals 
end, fbezie erabges ! 
5.95 


Auf Kredit. 


Männer-Hüte, die 
neuen Facons, bie 
neuen Yyarben, eine 
ihöne Ausftelung 
- extra fpegielle 
PBreije, 1 

aufw. d...** 


Auf Kredit. 


| Zwei große Bargain- Tage, 
| SAMSTAG und MONTAG. 


— North Ave., 


Ecke 
Waſchſtoffe. 


Vine Str. 
10c *78 blaues deutfches Calico, 


breit u. 


Agenten für 
Butterick⸗ 
Muſter. 


Betttücher und Kiſſenbezuͤge. 
Gebleichte Kiſſenbezüge, volle Gröhe, aus guter 
Sorte Muslin gemacht, werth 124c, ic 
‚ Während diejes Berlaufß........ornunn.. 92 
508 gebleihte und ungebleichte Betttlicher, 24 bei 
2 Darbs, Preis während biefes 3 c 

——— 

Futterſtoffe. 

Satin geſtreiftes Taffeta Stirt⸗Futter, 80 Hol 
breit, regulärer Preis 125, während c 
EB 2502 sineissnansensrn nn PR 
Beinen Schneider-Ganpas, zegulärer Preis Be 
10e -per Yard, während dieſes Verkaufs.... 


Schuhe. 
zu "ud Babied und Kinder, Schnür- oder 
Anöpf:-Shuhe, gang Leber oder Patent⸗Veder 
t Zudh:Tops, einige ae 2 wert). 
töken 
8 füteneenn ODE 


t 
chwer, in dieſem Verkauf © nn i 


Fancy KleidersWercales in hellen Mu 
ftreifte und geblümte, we 123 —J—— 
Yard, während dieſes Verkaufs sc 


10° Wrapper flannelette, gang neue Mufter 
ben Serbft-Gebraud, ein großer ua pr 
gain, während dieſes Verkaufs 


Groceries. 


20c Beaberry geröfteter Ka ee, 
diefes Verlaufs per ran! —* 


Waſhburn Crosby's beſtes Patent l. 
20 Ufd.Sach, während 34 3 


Feine oder grobe Nudeln, wä 
diefes Verlaufs Pfd — 


Gold Duſt Waſchpulver, wä i 
Verkaufſs......... ad rs ug 


SCHROEDERS 


PR TER NEE 
COR CHICAGO AVE 


zeie wilfenfhaftlidhe Iinterfuhung Der Augen. — Genaue Anı 

DI  mellung yon Brilien und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 

. umb irgend ein Mangel der Sehlraft Buch ein pafiendes Glas auf den Rormals 

punkt erhöht. Uufere Preife für auf Beftelung gemadıte Briien und 
Uugengläfer find niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Arc. 


einen. 
; 


nun ein unglüdlicher Kapellmeijter mit 
breißigjähriger tadelloferDienftzeit, der 
bei der Kaiferparabe mit feinen Blech- 
puftern zu früh abfchwenfte, oder eine 
Erzellenz, von der e3 im Liede heißt: 


„Tenn der Stern auf ihrem Kleid 
Deutet die Unfehlbarkeit.” — — 


Schon mander hohe Herr ift am 
Morgen auf ftolzem Roffe an derSpike 
feiner Generalftäbler und Adjutanten 
ausgerüdt, um Nachmittags nach der 
Kritif wie eine gefnicte Lilie heimzu= 
fehren und ben rothgefütterten Rod 
nebjt den Beinkleivern mit den breiten 
totben Streifen für immer auszu- 
ziehen. 

Mancer hat e3 ja, Gott fei Dant, 
gar nicht nöthig, den Kommißrod zu 
tragen. Der denit dann, was ber je: 
lige &öß v. Berlichingen ausfprad. Da 
er jeinen Gedanken feine Morte ber: 
leihen darf, geht er nad) Wiesbaden, 
Naumburg oder einer anderen Pen- 
fionopoliS und lebt mit feiner Penfion 
und dem Gelde feiner Frau mie Gott in 
Hranfreich, feinen Gefühlen nur dureh 
gelegentliches Räfonniren über die In- 
dantbarfeit im Allgemeinen und über 
die ihm zu Theil gewordene fchlechte 
Behandlung im Befonderen Quft ma- 
chend. ch kenne einen folchen verfann- 
ten Gtrategen, einen uralten Oberft, 
der jchom jeit achtzehn Jahren eine 
jährliche Penfion von 7000 Mark be- 
zieht und troß alledem mit dem Schid- 
fal Hadert. Er mußte bereit3 unter 
Wilhelm I, dem Hachf:ligen Großvater 
des jebigen Kaifers, in das Gras bei- 
Ben, weil er bei einem Manöver vor 
Eeiner Majeftät mit feinem Regiment 
einfah und jchlechterbingg abhanden 
gelommen mar und erjt wieder auf der 
Bildfläche erfchien, als der Kaifer ge- 
tabe bie berittenen SHerrem nach ber 
Kritik verabfchiedete, bei der mein Herr 
Oberſt natürlich ſehr ſchlecht abgekom— 
men war. 


A ———— 


Korrekte Herbſt-Ausſtattungen für Männer 


Ganz neue Partien von modiſchen Maänner-Halstrachten, Hemden, Unterzeug, Halbſtrümpfen, Hoſenträgern, Handſchuhen, Roben ete., thatſächlich alle korrekten Sachen für 
Männer, zu den niedrigſten Preiſen, welche jemals für Waaren von gleicher Güte verlangt wurden. Spezieller Verlauf von Muſter-Strümpfen. 


Hemden 
Gebügelte farbige Dreß-Hemden für Män— 


ner, feine Percales, 


dazu paſſenden Man— 
ichetten, T5c-Werthe — 


BEA jpeziell zu 


Hocfeine farbige Drekbemden für Män: 
gemacht 
Shirtings, in den allerneueften Mur 
ftern, tadellos pafjend, moderne dazu 
poifende Lint:Manfhetten — 


net, 


reguläre $1.50 nd 
Wertbe 


Fancy farbige Dreßbemden für Männer, hoc» 
modern und fehr gefhmadnoll, in netten ge: 
mufterten, geftreiften und getupften 

alle haben dazu »afiende 


Gffetten, 


modische Mufter, mit 


49c 


hands, Amperials, 


mahl zu 
Ts Mü ⸗ 2 
Baistragien... „OE 


. . . 


aus den alerfeinften 


Gin 


$1.25 


$1.75 


tith-Lißles, 
bis 7. 


ett., 


95e 


Manſchetten, wih. 81. 5, zu......... 


Großer Berfauf von Inion:made Schuben 
54 = Männer » Schuhe für 81.95, Anaben » Schuhe, 81.25 


Männer:Schuhe, in Bor Galf, 


Dici Kid und Velour Leder, 


Schnür: und Kongreksfyacons, jchtvere doppelte oder leichte ein- 
fache Sohlen, Tip oder jhlichte Zehen, alle Größen, alle durdh- 
aus Kundenarbeit, jedes Paar garantirt volltommene Befrie- 


digung zu gewähren. 


Ehenfalle $4 Mufter-Schuhe fir Da= 


men, 81.95; Todd, Bancroft & Co., Rocefter, N. P., ber= 
tauften uns ihr fämmtliches Mufter » Schuhzeug, Schuhe, Or: 
fords und Slippers, gemacht für die Herbft- und Winter-Ver- 
füufe. Schuhe in der Partie, melde regulär von $3.50 bis $4 


verfauft werden. 


Vice u. VBelour 


Sie fommen in Patent, Enamel, Bor Galf, 
Beder, in eleganten Opera:, Dreß: und Pro: 


menaden = acons, Qualitäten, welche die genauefte Unterju: 


hung aushalten, nur 


Union:gemadhte Knaben: und n, 
he, 81.25 — zuverläjjige Schul = Schuhe — 
wir verfaufen nur „ganz jolide« 


beit Schuhe, Die 
Sohlen gemadt 
pers 


Nichtsdeſtoweniger betrachtet ſich der 


alte Herr, dem feiner "einer ehemaligen 
Vorgefegten und Kameraden jemals 
große Feldherrntalente nachgerühmt 
hat, als ein Opfer des Neides, der Miß— 
gunſt und anderer Untugenden. 


* * * 


Allgemeine Entrüftung machte fich 
bor einiger Zeit unter dem älteren Mi- 
Ittär$ über die Weußerung bes Herren- 
Hausmitgliedes, Graf Kospoth, geltend, 
daß die Dffiziere jet weit weni- 
ger tränfen ald in früheren Zeiten. 
Dagegen machten bie älteren Herren 
geltend, daß fie die yeldziige von 1864, 


' 1866, 1870/71 fiegreich beitanden hät- 
| ten, und daß die jungen Zeute mit ihrer 


angeblichen Solibität erft noch den Be- 


\ weiß abzulegen hätten, ob fie ebenfo 


biel im Felde leiten können, wie ihre 
älteren Kameraden, mit ihrer größeren 


| Trinfluft. Wenn ich mir ein Urtheil 
' erlauben darf, fo möchte ich behaupten, ' 


daß in den Krieggjahren 1870/71 und 


| furz danad) allerdings jomohl von ben 
‚ Offizieren iwie den Uinteroffizieren und 


Mannfhaften im Trinten Erkledliches 
geleiftet wurde, vielleicht burcchfchnitt- 


‚ lich viel mehr als jegt, aber fie fonnten 
; auch in Folge fteter Hebung in Fran: 


reich einen gehörigen Stiefel vertragen, 


‚ und ficherlich mehr als die jungen Leute 
| von heute, denen bie Gelegenheit zur 
| toftenfreien Uebung im Zrintem nicht 
' fo fehr gegeben ift. Wie die Mufifan- 


ten, jo haben auch die Soldaten ftet3 
Durft, und e8 tommt in ber Beurthei⸗ 
lung der Trinffähigfeit weniger auf bie 
Menge des Genofjenen, al darauf an, 
twie viel einer vertragen Tann, ohne be- 
ET ae ig a rl 
an gro | 

durch bie ———— 
wachgehalten. bon Kriegerver * 


Ereigniſſen, welchen die Gründung des 


Deuiſchen Reiches zu verdanken iſt. Ob 
der Tag der Schlacht bei Sedan gerade 
der richtige Zeitpunkt iſt, ſich der Ruh— 
mesthaten des deutſchen Heeres zu er— 
innern, wird vielfach beſtritten und 
ſtatt ſeiner der Tag des Friedensſchluſ⸗ 
ſes zwiſchen Frankreich und Deutſch— 
land empfohlen. Die deutſche und 
franzöfiiche Nation leben jeyt, troß ge: 
legentlicher Revanchereden franzöſiſcher 
Politiker, friedlich nebeneinander und 
män follte eg daher in Deutfchland ver- 
meiden, die reigbaren Nachbarn ftets 
mieder daran zu erinnern, daß fie, bie 
jieggemohnten Gallier, in vielen blutt- 
gen Schladten geihlagen und ihnen 
zwei mettbbolle ‘Bropinzen bon den 
Deutſchen entriffen wurden. 
Zudem wäre e8 eime viel würdigere 
Feier, wenn fich das deutfche Volt und 
ie Regierung endlich einmal der armen 
Krüppel und der Familien Jener erin- 
nern mollten, die durch den Krieg zu 
' Schaben famen und mit ihren Hunger: 
 penfionen ein Hohn auf die ftolzen Re- 
' den, Telllichkeiten und Dentmale zu 
| Ehren.der für das Vaterland Gebliebe- 
ı nen find. So lange no) Taufende 
| bon ranen aus den legten Kriegen 
ı borhänden find, bie in zyolge der Ber: 
| wundungen oder Krankheit darben, ift 
das Gerede vom dankbaren Vaterland 
eitel Lug und Trug, und ſelbſt die 
ſchönſte Siegesfeier mit Paraden, Feſi⸗ 
und Feuerwerk kann an dieſer 
traurigen Thatſache nichts ändern. 

Vor einigen Tagen beſuchte ich auf 
einer kurzen Rundreiſe das Schlacht⸗ 
feld von Wörth, wo am 6. Auguſt 1870 
der blutige Kampf zwiſchen dem Heere 
des deuiſchen — Ne * 
Wanderung über die weite 


von beſtem ausgeſuchtem 2 
Talfſtin, Kangaroo Tops .. 81.25 


Stundenar: 
ſchwer ju zerftörende Sorte, 
von Rod Dat Leder u. 11p: 


und Stein und ihren bejcheidenen Holz- 
kreuzen fehrien wir — zivei alte Krieg?- 
| fameraden und ih — im „Weißen 
| Pferd“ ein und ließen bei einem Glafe 


ı Elfäfjer Landwein unfere Erinneruns | 


; gen Revue paffiren. Wir waren an je- 
‚ nem merfmürdigen 6. Auguft zufammen 
' mit einem Bataillon von der berühmten 
‘ Gunftstier Mühle aus über die Sauer 
nach Spachbach vorgedrungen, zweimal 
von den Turkos zurückgeſchlagen wor⸗ 
den und endlich mit großen Verluſten 
meines Bataillons in Spachbach einge⸗ 
drungen. 
der Kronprinz an uns, mit Hurrah be— 


| arüßt, vorbeigeritten und fpäter bes | 
' flanden wir den Kampf mit den tobed= | 
Divifion 


muthigen Küraſſieren der 
Bonnemain. Auch bei Sedan und ſpü— 
ier bei Paris hatten wir zuſammenge— 
kämpft und am 1. März 1871 mit 30, 
; 000 Mann an dem Einzuge in Paris 
theilgenommen. Nach dem Kriege ka⸗ 
men wir auseinander, der Eine hierhin, 
der Andere dorthin, um uns ſchließlich 
nach 30 Jahren einmal wiederzuſehen. 
Einer meiner Freunde hat es bis zum 
Major gebracht und wurde dann in den 
Wurſtkeſſel geworfen; der zweite iſt 
wohlbeſiellter Amtsgerichtsrath und 
vielfacher Familienbater, und ich habe 
in Amerika mein Glüd verfuht und 
bin reich mit Schäßen beladen, die der 
Noft nicht Frefien kann, ſchließlich wie⸗ 
ber nach der alten. Heimath zurüdge- 
tehrt. Während fo unfere Lebenswege 
ganz verfhiebene waren, fo ift und bod' 
‚etwas Gemeinfchaftliches geblieben oder 
al? Erinnerung an: bie —— Zeit 
zutheil geworden: Ein ſolider 
tismus, der bei dem Einen in der Hüfte, 


Halstrachten 


Neue Herbſt-Halstrachten, gemacht von 
feinſter Seide, modiſche Tecks, Four-in— 


fen etc., Eure Aus⸗ 


75 Männer: 
Hoſenträger 


Muſter-Halbſtrümpfe 


ungehurer Einkauf, 
zu den Importkoſten. Dieſe vrächtige Partie 
umfaßt alle die feinſten Lisle Threads, Mast 
Baumwolle, in Streifen, Tupfen, Muſtern u. 
eidenbeſtidten Effekten, 
werth von BPe 
per Vaar — Fure Auswahl 


und Jünglings-Schu- Mädchen- und Kinder-Schuhe, 98c— Bor Calj 
und Kid Leder, Knöpf- und Schnür = Schuhe, 
Patent Spike oder jchlichte Zehen, jchwere u. 
leichte Sohlen, alle gemadt von White Bros.’ 
Bor Galf und ansgefuchten Dongola Xebder, 
in allen Größen — zwei große Par: 98c 
tien zu 81.25 und . . .... 


Nachmittags um 3 Uhr war 


Schlei⸗ 
pelte Guſſets 


25c 


Unterhbemden 


reguläre 75c Werthe, zu 


Merino:Uinterbemden 
bofen, wertb $1, nur 
MWollene Männerbemden, 
knöpfig, 
auch 


einihl. Reifemuiter, 


Spitenztisle$, Drop: 


guläre $1.25 Werthe, zu 


Neue 


mo diſche 


Pindings, 


Geld, 


con, 


[" 


beneiden, und es bleibt und überdies 
| das Bewußtfein, daß mir es auf ehrliche 
Weife erruorben Haben — um d:3 lieben 
| Vaierlandes willen. 
In dieſem ſtolzen Bewußtſein leerten 
wir wiederholl unſere Gläſer und ließen 
| dem vortrefflichen Mahle des Rößle— 
| mwirthes — Forellen und Rehbraten mit 
| Zubehör — volle Gerechtigteit moiber- 
| fahren. Das „Weihe Pferd“ hieß frü- 
| her bejcheiven: „Weihe: Rößle”; ed mar 
' Anno 1870 ein Feines Landwirthshaus, 
und während die Schlacht tobte, jaß der 
heutige Wirid als Anabe mit feiner 
; Mutter und dem ganzen Haudgelinde 
im Keller und fie beteten, daß der liebe 
Gott die Malefiz-Preuße derſchlogen 
möge. Er that es aber nicht, und heute 
iſt das „Rößle“ ein großes „Weißes 
Pferd“ geworden und ſein Beſitzer zeigt 
mit Stolz einen Schrank mit zahlreichen 
Andenken an die große Schlacht: 
Helme, Bajonette, Säbel, Patron— 
taſchen, franzöſiſche und deutſche, Alles 
hübſch geordnet, und Fremdenbücher, in 
welche ſich Kaiſer und Könige, Prinzen 
und Prinzeſſinnen, Generäle und ge— 
meine Soldaten eingetragen haben. 
Auch wir trugen unſere Namen ein, 
nicht zum erſten Male, denn ſchon vor 
elf Jahren weilte ich einmal hier und 
gedachte wie jetzt der vergangenen Zei⸗ 
ten und der bangen Stunden auf ber 
MWiefe vor Spachbadh, mo ung die Tur- 
f03 zu jchaffen machten, und der Hop- 
fenfelder bei Elfaßhaufen, wo bie ftol- 
‚zen franzöfifchen Küraffiere den Hel- 
dentod fiarben. 
* * * 


‘ Auf den diegmaligenftaifermanövern 
wird die neue amerifanifche Uniform 
‚zum erften Male fich jeden laflen und 

bon den zum Manöver 


— — —— en wer⸗ 


&ie if fehr einfad) und gefehmad- 


x 


und Anterbofen 
Männer, Derby geripptes Kanptiar, 


Unterzeug 

o0e fließgefütterte Männer-hemden oder 
Unterhojen, elegant gemadt 
— Unterhojen haben dop= 


für 


Seidenfließgefütterte Interbemden und Unter⸗ 
bofen. für Männer, au es 
un 


dc 


Unter: 


einfadh: oder doppel⸗ 
mit dazu paffenden Interbofen — 
erbp gerippte Kerbjorten In Balbrig— 
gan und Derby getippten mollenen 

Unterbemden und Anterbofen, 


tes 


Nene Herbft-Hüte für Männer 


Rorrette 1902 Facons—alle unfere Hüte find Unionsmade und 
garantirt, zufriedenzuftellen. 

Herbſt Derbys und 

Fedoras f. Männer, neue 

Facons, 
welche angekauft wurden, 

um im Retail 

verlauft zu werden, alle 

haben ſeidenes Band und 


Hüte, 
für $1.50 


außergcwöhn: 


ih qute Wertbe für das 


+ 


MännersHüte, in den neuenGolf 
und -breitrandigen Detbp fa: 
derfelbe Hut, 
aus ſchließliche Huthändler 
verlangen. Unſer 
Verlaufs preis 


Unſere 2.0 Hüte bilden 
Gefpräh der Stadt. Elegante 
Banama geformte weihe Hüte 
und Derbys, 
und bdauerbait; / 1 
werden und mir garantiren Euch eine Erſparniß 
an Eurem neuen Kerbit:Hut 


Fragt nach unferen $3.00 Derbys, Fedoras und Golf Küten, ge 
rade fo gut wie irgend ein $5.00 Nut. 


für den 
$2 
1.50 
daß 


2 ee) 


ſicher lich 89.00 
+ 


modijch 


find 
bönnt bier 


Ihr 


voll und ihre Farbe ein olivenfarbiges 
Grau. Der Stoff iſt Wolle oder, als 
Tropenuniform, eine Miſchung von 
Wolle und Baumwolle. Ich habe einen 
unſerer Offiziere bereits in dieſer Uni— 
form geſehen, und ich muß geſtehen, 
daß ſie als Felduniform unübertrefflich 
iſt. Der deutſche Kaiſer könnte fich da- 
ran ein Muſter nehmen und die ſchau— 
derhafte, allen Geſetzen der Schönheit 
Hohn ſprechende ſogenannie Litowka, 
den Bluſenrock, dadurch erſehzen. 


— 


— Stoßſeufzer. — Beitler (ſeine 
völlig leere Geldbörſe in's Meer ſchleu⸗ 
dernd, wo ſie aber die Brandung, als 
ſie ſie mehrmals umgewendet und be— 
trachtet, wieder an den Strand wirft, 
für ſich: Merkwürdig, wie entrüſtet 
* über ein leeres Portemonnaie 
iſt! 

— Egoismus. — Fremder (den 
Kirchthurm eines Ories beſteigend, 
zum Thürmer ‚auf beffen Tiſch Näh— 
zeug und halbfertige Garderobenſtücke 
herumliegen): Sie ſind wohl gar zu— 
gleich Schneider? — Thürmer: Aller⸗ 
dings befleibe ich nicht nur ein fläbti- ® 
ſches Amt ‚fondern auch meine Mit 
bürger! 

— Der Haffifhe Lehrer. — Der 
Schulinipettor fommi gerade bazu, 
wie der Lehrer einen Schüler herumlegt 
und tüchtig durchprügelt. — Schulin- 
fpettor: Aber, Herr Lehrer, jagen Sie 
mir nur, was bat benn biefer Knabe 
gethban? — Lehrer: Ya milfen Sie, 
Herr Infpeltor, Rüdert jagt: Der 
BVerftand ift im Menſchen Haus, 
wie Funken im Stein, er f nicht 
- ſich ſelbſt Heraus, er will us» 

t: 





